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Kurze Tagesübersicht.
Aus Kolberg  meldet man , daß ein Fi scher kn t-

ter auf hoher See gegenüber dem Fischerdorfe Grtvow
kentert «. Die Eigentümer  des Kutters und »wet
Begleiter ertranken.

Der Militärflieger Leutnant Steffen
wurde von den französischen Behörden in Boulogne wie¬
der freigelassen.

In Süüfrankreich hat ein schweres Unwet¬
ter  furchtbaren Schaden angcrichtet . Vierzehn Per¬
sonen  sollen dabei ums Leben gekommen  sein.

Die serbischen Truppen  haben im Kampfe gegen
die Albaner Galitschik und Schtrkownitsch  ge»
nommcn.

Die Bevölkerung vonGoritza  bereitet , aus
Furcht , daß Goritza zu Albanien geschlagen werden könne,
sich zu einem Freiheit Sk liege  vor.

Aus Konstantinopel  werden Sturmver-
Heerungen am Bosporus  gemeldet . Ueber 7 5
Personen ertranken  im Bosporus.

Die Tokioter Zeitung „Jonifmi"  besteht energisch
darauf , daß Japan  die augenblicklich guten Bezie¬
hungen zu Rußland ansnutzt,  um sich zu einer
asiatischen Großmacht  auf dem Festlandc zu entwickeln.

Itt SriMM zil MMInoDd.
XX Endlich ist auch der Friede zwischen Bul¬

garien und der Türkei zustandegekommen.
Die Unterzeichnung des Friedensprotokoll  8,
die am Montag in Konstantinopel erfolgt ist. hatte sich
um einige Tage verzögert , und schon waren Gerüchte im
Umlauf , die von einem Scheitern der Frtedensverhandlun-
gcn wissen wollten . Doch vielleicht gerade die seit einigen
Tagen zwischen Albanien und Serbien aüsgcbrochenen
Streitigkeiten , in die auch Montenegro mit verwickelt wor¬
den ist und auch nicht zuletzt die wieder schärfer hervor-
tretenden Geaensätze zwischen der Türkei und Griechenland
haben den Abschluß der bulgarisch -türkischen Verhandlnn-
gen beschleunigt . Beide Parteien hatten Grund , sich die
Hände frei zu machen , und so ist endlich auch der Akt der
Balkanunruhen zu Ende gespielt , die letzten noch strittigen
Fragen sind geregelt worden , die im Protokoll folgender¬
maßen festgelegt sind : Bulgarien verpflichtet sich, anher den
türkischen Mittelschulen auch eine Anstalt zur Heranbil¬
dung mohammedanischer Geistlicher  zu errich¬
ten . Bulgarien wird das Recht zuaestanden , die türkischen
Teile der Bahnstrecke Mustapha Pascha - Dedea-
gatsch zehn Jahre  lang zu benützen : es mutz ach aber
inzwischen eine eigene Bahnverbindung Herstellen. Der alte
Handelsvertrag  wird noch auf ein Jahr verlängert
Die türkischen Truppen  in Westthrazien werden im
Verlaufe von vierzehn Tagen zurückgezogen.

Ein merkwürdiges Teilstttck der Zeitgeschichte ist durch
den Friedcnsschluß von Konstantinopel abgeschlossen. Im
November 1912 war cs , als die Bulgaren in scheinbar un
aufhaltsamem Siegesläufe sich der türkischen Hauptstadt
näherten , und man träumte schon von dem Tage , an dem
der „siegreiche Zar Ferdinand " in Konstantinovel dem Sul-
tan die Jriedensbedingungcn diktieren werde . Doch bald
zciate cs sich, daß die t ü r k t s che Linie von T i cha °
taldscha  nicht zu durchbrechen war . Nach vielen Zwischen
fällen , d' - ja zu bekannt sind, als daß sic hier nochmals
ausgezählt werben müßten , kam es in London am
30. Mai b. I . zum Abschlüsse  eines „P r 8 l i m i n a r .
Vertrages ", bei dem für  die Türket so wenig heraus
sprang , daß sie Europa fast völlig verdrängt wurde:
denn nur ein schmaler Streifen , der durch die Abgren-
z u n q s I i n i e M i d i a - E n o 8 sestgelegt worden war
blieb der Türkei von ihrem einst so großen europäischen Be¬
sitztum übrig . Bulgarien jedoch vergrößerte sich derart , daß
cs die ausschlaggebende Macht auf dem Balkan werden
mußte , wenigstens nach den Ansprüchen , die die siegreichen
Vulgaren am Schlüsse dcS ersten Balkankrieges stellten.

Wohl kaum hat die Weltgeschichte einen gleichen Fall
auszuweisen , daß knapp vier Monate »ach einem Friedens
schluß alle daselbst getroffenen Vereinbarungen wieder über
den Haufen geworfen worden sind, wie es nach dem Lon¬
doner Friedensschluh der Fall war . Obwohl die Kämpfe der
ersten Juliwoche zunächst nur die Vulgaren der Täuschung
entrissen haben , daß sie ein Uebergewicht  über die ver¬
einigten serbischen und griechischen Streit,
kr äste  besäßen , hat das Ergebnis tatsächlich die Macht
Verhältnisse entscheidend umgestaltet . Serbien und Griechen
land haben durch den ihnen im Frieden von  B n k a r e st
zugcsprvchenen Gebietszuwachs beide einen Zuwachs an
neuem Gebietsbesitz erlangt , der ihnen , zeitweise wenigstens
ein Uebergewicht über Bulgarien sichert.

Wer nun die aller neueste Balkankarte  les
die vierte , stark veränderte im Laufe eines JahreS ) sich ve>
trachtet , der wird entdecken, daß das Bulgarien von 1913
nur wenig an Gebiet das alte Bulgarien der letzten Jahr
zehnte übcrtrifst , und obendrein tut die Cholera noch das
ihrige , dgs Land zu entvölkern . Durch den B e r l u st alt-
bulgarischen Bodens au Ricmänien  wird der
kleine Landüberschuß , den Bulgarien in Nordost - Ma
ze Konten und West - Thrazien  aus der Sand der
Serben und Türken sich gerettet hat , weiter geschmälert.

Die Türkei  hat im letzten Konflikt -nit Bulgarien
noch ganz annehmbar abacschnitten , befindet sie sich nach all'
den Wirren doch wenigstens wieder im Besitz einer ganzen
europäischen Provinz . Es ist de» Türken gelungen , A drta-
n o v e l.  das sie im Frühjahr so schweren Herzens hergeben
mutzten , fast ohne Schwertstreich wieder an sich zu reißen

und burch den erneuten Besitz Dimotikas  haben sic schon
den Fuß wieder über die Maritza aesetzt: ihre Hoffnung
bleibt noch, auch noch nach Gümüldschina  zurückzukch-
re« . Die von neuem entflammte Tatkraft der Türken hat
es vermocht , ungeachtet aller Drohnoten der Großmächte
sich ein Stück europäischen Landes zurückzuholcn , und viel¬
leicht Ist der soeben in Konstantingvel abgeschlossene Friede
alS ein neuer Aufschwung der Türkei anzusehcn . ■Es wird
sich ja bald zeigen müsien , welche Richtung die Entwicke¬
lungsfähigkeit der Türkei cinschlagen wird , ob cs von
neuem aufwärts gehen wird , oder ob nur ein Stillstand ein¬
getreten ist im Niedergange des einstmals so großen otto-
manischen Reiches.

*
Die wichtigsten Bestimmungen  de » offiziellen

türkisch » bulgarischen Friedensvertrages
layten:

Die aus den von der Türkei an Bulgarien abgetretenen
Gebieten stammenden und dort wohnhaften Personen wer¬
den bulgarische Untertanen . Diese zu bulgarischen Unter¬
tanen gewordenen Personen werden während eines Zeit¬
raums von vier  Jahren die Freiheit haben , zugunsten
der ottomanischen Nationalität zu optieren  durch eine
einfache Erklärung bei den lokalen bulgarischen Behörden
und durch Eintragung bei den ottomanischen Konsulaten.
Die Muselmanen in den abgetretenen Gebieten , die bul¬
garische Untertanen geworden sind, werden während vier
Jahren nicht zum M i l i t ä r d i e n st herangezogen und

habe « keinerlei Militärsteuer zu bezahlen . Die Musel¬
manen , die vom Optionsrecht Gebrauch machen, werden die
abgetretenen Gebiete verlasien , und zwar bis zum Ablaufs¬
tage der oben vorgesehenen vierjährigen Frist , wobei sie
bas Recht haben . Hab und Gut zollfrei anszuführen . Sie
können jedoch Immobilien jeder Art in Stadt und Land
behalten und sie durch Dritte verwalten lasicn.

Artikel 8: Die muselmanischen Untertanen Bulgariens
werden in allen Gebieten Bulgariens die gleichen  bür¬
gerlichen und politischen Rechte genießen , wie gebürtige
Bulgaren . Sie werben Gewissensfreiheit  und Frei,
heit der äußeren Ausübung des Kultes  haben . Die
muselmanischen Gewohnheiten werden respektiert . Der
Name des Sultans als Khaliseu wird weiterhin in den
öffentlichen Gebeten der Muselmanen genannt werden . Die
muselmanischen Religionsgemeinschaften , die gegenwärtig
bestehen oder in Zukunft errichtet werden , ihre hierarchische
Organisation und ihre Vermögen werden anerkannt und
respektiert.

Artikel 16: Die bulgarische Regierung ist auf die Rechte
und Verpflichtungen der ottomanischen Regierung gegen
die Gesellschaft der orientalischen Eisenbahnen
auf den für die abgetretenen Gebiete ihr konzedierten Teil
der Bahnlinie beschränkt . Die bulgarische Regierung per.
pflichtet sich, unverzüglich das rollende Material und ander«
Obiekte , die den genannten Eisenbahngesellschaften gehören
und von der bulgarischen Regierung beschlagnahmt wur.
den , znrückzugeben.

Die albanische Gefahr.
In Belgrad herrscht allgemein eine gebrückte Stim¬

mung . Sie wird nicht zuletzt durch die Tatsache vertieft,
daß die Mobilisation einen immer größeren Umfang an¬
nimmt und sich nur mit Schwierigkeit vollzieht , da die zu
den Waffen Gerufenen nur widerwillig der Einberufung
Folge leisten . Vielfach herrscht in der Oeffentlichkeit die
Meinung vor , daß Bulgarien und die Türket den Auf-
stairö in Neu -Serbicn fördern . Gegenteilige Versicherun¬
gen von bulgarischer Seite finden nicht überall Glauben.
Nachrichten über eine Verschlechterung der türkisch-griechi¬
schen Lage tragen dazu bei . die immer stärker werbende
Unruhe in der Oeffentlichkeit zu erhöhen . Die serbische
Regierung ist augenblicklich dieser Stimmung der Oeffent-
keit gegenüber machtlos . Sie befindet sich in einer heiklen
Situation , da die Bevölkerung für das albanische Aben¬
teuer keine Begeisternng aufznbringen vermag.

Das Vorrucken der Serben.
Aus Wien  meldet der Draht : Serbische Truppen

haben Galitschik und Schirkownitsch genommen . Sie mar-
schieren gegen Bischkoineja im Ljumagebiet . wo seit zwei
Tagen erbitterte Kämpfe stattfinden . Struga ist von den
Albanern genommen worden.

Für Serbien ungünstige Nachrichten.
In den Meldungen , die über Wien zu uns gelangen,

wird von Erfolgen der Albanier gesprochen. WaS daran
wahr ist. kann im Augenblick nicht festgestellt werden : alle
Nachrichten sind wohl einstweilen mit Vorsicht aufznnehmen.
AuS Wien stammt auch folgende Meldung:

Rach heftigem Kampf haben nach einer Meldung aus
Balona zufolge die Albaner Dschakova einge¬
nommen  und dort große Menge « Waffen und Mu¬
nition erbeutet . Auch Ochrida ist gefalle« «nd
viele Geschütze sowie Lebensmittel fielen i«
die Hände der Albaner . Prizrend ist « m-
zjngelt.  Der Fall der Stadt wird stündlich erwartet.
Die serbische Garnison ist 4990 Mann stark.

Wien,  39 . Sept . tTel . der W. N. N..j
Die „Wiener Allgemeine Zeitung " meldet aus Durazzo:

Nach Nachrichten , die aus guter Quelle hier einlaufen , sind
die Albanesen in fortwährendem Kampfe von Dibra über
Struga bis Gostivar voxgedrunaen . Sie haben 309 Serben
gefangen genommen und 20 Geschütze erbeutet . Ebenso
schreiten die albanischen Operationen gegen Kitschewo und
Ochrida erfolgreich vorwärts . Den dort mit den Serben
kämpfenden Albanesen , die 29 990 Mann stark sind, haben
sich 49 990 aufständische Mazebo -Bulgarcn angeschlosien.

Die Armee der Albanier.
Die „Albanische Korrespondenz ", die in Wien  er¬

scheint, meldete , baß eine große Armee , bestehend aus 29 909
Albanern , der sich 29 990 mazedonische Bulgaren ange¬
schlossen haben , gegen die Serben erfolgreich operieren.

Ankunft flüchtiger Serben in SalonM.
Saloniki.  1 . Okt. lTek. der W. N. N .j

Hier treffen seit gestern hunderte von Flüchlingen ans
Monastir ein , die mit der notwendigsten Habe die Stadt
verlasien haben . In Monastir herrscht wilde Panik infolge
der Nachricht von dem Einmarsch der Albanesen . Die

'Flüchtlinge sind ansschlteßNch Serben : die bulgarische Be¬
völkerung blieb in der Stadt . Die serbischen Truppen

rücken in Eilmärschen gegen Monastir vor

Die Haltung der Bevölkerung von Goritza.
AuS Goritza  wird uns gemeldet : Die Bevölkerung

ist noch immer in großer Unruhe , weil sie befürchtet , daß
Goritza zu Albanien geschlagen werben soll. Sic glaubt
nicht an eine diplomatische Gerechtigkeit und eine Schlich¬
tung der Fragen auf gütlicher Weise. Mit blutigem Ernst
bereitet sie daher den Freiheitskrieg vor und trifft alle
dazu notwendigen Maßnahmen . So bildete sich hier auch
ein Frauenbatatllon , zu dem sofort sich sechzig Personen
anmeldeten . Die Frauen werden regelmäßige Exerzitien
vornehmen und sich auch im Fahrdienst üben . Nicht kampf¬
fähige bilden sich für den Samariterbienst aus.

Ein Appell an die Machte.
Die „Albanische Korrespondenz " meldet aus Balona:

Die albanische Regierung hak an alle sechs Groß¬
mächte  einen Appell  gerichtet , zur Vermeidung wer¬
teren Blutvergießens sich «m die Beendigung des serbisch-
albanischen Konflikts zn bemühen und zu diesem Zweck so
bald als möglich die Absteckung der Grenzen Al-
b a n t e n s unter möglichster Berücksichtigung der Wunsche
der Bevölkerung vorzunehmen.

Ein finanzieller Druck gegen Serbien.
Sicherem Vernehmen nach hat daS „Syndicat franco-

kerbe" dieser Taae der serbischen Regierung erklärt , es
könne die Auszahlung der fälligen zweiten Anleiherate nur
dann vornehmen , wenn es die ausdrückliche Versicherung
erhalte , daß Serbien nichts unternehmen werde, was eine
internationale Komplikation Hervorrufen könnte . Auch
sonst verhält sich der französische Geldmarkt Serbien gegen¬
über zurückhaltend , da die Höhe der zu übernehmenden
Quote der türkischen Staatsschuld noch nicht seststeht. In
offiziellen serbischen Kreisen wird setzt nur noch von einer
rein defensiven Operation Serbiens gesprochen, die die Be.
schlüsse Europas strikte respektiere und die größte Matzt-
gung zeigen soll.

Neue Kriegslust der Bulgaren.
Die Nachrichten über angebliche Erfolge der Albanese«

haben die Leidenschaften in Bulgarien von neuem aufge¬
stachelt . Das bulgarische Ncgiernngsblatt „Narodny Prawa"
sagt in einem Leitartikel , das serbische Heer könne sich « nr
mit Mühe der Albaner erwehren und es sei de« bulga¬
rischen Truppe « ei« leichtes , eine» Trinmphzng durch
Mazedonien z « nnternchme «. um die ver¬
lorenen Gebiete wieder , n erlangen.  We « «
die Regierung das Volk hinderte , seinen Zorn gegen das
ohnmächtige Serbien ausznlasien . so sei es ans der Ueber,
zeugung geschehen, daß Bulgarien endlich erhalten werde.
waS es durch Gut und Blut erworben habe.

*
Die bulgarischen Verluste in den Balkankriegen.

Man meldet uns nuS Sofia:  Das Ministerium des
Aeußern hat eine Statistik über die Toten , und Berwun»
dete « veröffentlicht , die Bulgarien in den beiden letzten
Balkankriegen verloren hat . Darnach verlor Bulgarien
im Kriege mit der Türkei 313 Offiziere und 29711 Soldaten.
Verwundet wurden 915 Offiziere und 22 959 Soldaten.
Vermißt wurden 2 Offiziere und 8139 Soldaten . Im
Kriege mit den Verbündeten stourden 266 Offiziere und
14 692 Mann getötet , 816 Offiziere und 15 395 Mann ver-
mundet . Vermißt wurden 69 Offiziere und 4560 Soldaten.
Im ganzen sind also tot oder werben vermißt 52 740 Mann.
Außerdem dürften 19 000 Mann sür Lebenszeit verstüm¬
melt sei-
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P aris , so. Sept. (Tel. d. W. N. N.)
Der „Matin" veröffentlicht folgende Depesche ans

Boulogne - s« r - Mer : Ein üeutsche r » v i ° t i ke r
der erklärte , sich von Berlin  nach dem Flugplätze von
Calais begeben zu wollen, hat gestern abend ^ 6 Uhr zwr-
fchen Neufchatel  und Dan landen mühen Der
Aviatiker erklärte , daß ihn nordwestliche Winde von
seinem Wege abgebracht haben. Er wollte ursprünglich dw
Küste hinauf bis Calais fliegen, war .gezwungen
worden zu landen . Gendarmerie wurde ben^ richtigt uno
ein Gendarm begab sich zur Landungsstelle. Die Aussagen
des Fliegers werden geprüft werden. Der Apparat ist
auf dem Felde , wo er landete, bis °uf werteres verblieben.
Der Flieger hätte auch auf keinen Sall v°r beute früh
weiter fliegen können, da die Dunkelheit schon herein

^^ Âuf^bem^hiesigen Ministerium  des 3 « « er«
bestätigt man. dah ein Aeroplan . der von einem deutschen
Aviatiker gesteuert wurde , rn Neufchatel gelandet iec.

Die in Paris erscheinende Ausgabe der „Dmly Mail
erklärt andererseits , daß der Aviatiker « « deutscher
Offizier  ist . Er soll erklärt haben, mittags in K öl n
abgefahren zu sein, um sich nach London zu begeben Fm
Nebel sei er vom Wege abgekommen und sur Landung
gezwungen worden. Außer einer Noutenkarte fand
keinerlei Papiere bei ihm. Dem Offrzrer wrrö vor 6 -
nauer Prüfung seines Apparates keine Erlaubnis gegeben
werden weiter zu fliegen. Der Apparat wird von S °l-

^°^ Auŝ P°a r i s wird uns gedrahtet: Der deutsche Flieger¬
offizier, der gestern Abend in der Nahe von Boulogne -sur
Mer gelandet ist, ist der deutsche Leutnant Steffen
vom Truppenübungsplatz Döheritz. D" Spezlalkommifliom
die zur Untersuchung des Falles «ach dem Orte der Lan¬
dung entsandt worden ist, bat ihren Bericht noch nicht e -
stattet Der Flieger befindet sich infolgedessen, noch i« Hockt.
^ Aus Paris  meldet der Draht : Am Dienstag Nach¬
mittag trafen in Neufchatel der Unterprafekt von: Bou ogne
und der dortige Polizeikommlssar em. um den deutschen
Fliegerleutnant Stessen zu verhören und leine« gI ß
apparat einer fachmännischenPrüfung zu unterstehen.
Man versichert, daß im Besitze des Fliegers nichts ver¬
dächtiges gefunden wurde . Auch soll er im Besitz oer l
einen fremdländischen Flieger notigen Ausweispapiere
sein. Der Unterpräfekt legt Wert daraus, zu «erst che . tz
der deutsche Zweidecker nur freigegebene Regionen rm
Osten und Süden Frankreichs überflogen habe.

Aus Paris  wird uns gedrahtet: Der in Neufchatel
festgehaltene deutsche Militärflieger Leutnant St eff eu
hat die Erlaubnis erhalten , wieder aufzusteigen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
aroßen historischen Tage"  entgegeusehen dürfen

— schade, daß ein französisches Blatt diese Bezeichnung
jetzt schon an dem Sonntagsnachmittagsbesuch beS Herrn
Barthou verschwendet hat.

Mittwoch , 1. Oktober 1913

Rundschau.

Der Vorläufer.
Herr Barthou,  franzömcher Mmisterprandent und

Minister des Auswärtigen i. B.. wie er sich selbst bezeichnet,
hat in der spanischen Stadt San Sebastian  rer ,
weihunq einer französischen Schule beigewohnt und dazu
die übliche Rede voll romanlsch-französisch-demokratlscyer
Ueberschwenglichkeiten gehalten Wenn ^ sien seine
Worte insbesondere das „wir stehen vor neuen gingen
noch irgend einen Sinn haben solle», so mutz tatsächlich
wenigstens annähernd so etwas wie ein l .ranzosrsch-
spanischcs Bündnis  im Werke sein, nicht ^ « bloßer
Zweckverband zur einstweiligen Regelung der marokka¬
nischen Dinge . Der Herr Minister betonte auch ausdrück-
lickn daß er als Vorläufer eines Größeren , des Herrn
Voincar^  gekommen sei. der rn nächster ^ oche mr
allergrößtem Pomp in Spaniens Hauptstadt c,»ziehen will,
dem neuen Bunde seine Weihe zu geben. _

Herr Poincar6 liebt bekanntlich das Soupieren monar-
kbitcker Bräuche über alles : im Vorjahre war er wenige
Wochen nach dem Baltischvortcr Gesuche unseres Kaiser»
gleichfalls mit einem Geschwader nach Rußland gefahren
imh batte sich bei einer Begegnung auf der Ostsee von der
deutschen Flagge salutieren lasten, obwohl er damal» nochnirfit Präsident der Republik war . Die an der freier
teilnehmenden Spanier , der .Alealde der Stadt und m
Staatsminister , haben dann in die gleiche Kerb, gehauen
wie der französische Gast, wenn auch mit etwas weniger
Theatralik und mysteriöser Umschreibung des „Mia,nz^
SSf SÄ « kommenden Manne

^ ° Un? König Alfons , der schon in voriger Ŵ an den

LÄ ^ Hat Gelegenheit' " wieder ^ e^ntzt. diebeionde're" -L>erzlichkeit seiner französischen Snmvathien dick
unterstreichen. Wir werden also in nächsier̂ amchê einem

Prinz und Prinzessin Ernst Angnft von Cumberlcurd
werden wie aus Rathenow gemeldet wird, entgegen ande¬
ren Meldungen bestimmt noch einmal , wenn auch nur fü
einige Wochen, dort Aufenthalt nehmen. Die Ruckkehr des
Prinzen und seiner Gemahlin durfte Mitte Novemoer

Die alljährliche Herbstberatnng der MilUär nud Eisenbahn¬behörden
tindet am 80. Sept . und 1. Okt. in München steckt. Daran
nehmen teil : Oberstleutnant Gröner , Chef der Eisenbahn-
abteilung des Großen Generalstabes , Geh. Obcrbaurat
Lobte vom Reichseisenbahnamt. Geh. Baurat Jacob vom
preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten , weiter
Vertreter des preußischen Kriegsmmisterlums und de»
Reichsmarineamtes , sämtliche Linienkommandanten und
Vahnb? vollnkächtigten aller deutschen Eisenbahnverwaltun¬
gen. Am 2. Oktober bringt ein von der Staatsbahnver-
maltuna zur Verfügung gestellter Sonderzug die Teil¬
nehmer nach Kochel wo das Walchenseevrojekt besichtigt

Oesterreich und Italien.
Aus Rom wird aedrahtet : Aus Wien wird gemeldet,

baß die österreichische Behörde von Tirol in Innsbruck der-
ieniaen von Triest gefolat ist und den Gemeinden von
Trentsino besohlen habe, alle in ihren Diensten befind ichen
Italiener zu verabschieden. Die kleinen Gemeinden sollen
sich geweigert habem diesem Befehl ' °s°rt r,achzu°mmen
und die Betreffenden ohne Verzug zu cntlasicn. Auch dem
italienischen Ingenieur Vettoni , Direktor der Straßen
und Brückenbau-Gesellschaft, wurde seine Entlastung , aus
dem Staatsdienst mitgeteilt In Rom hat dieses Borgten
lebhafte und beqrcifliche Aufregung hervorgerufen . Man
meldet daß bereits am 10. Oktober die diplomatische Kom¬
mission zur Beilegung von Streitigkeiten ^ .lammentretenwill um vorerst das bekannte Dekret des Prinzen Hohen¬
lohe zu erörtern . Man will nun in den Maßnahmen der
Tiroler Behörde eine Antwort auf die italienische Preß-
kamvaane welche von einer Anzahl Blätter geführt wurde,
die von ' schlechter Behandlung der Italiener lv ganz
Oesterreich sprechen, erblicken. Die italienischen Blatter,
welche sich in dieser Kampagne hervortaten , wurden sämt¬
lich in Oesterreich verboten.

Rach König Konstantins Englanoreise.
AuS Paris  meldet der Draht : Ueber daS Ergebnis

der Londoner Reise des Königs Konstantin liegen folgende
Meldunaen in Paris vor : Der König fühlt sich in seinen
Entscheidungen bestärkt, di- Verhandlungen mit der Pforte«»„v '^nfclfröae als durchaus unzulässig zu betrachten.

zwischen der Pforte und Bulgarien annehmen wird " olle
Griechenland seine Versprechungen aegenüber Emwpa er-
iüllen Es müsse aber darauf sehen, daß Griechenlands
alten Rechte durch die europäischen Mächte nicht verküm¬
mert werden.

Japans panasiatikchc Bestrebungen.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Mit Unter-

stützung der japanischen Regierung wurde in der Süd-
mandschurei am Orte Daircn ein Kongreß chinesischer und
iavanischer Journalisten abgehalten. Die Verhandlungen
gipfelten in folgender Resolution : „Die Rasienverwandt-
schakt zwischen Japan und China verbinde beide Völker , «
gemeinsamer Arbeit , für das Panasiatentum , aegen
Euroväertum Dies Programm soll vorerst in der Süd-
mandschurei wo Japaner und Chinesen zusammenwohnen,
zur Durchführung gelangen. ,

Gütliche Beilegung des chinesisch-iapani che« Konflikts.
Die chinesische Gesandtschaft in Berlin  teilt mit, daß

s .,, «jnttfittrter Zwischenfall seitens der chinesischen und der

worden ist. Die javanische Forderung wurde als lediglich
ans Beilegung der Differenzen gerichtet angesehen und ent¬
hielt nichts weiter gehendes. Aus diesem Grunde konnte d,
chinesische Regierung bereitwilligst auf s" eipgehen. Zu
Untersuchung der Frage der Tötung chinesischer Polizisten
- Ebanali (Provinz Chilis ist eine Kommission eingesetzt
worden , und es steht eine befriedigende Lösung der Ange-
leaevbeit zu erwarten . Die Beziehungen zwischen den bei¬
den Regierungen sind im Gegensatz zu sensationellen Presi -
Meldungen sehr herzlich.

Die SRcflclitttci der djittcftfdjctt.Inleihen.
®ic Londoner „Times" meldet aus Peking : Das inter¬

nationale Bankkonsortium meldet die Auflösung der SHet*
machte-. Biermächte- und Fünfmächtegrnppe^ ausgenommen

die Fünfmächtegruppe für Staatsanleihen an China zu
Berwaltungszwecken. Der Zweck dieser Aenderung ,st. den
beteiligten Regierungen fretzustellen, Angebö^ ge ihrer
Nationalität bet der Erwerbung von Eisenbahn-, indu¬
striellen und anderen Konzefsionen von China su unter¬
stützen. Die chinesischen Kreise find darüber sehr befriedigt.

Neuer amerikanifcher Zolltarif.
Aus Washington wird gemeldet: Die gemischte parla¬

mentarische Kommisiion hat alle Punkte des neuen Zoll¬
gesetzes durchberaten, mit alleiniger Ausnahme der Punkte,
die Baumwolle betreffend. Der einzige Zweck deS neuen
Zollgesetzes ist der, das Leben billiger zu gestalten, indem
der Preis aller Lebensmittel herabgesetzt wird . Um den
Fiskus für den Ausfall an Zöllen zu cnt chadigen. wird
^ne Einkommensteuer eingeMrt werden, bie von 1 Pro^bei Einkommen von 30—80 000 Dollar bis auf 6 Proz . bei
Einkommen von über 500 000 Dollar steigt. Die Dividende
aus amerikanischen Papieren wird Nicht besteuert werden,
um den Kurs der amerikanischen Papiere auf dem Welt¬
märkte nicht zu drücken. Die Bestimmung, daß 5 Proz.
Zoll für Waren erhoben wird, die nicht aus amerikanischen
Schiffen in die Bereinigten Staaten gelangten, gilt nur
für solche Staaten , die keinen Handelsvertrag mit der
Union haben. Des weiteren wird die Einfuhr solcher
Waren verboten, die tn Gefängnisien hergestellt wcrdev
sind. __

Lokales«
Wiesbaden. 1. Oktober.

Der Wintersahrplan 1813/11 liegt in dem gewohnten
bequemen Taschenformat der heutigen Stadtausgabe unse¬
res Blattes bei. Der Landauflage wird er morgen betge-

werden deutsche Botschafter tn London, ist
hier ' zur^Aulr̂ eingetrosfen und hat im Hotel Rofe Wohnung

Kirchliche Wahle«. Die Amtsüauer der Ende 1007 ge-

■•asr «?= ä «
wird in den evangelischen Kirchen -ine Samnilung für
den evangelisch-kirchlichen § " ^ in ^ rantaltetz Die

%̂\ rrin  für Israel hat 828,57 Mark ergeben.
Das iüdische Ncnjahrsfeft beginnt mit dem heutigen

Taa^ als dem BoraLnd«. Die eigentlichen Festtage sind
Donnerstag und Freitag . ist es aevadeKnaaektion n«d Hypnotismus . „yeure in e»

ISSKiS 5»
fvrttfrfiluf: »u gelangen, diesen Abend zu gestatten. Mit ü
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bie Bitte des Vortragenden etwa 30 Perionen T ,
Podium Aus diesen wählte er nun emzelne „Medien^

Familienschntz.
Auf der in Darmstadt abgehaltenen Versammlung der

„Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge hat sich die 6
kannte Borkämpferin der Frauenbewegung Dr Frida
Duensing , sur den „Schutz der Familie » ege
s.e „ trunksüchtigen Familienvater  eingesetzt.
An der Hand drastischer Beispiele stellte die REbrrerin Leit¬
sätze auf, die in der Forderung gipfelten, daß gê tzliche
Maßnahmea getrossen würden , um gewalttätige Ti un-
süchtige wegen grober strafbarer Handlung -n gegen o,ev  -
künlickie Sicherheit von Angehörigen aus der Familie zu
beieitiaen Auch Direktor Schwnndtner ans Ludwigsburg
stellt! in ' einen. Vortrage über dasselbe Thema ähnliche
Forderungen auf.

Die Familie bildet in unseren gesetzreichen modernen
Staaten das vom Gesetzgeber noch am wenigsten beacker
Gebiet Im bäuerlichen Mittelstände hat die Selbckver-
waltnng der Familie zweifellos, ihre Verccht' giing werl ^ e
wirtschaftliche Interessengemeinschaft aller Gli -der die uv
siänaiaen vor schlimmster Slnsbentung schützt. Für den
Bauern bedeutet heute ' noch eine Fra » .''«ter normalen
Verhältnisien eine Notwendigkeit, weil sie ihm als Urbel» .
qchilfin io nützlich ist daß sein Betrieb ohne sie selten zu
blühen vermag. Das sichert der Frau ohne acsetzl' chc Rech^
eine ziemlich hohe Wertschätzunq durch den . -Rann . Im
übrigen bedeutet zugleich j^ es Find ein ANivilmimB-eines Landwirts . Dle Aufzucht kostet fast uiwr
UN danach wenigen Jahren kann sich ein Kind n Haus . HofFeld in acsundheitsförderllcher Weise nützlich mcchen.
Fülle von rücksichtsloser Ausbeutung von Kinderarbeit sind
verhältnismäßig selten.

Anders liegen allerdings bie Berhältnisie in den
Städten und J 'ndustriegcgcnd-n. Hier wird ovrwicgend

den Markt ' produziert und die Frau kann dem Mann
» seiner Berufsarbeit selten helfend zur Seite stehen Anf-und Erziehung der Kinder kosten unverhältnismäßig

m-ür all  auf dem Lande und die Gelegenheiten sie .n
gesündheitsmäßiger Weise zu b̂ Äastigen, sind selten undtntTtt cv  Icltcttcr . ftvtu ücfannt . z
nehmende Ehescheu, Ehelosigkeit. Prostiti ' tion , Entgrtnng
der Beziehungen zwischen Eltern und Swnchen diesen und

Kindern- Alle diese Erscheinungen bilden den Mutter-

Hoden der Frauenbewegung in ihren beiden Hauptzweigen
als Damen - und Arbeiterinnenfrage.

Diese Berhältnisie b e r e cht i g e n nicht nur zu gesetz-
lickien Eingriffen in das Familienleben , sie verpsltcy-
t e n auch  bis zu einem gewissen Grade dazu ^ " Nächst¬
liegende Aufgabe bildet natvwgemaß der Schutz des vor-
handenen Familienlebens . Innerhalb der Familie be^deuten die wirtschaftlichen Dienste von Frau und Krnoern
i' ickst mehr so viel Untcrstntznna " ir das Oberhaupt , daßint s fftt  rjcfi Gcwäh'- oeqen mißbräuchliche Anwen-
duna der Herrenrechte des Mannes bö'en. Folalich mnsien
Frau und Kinder gegen unvernünftige Vater geschützt
werden. In Preußen besteht seit etwa sw°ck Jahren ein
Gesetz wonach Familienvater , die nicht sur ihre Fann c
sorgen, durch polizeiliche Maßnahmen dazu angchalten . beisni->o?setztem Widerstreben sogar ins Gefängnis gcstccri
werden können. Im sogenannten Schlüsselrecht verfugen
äie Ssnussrauen über gesetzliche Mittel , den Mann S»r
Hi Huna von Verbindlichkeiten, die ste innerhalb gewisser
Grenzen als Vorsteherinnen b/s aemciniamen Ha'Elts
eingeben, zu zwingen. Ein gesetzlicher Schutz von Mutter
und Kindern gegen Mißhandlungen rnnksi ĉh iger Famvcil>nnäier wäre ein weiterer Schritt aus dem Wege SU einer
oHalvoliMcken Ztegelung des Familienlebens Damit

mfiri' freilich das Problem der Kindermißhandlnng vur
k» einem keinen TeU gelöst. Wie häufig bildet nicht Mich
d?e uneheliche Abstammung des KindeS den Anlaß zu den
schwersten Mißhandlungen . Das schnldlosc Kind muß den
Leichtsinn der Eltern büßen. Jndesien sind es nicht vur
durch Elend abgestumpfte, rohe, trunksüchtige, ungebildet
Eltern , die ihre Kinder mißhandeln : m vielen fallen , dieBerliner Verein zum Schutze der Kinder gegen Aus-
Niitzuug un7 Mißhandlung " anfgedeckt wurden handelte-8 Rrfi um Angehörige der gebildeten und wohlhabenden
Stände Hier geschehen die Mißhandlungen zumeist unter
dem Einfluß krankhafter Veranlagung.

Das sind nur einige ans einer langen Ncihe wichtiger
Aufgghen. bie aus dem Boden des modernen Fawilien-
leb-'ns ihrer Lösung durch die Gesetzgebungharren . Ohn
den N>'tz"n gering anzuichlagen. der dadurch gestiftet w -r ” kunu darf man doch nie außer Acht lassen, daß mck
solchen Schutzmaßnahmen allein wenig gegen den um sich
areikend̂ n Verfall des Familienlebens , von dem auch die
sich äuf !»den Sülle sogenannter „Familientragödien

Kultur . __

Maurenbrecher über Monismus.
-r Ä Ä 5 ä ÄXS

meniche». gegen ftd) leib t, « aew Generation Lebens¬
aufgaben" -diesen fundamentalenSatz aus dem Monisten-aurgal en -- j,cr Erinnerung als den
knLn Swn lanke/ Red!« aus der letzten Düsieldorfer

^ ""und erwartungsvoll machte ich mich gestern Abend au^
d-u Wea Dr . Max Manrenbrechers  des soeben
sozialdemokratischen Wirrntsien wieder̂ entschlupften Eth -
st ! nkuV " anzuAen . Eine hehre Vision schwebte mir»enonnv. !> V Auäacbt entqeqenzugehen, dem ge-
Säet™fö r J ™<* rt »« d°° «MLmeueten neuen Form predigt rm
Sin mi? "Lm ^ dem. was die Wisienschast jener Swer-

M̂ nschĥ 'des ^ ^ Ŝur̂"inneren̂ Ŵahrh»Mgkeit, ẑ r^er-

gedrängt , nach Erneuerung und Erweckung schreib
D -s arieckischen Weisen unvergängliche Lehre hatte rcy

finf; die Seele den Körper regiere und nur der
MeZch g'edelhen ka? n des' phvsis» e Lebensart seiner Psyche

^SÄ 'U 1* «. M « , » ° - da-
gerade Gegenteil meiner Erwartungen . Schon die Ab-

'̂ ûng der «ach Matzsa^ ^ bre Dbolus i^dxu
^ « Publikum in Anhänger ersten, zweiten und dritten

slrf 6eu ' S *San" ! , ®SfrlHSn “ e”u zwischen ben
schwach besetzten Reihen erster und -̂ ' ter Ordnung ^nndienen der mmonim frcnaviin, sin I c UN'N wcr

L7L?M 8 « L «t
Ü« "u3iin« anSfii6t»tn W"<« «Ml* « » « « -«»«>*
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über sein Opfer fallen zu laffen. Interessant waren die
Beispiele, in welchen den Hypnotisierten befohlen wurde,
nach Erwachen einen bestimmten Befehl auszuführen . Und
eigenartig berührte es, als eine hübsche junge Dame im
wachen Zustande tu die Garderobe eilte, um für einen ihr
fremden Herren den Spazierstvck zu holen, oder als ein
anderes junges Mädchen mit lauter Stimme ei» Lied in die
tiefe Stille des Saales hineinsang , willenlos , unter unbe¬
kanntem Zwang . Trotz manches Erheiternden dieser Er-
perimente breitete sich doch ein tiefer Ernst Mer die An-
wesenöen ans . Das Unfaßbare , hier zum Ereignis Ge¬
wordene hinterließ einen tiefen Eindruck und manch einem
werden die Worte des großen Shakespeare eingefallen
sein: „Es gibt mehr Ding ' im Himmel und auf Erden, als
eure Schulweisheit sich träumt ." s—

Die neuen Taunusbahnen Die allgemeinen Vor¬
arbeiten für die neue Taunusbahnstrecke Niedernhausen-
Usingen siM beendet und die Eisenbahndirektion Frankfurt
hat kürzlich das Ergebnis dem Eisenbahnminister zur
weiteren Veranlasiung unterbreitet . Er hat sich zunächst
mit dem Finanzminister dahin zu verständigen, ob die
Linie in die nächste Nebenbahnvorlage ausgenommen wer¬
den kann. Ist dies bejahend erledigt , dann erst werden vom
Eisenbahnminister die speziellen Vorarbeiten für die Strecke
angeordnet . Bisher ist das nicht geschehen, und es ist auch

' zweifelhaft, ob der Auftrag zu diesen speziellen Vorarbeiten
noch in diesem Jahr erteilt werden wird. Da die Kosten
für neue Nebenbahnen durch Anleihen aufgebracht werden,
so ist es zweifelhaft, ob beim gegenwärtigen Geldstand der
Finanzminister die Genehmigung dazu erteilt , es ist viel¬
mehr wahrscheinlich, daß die Zahl der neu zu bauenden
Nebenbahnen im nächsten Etat sehr gering sein wird. Nie¬
mand kann heute wissen, ob sich unter dieser geringen Zahl
die Taunusstrecke befinden wird . Dagegen ist ziemlich
sicher, daß man zunächst nur von Niedernhausen bis Schmit¬
ten baut , während die Fortsetzung von dort bis Usingen
einem späteren Termin Vorbehalten bleibt, ebenso wie die
Ausführung der zweiten, von der ersten völlig unMhängigen
Linie von Idstein nach Usingen.' Von einem Beginn irgend¬
welcher Bauarbetten kann natürlich im gegenwärtigen
Stadium der Tauuusbahnaugelegenheit in keiner Weise die
Rede sein, da zunächst die Geldfrage entschieden sein muß.

Die Wiener Werkstätte in Wiesbaden. Nachdem die
Wiener Kunstgewerbler die verschiedensten Materialien be¬
arbeitet haben und aus den Schätzen der Volkskunst neue
Schönheiten für moderne Geräte schöpften, sind sie merk¬
würdig spät für Wien daran gegangen, eine neue Mode zu
schaffen. Die sollte bodenbeständig sein und unabhängig
sein von den Pariser Vorbildern . Denn wenngleich Wien
seit jeher eine eigene Note in seiner Frauenbekleidung
hatte, so war es letzten Endes doch vollständig abhängig von
den Ateliers der Pariser Schneider. Das Ausgangsmate¬
rial für die neuen Kleider waren die reichen farbigen
Stoffe, die die Wiener Werkstätte seit langer Zeit erzeugt
und die nnr darauf gewartet hatten , von der Hand eines
geschickte» Modekünstlers zu Kleidern gestaltet zu werden.
Bereits im vorigen Jahre erregten die Moderevuen, die
die Werkstätte in Berlin und an anderen Orten abhielt,
großes Aufsehen und wenn ihre Modelle neben denjenigen
der Pariser Häuser und denen von Poiret vorgeführt wur¬
den. konnte man deutlich die Schönheiten des neuen Stiles
konstatieren. Einen großen Erfolg erzielte vorige Woche
die in Berlin stattgehabte Modenschau, welcher Vorführun¬
gen in Leipzig und Stuttgart in den letzten Tagen folgten.
Der hiesigen Veranstaltung , welche nur heute Mittwoch und
morgen Donnerstag in der Galerie Banger stattfiMet, fol¬
gen Vorführungen in Cöln und Hagen, wo die Wiener
Werkstätten vom Folkwang -Museum eingeladen wurden.

Der Naffaner Raiffeisen-Verband beabsichtigt in den
Tagen des 7. uM 8. November im Hotel zum Nassauer Hof
in Herborn  wiederum einen Ausbildungskursus für die
Verwaltungsorgane und Rechner der ihm angeschloffenen
ländl . Genossenschaften abzuhalten , auf welchem in der
Hauptsache bilanztechntsche Fragen zur Behandlung stehen.
Die Leitung des Kursus liegt , wie in den Vorjahren , in
den Händen des Verbaudssekretärs Grisar,  Frank¬
furt a. M.

'Vom Bahnhof . Aus Sparsamkeitsrücksichten werden
vom 1. Oktober ab den Probezügen , welche aus den Werk¬
stätten kommen, keine Zugführer mehr beigegeben. Die Zug¬
führergeschäfte übernehmen vom genannten Tage ab die
begleitenden Betriebsingenieure oder Werkmeister. — Der
D-Zug Nr. 57 kam am Montag mit mehr als einer Stunde
Verspätung hier an . Die Fahrgäste wurden deshalb von
dem D-Zug Nr . 171 ausgenommen, der um 3.51 Uhr hier
abging. Eine Anzahl Züge erlitt durch die Verspätung
von Nr. 57 ebenfalls Verspätungen.

Was der 1. Oktober 1913 dem Handwerk bringt . Der
1. Oktober 19̂ 3 hat für das deutsche Handwerk eine sehr
wichtige Bedeutung . An ihm findet nämlich die Ueber-

zur neuen, zur wiffenschaftlichen Sittlichkeit. Und gerade
durch das fein ausgewählte Beispiel, das Maurenbrecher
bot, um alles Seelische und Geistige in uns auf organische
Kräfte zurückzuführen : das Beispiel von der Erholung,
die ein abgearbeiteter , erschöpfter Mensch findet durch einen
längeren Waldspaziergang , indem der Sauerstoff der Luft
im Verein mit dem Chlorophyll allein die kausale Ver-
anlaffung zur Wiederbelebtheit bedeuten würde — gerade
dieses, ich möchte fast sagen brutale Betonen des Ueber-
gewichts aller physischen Vorgänge in uns , hat mir den
gegenteiligen Eindruck hinterlaffen . Hat mir die potenzierte
Wiffenschaftlichkeit unseres ganzen Daseins verleidet. Weil
ich meiner Seele Frohsinn nicht allein von äußerer Ent¬
wicklung bestimmt wissen will und weil Maurenbrechers
Thesen, so glänzend durchdacht sie auch zum Ausdruck ge¬
langten , gerade durch einen Hinweis auf die Mängel aller
Potenzierung mechanischer Einwirkungen leicht nä abmrr-
öum geführt werben könnten. Jgnotus.

\

Vom Bücherttsch.
Briefe eines Rekruten an seine Mutter. Von Wilhelm

Schultz - Oldendorf s8. Flugschrift des Deutschen Wehr¬
vereinsE. V.j. Preis 50 Pfennig. Verlag von Gerhard Stalling,
Oldenburgi. G.

Der Deutsche Wehrverein hat sich mft dieser neuen Schrift
auf ein bisher in seinen Flugschriften noch nicht beschrittenes
Gebiet begeben. Auf der Grundlage des ersten Teils des § 2
der Satzungen, das vaterländische Bewußtsein zu stärken, ist diese
Schrift entstanden. Sie bildet für den Rekruten ein ganz vor¬
zügliches Buch, ihm Lust und Liebe zu seinem Soldatenberuf zu
geben und ist recht geeignet, aufklärend bei denjenigen zu wirken,
die durch die sozialdemokratische Verhetzung irregeleitet sind.
Die Schrift enthält manch gute Lehren, manche Warnungen. Aber
nicht nur für den Rekruten ist sie von Wert, sondern auch für den
ausbildenden Unteroffizier und Gefreiten. Sie zeigt, wie ein
Unteroffizier oder Gefreiter, der das junge Rekrutenmaterial
zur Ausbildung in die Hand bekommt, seine Leute nicht nur zu
tüchtigen Soldaten beranbilden, sondern auch zu vatcrlands-
treuen und monarchisch gesinnten Männern erziehen kann, die in
ihrem Charakter gestählt, in der Lage sind, allen sozialdemokra¬
tischen Verhetzungen ihr Ohr zu verschließen. Die Armee wird
es dankbar begrüßen, ein so prächtiges Hilfsmittel für ihre große
Aufgabe, der Erziehung des jungen Mannes zum tüchtigen
^ldaten und Vaterlandssreund. zu erhalten. Möge das Buch
die Verbreitung finden, die es verdient.

gangszeit ein Ende, die durch das Gesetz vom 30. Mai 1808
über den „kleinen Befähigungsnachweis" für eine gewisse
Klaffe von Handwerkern für die Ablegung der Meister-
Prüfung festgesetzt worden ist. Das Gesetz, das die Befug¬
nis zur Ausbildung von Lehrlingen nur denjenigen Hand¬
werkern gibt, die die Meisterprüfung bestanden haben, ließ
als Ausnahme nur die Fälle gelten, in denen die Meister¬
prüfung in einem anderen Gewerbe abgelegt ist und in
denen die Witwe oder minderjährige Erben den Betrieb
eines Gewerbetreibenden weiterführen . Das Gesetz brachte
aber gleichzeitig Uebergangsbestimmungen, durch die ver¬
mieden werden sollte, daß die sofortige strenge Auslegung
seiner Bestimmungen als hart empfunden würde. Es
wurde eine Frist von 5 Jahren festgesetzt für diejenigen
Handwerker , die nach früherem Gebrauch in gewissen Hand¬
werkszweigen die Gesellenprüfung nicht abgelegt hatten.
Innerhalb dieser fünf Jahre sollte für solche Handwerker
die Bestimmung des Gesetzes noch ruhen, die die Zulassung
zur Meisterprüfung von dem Bestehen einer Gesellen¬
prüfung abhängig machen. Der Schlußtermin dieser Ueber-
gangszeit ist der 1. Oktober 1813. Nach diesem Tage sind in
der Regel nur noch solche Personen zur Meisterprüfung zu-
zulaffen, die die Gesellenprüfung bestanden und in dem Ge¬
werbe, in dem sie Meister werden wollen, wenigstens drei
Jahre als Geselle gearbeitet haben. Eine Ausnahme machen
hinfort nur noch diejenigen Handwerker, die die Befugnis
zur Ausbildung von Lehrlingen vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes vom 30. Mai 1908 nach den damals geltenden Be¬
stimmungen besaßen. Wer also am 1. Oktober 1908 minde¬
stens ein Alter von 24 Jahren hatte, sein Handwerk minde¬
stens fünf Jahre lang persönlich und selbständig betrieb
oder es in leitender Stellung lz. B. als Werkmeisters aus-
übte, mutz auch noch nach dem 1. Oktober 1913 zur Meister¬
prüfung zugelaffen werden, ohne daß er die Ablegung der
Gesellenprüfung nachzuweisen braucht. Denselben Anspruch
haben alle Handwerker , die ihr 17. Lebensjahr spätestens
am 1. April 1901 vollendet hatten und die den Nachweis
einer mindestens zweijährigen Lehrzeit in ihrem Handwerk
zu erbringen vermögen.

Eine Hinterblicbenenkaffe für Eisenbahner. Der Eisen-
bahn-Berbanöskranken - und Hinterbliebenen-Kaffe ist
neuerdings eine Hinterbliebencn -Hilfskaffe angegliedert
worden, aus der Witwen- und Waisenrenten als Ergänz¬
ung der gesetzlichen Witwen- und Waisenbezüge bezahlt
werden. Die Kasse ist vom preußischen Eisenbahnminister
genehmigt, sie bietet für obere, mittlere und untere Beamte
gleiche Vorteile und hat bereits über 1000 Mitglieder . Die
Beitragszahlung ist niedrig und der Eintritt bringt auch
im höheren Alter Vorteile . So ist die Hinterbliebenen-
Hilfskasse eine neue wesentliche Wohlfahrtseinrichtung im
Gebiet der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen
Mittwoch fand nach 2i/->monatiger Pause wieder das erste
Orgelkonzert in der Marktkirche statt. Das recht zahlreich
besuchte Konzert wurde von Herrn Peter sen  auf der
Orgel eingeleitet durch das große Präludium und Fuge
in E-moll von Bach, dem später ein Andante von Mozart
und die Des -Dur -Pbantasie von Saint -Saöns folgten. Als
Solistin war Frl . Cäcilia Maria Albers  aus Berlin
zur Stelle , welche das Aqnus Der aus der H-Moll-Messc
von Vach, die 6 Gellert -Lieber von Beethoven und „Stark
wie der Tod" aus dem Hohenlied von Arnold Mendels¬
sohn sehr dankenswert vortrua : ihr schöner voller Alt ver¬
riet treffliche Schulung und ihre Darbietungen gaben ein
gutes Proanostikon für die Zukunft der noch im Anfang
ihrer , Laufbahn begriffenen Sängerin . — Im heutigen
Konzert, welches wie stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt
in der Marktkirche stattfindet, wird Herr Albert Sey-
b e r t h von hier (Baßi Mitwirken. Außerdem ist Herr
Ludwig Brückner, Mitglied des Städtischen Kurorchesters,
lOboe) gewonnen worden, welcher zwei Kompositionen für
Oboe und Orgel von Rheinberger und die obligate Oboe
in der Baßarie „Endlich, endlich wird mein Joch" aus der
von Herrn Seyberth vvrgetragenen Bachschen Kantate „Ich
will den Kreuzstab gerne tragen " spielen wird. Die Orgel-
soli und Begleitungen lieaen wie immer bei Herrn
Petersen . Programme mit Text sind L 10 Pfg. am Ein¬
gang erhältlich.

Kriegervereine «nd Lnstbarkeitsstener. Ein Krieger¬
verein hatte seine Fahne von ihrem Standorte in mili¬
tärisch geordnetem Zuge unter Musikbegleitung nach dem
Vereinslokale gebracht. Der betreffende Magistrat er¬
blickte darin eine steuerpflichtige Lustbarkeit und forderte
deshalb eine Lustbarkeitssteuer. Der Kriegerverein pro¬
zessierte dagegen. Der Marsch mit der Fahne sei eine un¬
bedingte Notwendigkeit gewesen, auf kürzestem Wege er¬
folgt und habe keineswegs den Charakter eines öffentlichen
Straßenaufzuges getragen . Das Oberverwaltungsgericht
entschied zu Gunsten des Kriegervereins . Bei dem Marsche
habe seitens des Kriegervereins nicht die Absicht Vorge¬
legen, das Publikum ober die Teilnehmer des Zuges zu
ergötzen. Es liege auch trotz der Marschmusik keine steuer¬
pflichtige Lustbarkeit vor.

Mit einer Schußwunde im Kopf wurde gestern früh
im Speisewagen eines von Frankftirt a. M. in K ö l n cin-
gelaufenen D-Zuges Rechtsanwalt Molly  aus Wies¬
baden aufgefunöen . Herr Molly war in weiteren Kreisen
durch seine Pferdcliebhaberei und dadurch bekannt, daß er
selbst Rennpferde hielt.

Gasexplosion . Im Hause Gneisenaustraße 16 explo¬
dierte gestern abend die im Hauseingang befindliche Gas¬
lampe. Die Leitung muß durch Möbeltransporteure be¬
schädigt worden sein. Als die Hausbesitzerin das Gas an¬
stecken wollte, erfolgte ein lauter Knall, wobei die Decke
teilweise herunterstürzte . Zum Glück kam die Besitzerin
des Hauses mit dem bloßen Schrecken davon.

Die leidige Unsitte, daß sich in der Umzugszeit Kinder
an den Möbelwagen zu schaffen machen, hätte gestern bei¬
nahe größeres Unglück herbeiführen können. In der
Gneisenaustraße brachten Kinder einen großen beladenen
Möbelwagen ins Rollen , der in raschem Tempo die Gnei¬
senaustraße herunterfuhr , Ecke der Aorckstraße umbog und
direkt auf das Trottoir zu stehen kam. Kurz vorher hatten
Kinder unter dem Möbelwagen gespielt. Einige Minuten
später und das Unglück wäre geschehen.

Ei« ehrlicher Finder . Die Gattin eines Herrn in
Frankfurt , die den Wiesbadener Rennen angewohnt hat,
verlor im Restaurant des Rennplatzes ein Armband im
Wert von 800 Mark . Der Kellner Friedrich Schnitzer,
Seerobenstraße 11 wohnhaft, fand das Schmuckstückund
stellte es seiner Eigentümerin wieber zu, die ihn ent¬
sprechend belohnte.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage «sw.
Kurhaus . Volksliederabend von Elsa

Laura von Wolzogen.  Das Programm für den am
Donnerstag dieser Woche im Kurhause ' stattfindenden
Lieder-Abend der Künstlerin liegt nun fertig vor. Es ent¬
hält Balladen und Liebeslieder, Lieder aus - fremden
Zungen und Scherz- und Spottlieder : Es dürfte sich sehr
empfehlen, sich rechtzeitig mit Karten zu versehen, da der
Abend allgemein ein besonders lebhaftes Jntereffe wachrnft.

Kurtheater.  Auf die heute (Mittwochs, 1. Oktober,
stattfindende Erstaufführung der Operette „Pariser
Luft"  sei nochmals aufmerksam gemacht.

Aus den Vororten.
Znr Eingemeindungsfrage

einzelner Vororte soll dem Vernehmen nach die Stadt
Wiesbaden  die Bedingung zu stellen beabsichtigen, daß
die Vororte ihre jetzigen Steuersätze noch
zehn Jahre lang weiter bezahlen sollen.
Das wäre , so bemerkt unser, den Standpunkt der Vororte
vertretender Mitarbeiter , sicher eine zu harte Bedingung
und für die Vororte unannehmbar.  Hoffentlich findet
sich bei den Verhandlungen , die doch bald beginnen müffen,
ein goldener Mittelweg , auf dem beide Teile sich in die
Arme schließen können, zum beiderseitigen Besten.

Eine stürmische Versammlung.
Frankfurt a. M., 30. Sept . Zu unbeschreiblichen Tu-

multszenen , wie sie kaum eine Frankfurter Versammlung
erlebt hat, kam es gestern Abend im Börsensaal bei dem
Vortrag des ehemaligen römischkatholischen, jetzt altkathv-
lischen Priesters Dr . Alberti  über „Mein Uebertritt zur
altkatholischen Kirche". Schon am Sonntag hatten katho¬
lische Männer und Frauen eine Predigt des Dr . Alberti in
der altkatholischen Nikolaikirche gestört und später den Pfar¬
rer auf dem Römerberg durch Zurufe , wie „Judas ", „Ver¬
räter ", „Hund ", „Schuft" usw., beleidigt und ihn fast ge¬
lyncht, wenn nicht ein Auto ihn rechtzeitig in Sicherheit
gebracht hätte . In weit stärkerem Maße wiederholten sich
gestern die Szenen im Börsensaale. Schon lange vor Be-
ngin des Vortrages war der Saal mit Tausenden von Men¬
schen angefttllt , in der Mehrzahl Katholiken, die in geschlos¬
senen Muffen anmarschiert waren und sich in breiten Kolon¬
nen im Saale und vor der Rednertribüne versammelt hat¬
ten. Hunderte mußten uwkehren, hielten aber den Börsen¬
platz bis ins letzte Winkelchen besetzt. Dr . Alberti  wurde
schon bei seinem Auftreten von einem unbeschreiblichen Tu¬
mult empfangen . Erst nach langen Minuten konnte er be¬
ginnen . Seine anderthalbstündigen Ausführungen , in
denen er die Gründe seines Austritts aus der römisch-
katholischen Kirche darlegte, wurden von fortwährenden
Zwischenrufen , Gelang, Johlen , Pfeifen und tobendem Ge¬
schrei unterbrochen. Der Vortragende wurde schließlich nie-
dergeschrien. Aehnliche Vorgänge spielten sich bei der Dis¬
kussion ab. Den katholischen Diskussionsrednern wurde
rasender Beifall zuteil , die gegnerischen Redner brüllte man
nieder . Schließlich erreichte die Erregung eine solche Höhe,
spielten sich derartige Szenen ab, daß ein Polizeileut-
nqnt  das Pult betrat und die Versammlung für ge¬
schlossen  erklärte . Als das nichts half, pfiff er, und so¬
fort wurde der Saal von etwa zwanzig Schutzleuten
mit Gewalt geräumt.  Mittlerweile war auch ein
siebzig Mann starkes Polizeiaufgebot erschienen, das den
Platz säuberte und die erregte Volksmenge in die Nachbar¬
straßen drängte und zerstreute. Dr . Alberti wurde durch
mehrere Schutzleute in Sicherheit gebracht. Dr . Alberti war
bis vor einigen Monaten katholischer Missionspfarrer und
erfreute sich hier wegen seiner glänzenden Beredsamkeit be¬
sonderer Liebe: er trat dann plötzlich zum Altkatholizismns
über.

Naffau und Nachbargebiete.
Großfener.

H. B. Hochheim, 30. Sept . Hier brach gestern abend gegen
6 Uhr in der Scheune des Landwirts Heinrich Siegfried
Großfeuer  aus , das auch auf die benachbarte Scheune
des Landwirts Lorenz Hick Übergriff und die Gebäude
vollständig einäscherte. Verletzt wurden bei den Löscharbei¬
ten drei Feuerwehrleute . Der Schaden wirb auf 50 000
Mark geschätzt. Die Geschädigten sind nur zum Teil ver»
sichert.

i . Wehen, 29. Sept . Persönliches.  Die durch den
Tod des über 25 Jahre hier im Dienst gewesenen Gerichts-
dicners Andr . Geyer erledigte Gerichtsdienerstellewird am
1. Oktober durch den seither in Weilburg bedienstet gewese¬
nen Gerichtsdiener Jäger  wieder besetzt.

o. Höchst, 30. Sept . Ein gefährlicher Fahrrad¬
marder  ist hier in der Person des Bäckergesellen und
Chauffeurs Johann Uebler  aus Neukirchen in Bayern
festgenommen worden. Bis jetzt sind ihm schon zehn in
Frankfurt und Umgebung verübte Fahrraddiebstähle uach-
gewiesen. Die meisten der Räder hat er in Hoftzeim. wo
er sich als Vertreter Höchster Fahrradhändler ausgab , ver¬
kauft. Er leugnet und markiert den Geisteskranken, indem
er sich im Gefängnis weigert, Nahrung zu sich zu nehmen.

e. Nied, 30. Sept . Großfeuer.  In dem Mer der
Nidda gelegenen Teil der ehemaligen Gelatinefabrik , in
dem sich die Flugzeugfabrik Pega u. Emich uM ein großes
Möbel - und Materialienlager der Möbelfabrik Gebr . Dör-
höfer befinden , brach heute früh gegen 8 Uhr ein Brand
aus . In kürzester Zeit stand das ganze Gebäude in Hellen
Flammen . Alsbald erschienen die Farbwerkwehr mit der
Dampfspritze, die Motorenspritze der Adlerwerke, die übri¬
gen Höchster Feuerwehren und die Griesheimer Wehr zur
Hilfe . Das Gebäude brannte bis auf die Umfaffungs-
mauern nieder . Uever die Entstehung ist nichts Näheres
bekannt.

st. Bad Hombnrg , 30. Sept. Persönliches.  Postdirek¬
tor Felix Ludwig,  der im Februar üs. Js . auf eine
20jährige Tätigkeit als Direktor des hiesigen Postamts zu¬
rückblicken konnte, begeht am 2. Oktober die Feier feines
50jährigen Amtsjubiläums  und wird am 1. No¬
vember in den wohlverdienten Ruhestand treten.

st. Gonzenheim, 29. Sept . Der Gautag des Be¬
zirks Homburg der freiwilligen Feuerwehr
wurde am Sonntag hier abgehalten. Der Versammlung,
die im „Darmstädter Hof" stattsand, ging eine Uebung der
Gonzenheimer Wehr am Schulgebäude voraus , die sach¬
gemäß ausgeführt wurde und bei den versammelten Weh¬
ren allgemeinen Beifall fand. Vertreten waren die Weh¬
ren aus Bad Homburg, Friedrichsüorf, Kirdorf, Ober¬
stedten, Oberursel und Stierstadt. Bürgermeister Heffel-
mann -Gonzenheim begrüßte die Wehren. Es wurden zu¬
meist interne Angelegenheiten behandelt. Der nächste Be¬
zirkstag findet in Stierstadt statt, der nächste Feuerwehrtag
des Regierungsbezirkes in Oberursel. — Eine unange¬
nehme Ucberraschung mußte ein hiesiger Besitzer erfahren,
der sich auf seinen Acker zur Kartoffelernte begab. Zu
seinem Schrecken gewahrte er, daß der größte Teil des
Ackers bereits abgeerntet  war.

t . Overursel . 29. Sept . Unvorsichtiger Autler.
Am Bahnübergang fuhr ein Hamburger Automobil  in
voller Fahrt gegen die geschlossene Schranke,  die
zertrümmert wurde. Auch das Auto erlitt erhebliche Be¬
schädigungen. Ein drohendes weiteres Unglück durch einen
in Aussicht stehenden Zug wurde durch das umsichtige Ein¬
greifen mehrerer Bahnbcamten verhütet.

T. Geisenheim, 30. Sept . Qucllenbohrung.  Schon
seit längerer Zeit läßt Graf Ingelheim auf der ihm gehö¬
renden . im Rheine vor Geisenheim gelegenen Aue Boh¬
rungen nach Mineralquellen  ausführen . Obwohl
schon bei den ersten Versuchen eine salzhaltige Quelle ge¬
funden wurde , wurden die Versuche weiter oberhalb fort¬
gesetzt. Nachdem die oberen Erdschichten durchbrochen wa¬
ren , stieß man jetzt auf eine Quelle, die zwar kern so falz-
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Der Vorsitzende Kom.-Rat  Fehr - Flach  eröffnet die
Sitzung kurz nach 10Vz  Uhr : erschienen sind die Mitglieder
der Kammer L. D. Jung -Wiesbaden, Haeffner-Wresbaden.
Heymann-Wiesbaden , Wagemann-Wiesbaden, Kom.-Rat
Hummel-Hochhetm, Hassenbach-Biebrich, Kohlhaas-Erbach,
Schultz-Rüdesheim . Kom.-Rat Koch-St . Goarshausen , Born-
Ustugen und Altenkirch-Lorch. Mit Entschuldigung fehlen
12 Herren , Protokollführer ist der Syndikus der Kammer,
Dr Merbvt.

'Das zugewühlte Mitglied Herr Albert Sturm ist am
14. August in den Vorstand der neugegründetcn Aktrenge-
sellschaft Matheus Müller in Eltville eingetreten . Damrt
ist die Voraussetzung für die Zuwahl des Mitglredes ge¬
fallen. Herr Albert Sturm muhte demnach vom 14. August
ab aus der Kammer ausscheiden auf Grund des 8 18 des
Handelskammergesetzes. . . . .

Der Vorsitzende überreichte vor Eintritt rn dre Erledi¬
gung der Tagesordnung dem Kammermitglied Schultz-Ru-
des'heim aus Veranlasiung seiner 25jährigen Tätigkeit in
der Kammer eine Adresse folgenden Wortlauts:

Zu Ihrem 25jährigen Jubiläum als Mitglied der
Handelskammer beehren sich die Mitglieder der Kam¬
mer Ihnen ihre aufrichtige und herzliche Glückwünsche
auszusprechen. Seit Jahrzehnten ist es Ihnen ver- |
gönnt , an der Spitze eines Unternehmens zu stehen,
das zu den ältesten Schaumweinkellereien im Bezirk
der Handelskammer zählt. Ihre Arbeitskraft und Ihr
Jateresse hat sich aber in dem Wirken für Ihr Unter¬
nehmen nicht erschöpft. Sie stellen seit Jahren Mre
Erfahrungen in den Dienst der Allgemernhert Der
Handelskammer haben Sie als gewähltes Mitglied seit
25 Jahren lebhaftes Interesse bezeugt. Von Ihren Er¬
fahrungen hat in diesen Jahren die Handelskammer
ersprießlichen Nutzen ziehen können. Die Mitglieder
fühlen sich gedrungen , den Gefühlen der Befriedigung
über Ihre Erfolge und den Gefühlen der Anerkennung
für Ihre Tätigkeit in der Kammer durch diese Urkunde
Ausdruck zu geben, indem sie den Wunsch aussprechen,
daß es Ihnen vergönnt sein möge, noch lange in frischer
Gesundheit in Ihrem Wirkungskreis tätig zu sein.
Kaumrermitglied Schultz dankte für die Aufmerksam-

f£Xt*
Au dem Entwurf einer Gevühren - Ord-

nung  für Zeugen und Sachverständige berichtet Kammer-
Mitglied L. D. Jung -Wiesbaden . Der Referent steht auf
dem Standpunkt , datz eine Erwerbsversäumnis der Zeugen
in jedem Falle anzunehmen sei und daß die. Gebührensätze
im Allgemeinen erhöht  werden müßten , wahrend die Re¬
gelung der Beamten-Sätze ihm zu Aedneriingsvorschlagen
keinen Anlaß bietet. — Kammer-Syndikus Dr . Merbot stellt
anheim, im Weiteren einer Erhöhung der Maxrmal -Sach-
verständigen -Gebühren das Wort zu reden resp. „bis zu
6 M ." zu streichen ebenso „ausnahmsweise  .

Mit diesen Aenderungen wird dem Standpunkt Jung
betgetreten.

Wasserznfatz zu Trauben - und Frnchtschaumweine« .
Der Polizeipräsident von Berlin ersucht die Handels¬

kammer um ein Gutachten darüber , wie viel Wasser nach
der Ansicht der Handelskammer bei der Herstellung von
Schaumwein in die Verwendung findenden Trauben - und
Fruchtweine gelangen darf. ^ ^

Die Handelskammer spricht sich dahin aus , daß ber der
Herstellung der Faßweine  für Traubenschaumwerne ein
Wasser zu s atz nur nach Maßgabe des Wern¬
ges  e tze s erfolgen darf . Bei der weiteren Herstellung der
Traubeufchaumweine darf ein Wasserzusatz nicht erfolgen.

Bei der Herstellung von F r u cht s cha u m w e r n e n
ist es vielfach üblich, den Obstweinen bei der Kelterung
einen Zuckerwasserzusatzbis zu 15  Proz zu geben Dre
Verwendung von Zitronensäure grlt nicht als zulässig, da
sie eine übermäßige Streckung ermöglichen soll.

Ergäuzuugswahle«.
Auf Grund des neuen Wahlstatuts der Handelskammer

vom 5. Oktober 1910 finden Ende dieses Jahres die zweiten
Ergänzungswahlen zur Handelskammer statt.

ES scheidet im ersten Wahlbezirk lKreiS Höchst) ein Mck
glied (Kommerzienrat Ofsenhemrer rn Okriftel) aus , im
zweiten Wahlbezirk (Rheingaukreis , Kreis St . Goars¬
hausen-Süd ) scheiden zwei Mitglieder (Kommerzienrat
Kock in St . Goarshausen und Kommerzienrat Wachen-
dorff in Oestrich) aus . im dritten Wahlbezirk (Untertaunus
kreis und Kreis Usingen) ein Mitglied (Herr F , Born in
Usingen? im vierten Wahlbezirk ((Stadtkreis Wiesbaden)

zwei Mitglieder (die Herren Stamm und Wagemann) und
im fünften Wahlbezirk (Kreis Wiesbaden-Land) zwei Mit¬
glieder (die Herren Hassenbach in Biebrich und Kommer¬
zienrat Hummel in Hochhetm).

Diese Mitglieder sind auf sechs Jahre neu zu wählen.
Für ein in Biebrich ausgeschiedenes Mitglied ist außer¬

dem im fünften Wahlbezirk eine Ersatzwahl vorzunehmen.
Dieses neue Mitglied ist für zwei Jahre zu wählen.

Die Wahlen sollen stattfinden in Wiesbaden , Brebrich.
Höchst, RüdeSheim und Idstein . Die Wahltermine sollen
von den Wahlkommiffaren festgesetzt werden. Die
listen werden in nächster Zeit nach vorheriger amtli cher
Bekanntmachung aufgelegt werden. Als Wahlkommissare
werden bestimmt: für den 1. Wahlbezirk Herr Philipp Kra¬
mer. für den 2. Wahlbezirk Herr C H. Schulz für den
8. Wahlbezirk Herr Fr . Ziegenmeyer, für den 4.̂ Wahlbezirk
Herr L. D . Jung , für den 5. Wahlbezirk Herr Hugo Wage-

ma*n Rechtsnnsicherheit des HypothekenglSnbigers.
Die Handelskammer stimmt der Eingabe der Pots¬

damer Handelskammer an das Reichsfustizamt betreffend
Rechtsunsicherheit des Hypothekenaläubigers . worin durch
qesetzgeberisches Eingreifen eine Abänderung der « 873.
1128 und 1124 des Bürgerlichen Gesetzbuches und des ? 57
Zw .-V.-G. gefordert wird , zu. Es soll 1. 8 1124 des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches dahin abgeändert werden daß der
Hypothekengläubiger eine Verfügung über die Mietzinsen
nur für ein Vierteljahr , statt brsher zwei Vierteljahren,
geaen sich gelten lassen mutz und 2. soll durch Abänderung
des 8 673 B . G.-B. und des § 67 des Zwangsverstergerungs --
gesetzes der Zwangskäufer unterschiedlich von dem frerhan-
digen Käufer vor dem Verlust zweier werterer Vrertcl-
jahrsmieten geschützt werden. „

Ferner soll dem Mißstand entgegcngctreten werden, daß
die Zinsen der ersten Hnpothek entweder brs ein Jahr ge¬
stundet oder durch drittePersonen oder Bürgen gezahlt wer¬
den ohne daß der nachstehende HnPothekengläubigerdavou
Kenntnis erhält " nd so in die Lcwe versetzt wrrd. alsbald
Maßregeln zur Sicherung seiner Forderungen M treffen,
um zu verhindern , daß dre gestundeten Zinsen seiner F
derung vorausgehen.

Errichtung eines VerdingungsamteS.
Die Handelskammer bat sich heute einstimmig für die

Errichtung eines Verding ungs am  tes ausge¬
sprochen. Die Aufgaben desselben sollen sein: 1. Da«rm-
luna sämtlicher Ausschreibungen von Behörden im Regie
rungsbezirk und Bekanntgabe derselben _«n dre 3nter _-
esienten 2 Beratung der ausschreibenden Behörden bei der
Abfassung der Ausschreibunasbedingunaou , 8. Beratung der
Behörden bei der Handhabung der Ausschreibunasbedin-
gungcn, insbesondere Auswahl von hierzu geeigneten
Sachverständigen.

Der Ausschuß wird beauftragt , weitere Vorschläge uver
die Zusammensetzung des Verdingungsamtes zu machen.

Nene direkte Bahnverbindung Wiesbaden-Frankfurt.
Der Maaistrat der Stadt Wiesbaden hat beim Minister

der öffentlichen Arbeiten die Herstellung orner neuen
Staatseisenbahnverbindung von Wiesbaden nach Frankfurt
durch Erbauung einer zweigleisigen Hanptvahn vor Erven-
heim nach Kriftel beantragt , da die geplante elektrische
Schnellbahn Wiesbaden-Frankfurt schwere Nachteile be¬
fürchten läßt.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden ist damit zu dem
früheren Projekt  einer neuen Staats eisen
bahnverbin düng Wiesbaden - Fran ki » r t zu-
rückaekeürt  das die Handelskammer von Anfang an
befürwortet hat , bevor das Schnellbahnprojekt austauchre.
Die in dem neue» Projekt des Magistrats vorgeschlagen
Linienführung der Bahn zeigt jedoch erhebliche Fortschritte
und Vorzüge gegenüber der ehemals geplanten Linien
führunq . Die Abkürzung des jetzigen Vüb^weges Wies¬
baden-Frankfurt für Wiesbaden ist nicht bloß für den
lokalen Verkehr von Bedeutung , sondern auch für die Füh¬
rung großer internationaler Züge von Wichtigkeit wie die
Handelskammer schon oft betont hat. Es geht dies
daraus hervor , datz die Mainzer Interessenten , so u.. ft.Sie
Mainzer Handelskammer , den Antrag der Stadt Wiesbaden
in sreundnachbarlicher" Gesinnung bekämpfen.

Eine Befürwortung des Antrages der Stadt Wiesbaden
erscheint dringend wünschenswert. — Die Kammer be¬
schließt, in diesem Sinne eine Eingabe an den Eisenbahn-
minister zu richten.

Rhein . Jäger -Bataillon Nr. 8 den Feldzug 1870—71 von
Anfang bis zu Ende Mitgemacht und war erne belrebte und
geachtete Persönlichkeit. t . , . fii

D . Kassel, 80. Sept . Hinrichtung eines ft « *
Heren kaiserl ichen Lakai  s . Heute früh sieben
Uhr wurde in Göttingen der Schutzmann Rom ahn aus
Hannoverfch-Münden durch den Scharfrichter ^ öbler aus
Magdeburg hingerichtet.  Der Hingerichtete hat im
Frühjahr dieses Jahres seine Ehefrau ut die Fulda gesto¬
ßen, um sich ihrer zu entledigen und eine ««Lere heiraten
zu können. Seine Verurteilung erfolgte auf Grund eines
Indizienbeweises . Der Kaiser hat von seinem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht. Der Verurteilte war
früher Lakai im kaiserlichen Hofmarschallamt

D Kassel, 30 Sept . Schluß der Tausendjahr¬
feier.  Die Tausendjahrfeier der Stadt Kassel ging heutezu Ende. Sie ist bei andauernd schönem Wetter in allen
Teilen glänzend verlaufen . Der Montag , an dem die men
sten Geschäfte Kassels geschlossen hatten, brachte in der
Hauptsache eine Wiederholung der Festspiele und vor allem
neue sportliche Veranstaltungen . Heute fanden w^ derum
sportliche Darbietungen . Kinderspiele und eme
Niisiübrnna ber Festspiele im Hoftheater wie in der Kas-Ws® »SS».«»ss .»■»»!« ;«?>«•
eine große Illumination der historischen Karlsaue sowie ,
ein großes Kunstfeuerwerk.

Gericht und Rechtsprechung.
Eine Betrugsafsäre vor Gericht. Vor dem Berliner

Landgericht hatten sich gestern der Kaufmann Wreschey und
ber Kassenbotc Thiel wegen ernes gegen die Dttsdener
Bank beabsichtigten Schwindels zu verantworten . Sre hat¬
ten durch eine gefälschte Quittung und Anwendung von
Kontrollmarken versucht, sich 30 500 Mark auszahlen zu
lassen. Die Angeklagten wurden wegen schwerer Urkun¬
denfälschung und Betrugs .. Thiel auch noch wegen Dieb¬
stahls unter Zubilligung mildernder Umstände, Wreschen zu
einem Jahr neun Monaten Gefängnis , Thiel zu zwei
Jahren einer Woche Gefängnis verurteilt . ,

Der Prinz aus Aushängeschild. Aus Müüchen wird
berichtet: Ein leibhaftiger Prinz des Kgl. Hauses spielte rn
öen Erzählungen der verwitweten Frau Berta Bosse eine
große Rolle, die sich vor der Strafkammer des Laydgerccht̂ lwegen Betruges zu verantworten hatte . Dre Angeklagte
ist die Witwe eines Arztes und suchte sich nach dem Tode
ihres Mannes dadurch eine Existenz zu gründen , daß sie
eine Pension eröffnete. Da sic nur über geringe eigene
Mittel verfügte , wurden die nötigen Möbel auf Borg ent¬
nommen. Das Pensionat wurde schließlich nach der Arcrs-
stratze verlegt und ans das drächtigste cingerichtet. Alle n
für einen Wintergarten gab die Angeklagte 10000 M. aus.
Wie sie bei ihrer Vernehmung behauptete, hatte sie Hoff¬
nung . Mitglieder der Hofkreise als Besucher b̂rer Pension
zu bekommen. Die Angeklagte hat es nun verstanden , eine
ganze Reihe von Personen zur Ergäbe von Darlehen zu
bewegen. Als sich das Pensionat nicht mehr halten ließ,
war eine Schuldenlast von über 140 000 M. vorhanden.
cM)rejt Geldgebern gegenüber machte die Angeklagte Andeu¬
tungen . daß sie Unterstützungen von einem Prinzen zu
erwarten habe: sie führte auch einmal ni Gcgenwart eine
der Geschädigten ein telephonisches Gespräch mit dem
Prinzen bezw. dessen Kanzlei, das aber ergebnislos verlief.
Da die Angeklagte schon in der Untersuchungshaft mit derBehauptung hervorgetreten war . daß sie von dem Prinzen
Unterstützungen zu erwarten habe, nahm der unter
suchungsrichter Veranlassung, dieserhalb ^ei der betreffen¬
dei Persönlichkeit anzufragen . In einem Schreiben teilte
der Prinz aber mit . baß er keine Veranlassung habe, die An¬
geklagte zu unterstützen. Der Gerichtshof iah die Schuld
der Angeklagten kür erwiesen an und verurteilte sie trotz
ihrer bisherigen Unbescholtenheitmit Mtcksicht aus die Höhe
der erschwindelten Gelder zu einem Jahr und sechs Mo¬
naten Gefängnis . _ _

Vermischtes.

haltiges Wasser gibt, wie die erste Quelle , deren Wasser
Dl - G - f - , - - » - - -

Rheinschiffahrt.  Die durch das ständige Fallen des
WasserstandeS wesentlich verschlechterten EFahrtk ^ n
Verhältnisse machen sich im Fahrwasser von Rndeshemr
ganz unangenehm bemerkbar. Oberhalb des Hafens von
RüdeSheim ist ein Kahn der Schiffahrtsgesellschaft Fendel
festgcfahren.  Beim Versuche, diesen Kahn loszuturnen,
geriet dem Schleppdampfer „Viat Voluntas " der Schlevv-
strana in die Schrauben . Bei Kempten ist der Kahn Mama

festgefahren.  Das mit Kohlen beladene
Schiss Ed ^ leichtert. - Im Fahrwasser rn der Rahe des
Nahegvnndes verlor der auf der Fahrt zu Berg begriffene
Kahn .Äosephtne" seinen Buganker . Da der Anker bereit .-
mehreren Kähnen gefährlich geworden ist. wird eifrig nach

ilm o^^ raubach. 29. Sept . Verschiedenes . Ueb er¬
fahren  wurde heute nachmittag das 3jährige Kind eines
hiesigen Arbeiters von einem Lastwagen, wobei es schwere
Verletzungen erlitt . Den Fuhrmann soll wreAugenzeu-
aen bekunden, keine Schuld an dem Unfall treffen viel¬
mehr sei das Kind von der Seite in das Fuhrwerkfüraelaufen — Die Errichtung eines neuen Gebäudes sur
die Schiffsagent «! ist hier geplant, da bie bisherigen Ge¬
bäude sich durch den stetig zunehmenden Verkehr alS zu
klein erwiesen Insbesondere ist dabei auch die Errich¬
tung eiE genügend großen Wartehalle ins Auge gefaßt.

ä Diez 80 Sept . Desinsektorentaguna.  Am
h findet hier eine Versammlung der staatlich ge-
prZt ^ n Desinsektorcn  des Reg.-Bez. Wiesbaden statt,
bei welcher n. a. Stabsarzt Dr . Meinrcke vom 160. Jns .-
Reat einen Vortrag über „Dos Desinfektion swesen in
Kriegs - und Friedenszeiten bei der Armee" halten wird.

X Lohrheim (Unterlahnkreis ). 29. Sept . Industrie.
Die beiden hiesigen Eisenstcingruben .Waldessaum
erfreuen sich schon seit einigen Jahrzehnten eines rentablen
«»fvwfoffö £)ie ftänMffCtt$lrfrcttct tft 22* SDic
Grube gehört einer westfälischen Gesellschaft. Reuerdinss
hat man aus der entgegengesetzten Seite unseres Dorfes
zwei Schächte geschlagen, um nach Sou, .*# suchen und hat
mtrt) solchen gesunden. Das Material ist unrein graulich-
weiß mit schwachem gelblichem Anflug . Anscheinend ist ihm
Eisenoxydhydrat bcigcmengt. Vorläufig arbeite« nur wenige
Leute, doch ist im Interesse der Arbeiter zu hoffen, daß sich
ein flotter Betrieb entwickelt. „ , s „ „

= Mainz -Mombach. 29. sept . Der To ö auf den
Schienen . Der Selbstmord  des 42 Jahre alten Land

wirts Georg Viktor  von hier ruft im hiesigen Stadtteile
aroßes Aufsehen hervor , da hier Gerüchte umlaufen , dre die
Tat des sehr vermögenden, ledigen Mannes als einen Ver-
zweislunqsschritt erscheinen lassen, um sich vor einer straf¬
rechtlichen Verfolgung zu retten . In bersche sollten durchdie Polizei heute Vernehmungen von Schulkindern statl-
rnden . Mit dem freiwilligen Tode Viktors dürfte die un¬
erquickliche Angelegenheit ihre Erledigung gefunden haben.
Viktor hatte kurz vor der Tal noch seine sonntäglichen Kleb
der gewechselt und sich dann gegen 11 Uhr vor den nach
Binnen gehenden Schnellzug geworfen, der ihm den Kops
glatt vom Rumpfe trennte . „

n. Ginsheim . 29. Scvt . Teufel Alkohol.  Gütern
Nachmittag fuhren zwei Stallichweizer in einem Nachen auf
dem Rhein.  Beim Handhaben des Schisfshakens fiel der
eine ins Wasser und ertrank,  da sein Kamerad nicht so
viel Geistesgegenwart besaß, an den Ertrinkenden heranzu-
fahren . Als andere Lenke vom Lande aus an die Unfallstelle
ruderten , war das Unglück schon geschehen. Beide sollen an¬
geblich betrunken gewesen sein.

1 . Bingen . 29. Sept . In der heutigen Stadt
verordnetensitzung  wurde beschlossen, eine
dertiahrgedenkseier  zur Erinnerung an die SHIE
bei Leipzig gemeinsam mit den Gemeinden Bingerb ^ ckund Rüdesheim zu veranstalten , und zwar soll Liese Ge¬
meinsamkeit zunächst in einer Höhcnbeleuchtung Sestehen.
— Bon dem Einbau eines Rauchverbrennungsapparates,
der in einem früheren Beschluß vom Ltestgen Elektm^ -tätswerk verlangt wurde, soll vorläufig Abstand gonom
men werden. — Vom hessischen Ministerium lag ein Be¬
scheid vor, wonach die alten Viehställe am Naheufer «nr
bis zum 1. Mai 1914 in dem jetzigen Zustande belassen
werden könne«. Die Entscheidung über Liese Frage wurde
vertagt , da zunächst der Obermedtzinalrat Lorenz-Darm-
stadt au einer Ortsbesichtigung erngeladen werben soll.
Als Termin der diesjährigen Stadtverordneten -Ersatzwah-
len wurde der 20. November mestgelegt.

H Frankfurt . 80. Sept . Bct .ru g. Der Mitinhaber
des Dr . Thiesquentschen Ambulatoriums in der Kron¬
prinzenstraße . ' Apotheker Alfons Weinert,  wurde henke
verhaftet,  weil er Betrügercien vorgenomme« haben
soll Er soll, wie die Blätter melden, selbst hcrgestellte
Pillen vertrieben h»vcn. für die er 50 M. pro Schachtel
forderte , mährend der Wert qleich Null aewZen sein soll.

Wetzlar. 29 Sept . Gestern abend verschied hier in¬
folge eines Herzleidens Sanitätsrat und Stadtverord¬
neter Dr . Wilhelm Herr  rm Alter von bb Jahren . ^ er
Verstorbene hat als Freiwilliger und spater als Arzt iw

Von der „Königin" von Portugal.
Aus Stqmaringcn wird gemeldet: Die GemahNn e

Exkönigs Manuel wird bir den Fall . Laß Re Besserung
andauert . Mitte oder Ende Ottober das Münchener
Krankenhaus verlassen und ^ Begleitung eweS Ar^„ ^ ^ Kinmarinaen zurückkehren  rönnen.
San?# wird feine Gemahlin begleiten nnd dann eine Woche
nach England reifen. Nach feiner Englandreise trifft der
König wieder in Sigmaringen ein.

Die Suffragette « ans dem Kriegspfad.
Wie aus Yarmouth,  29. Sept .. ĝ neldet wncd. wur¬

den dort zwei städtische Golfsprelpl  atz e durch darauf

ggS ^ eln̂ Fried? Gebt"L ÄkÄer
S»fÄ Ä
fern Falle wurde eine Karte aufgefunden, aus der bervor-
ging, daß F r a u e n sti m m r e cht l e r r n n e n dre Urheb x
waren . Unwetter in Südfrankrcich.

Aus Sübfrankreick werden heftige Gewitter gemeldet.
Montaa abend ist in Cerbere der Blitz in drei Hauser ern-
aeicklaaen und hat sie vollständig eingeäschert. Bei dem
ffiSJme « g Personen ums Leben:  mehrere
wurden schwer verletzt. Die Eisenbahnverblndung ist unter¬
brochen, ein Güterzug entgleist: ein anderer Zug rst in
einem Tunnel  stecken geblreben  und hat Vor¬
signale abgegeben. Eine Kompagnie Soldaten rst znu Hr fe-
leisiuna ausaerückt. Das Gewitter hat fast,ununter-
brocken von nachmittags 5 Uhr bis Dienstag früh um
6 Uhr gäauert Der Regen fiel in Strömen . Die Flüsse
sind bedenklich gestiegen. ^ - .r g

Es wird uns noch aus Parts gemeldet: Das Unheil , das
das Gewitter in Cerbere angerichtet hat, ist noch bedeutenk
umfangreicher, als die ersten Meldungen annehmeu ließen.
Im "ganzen sind durch Blitzschlag und Herabsturzende Bal --

1 4 Personen getötet  und 7 schwer verletzt wor¬
den. Cerbere gleicht einer Stadt nach der Relagerrlng . Dre
Bäckereien wurden gestürmt, da den ganzen p̂ag kern
Brot gebacken werden konnte. Der ' Materralschaden durste
mehrere Millionen betragen. Eine große Zahl von Ern-
wohnern hat die Nacht auf den öffentlrchen Platzer zu-
gebracht. Der Eisenbahnverkehr zwischen̂ Cerver^ und^Per-

Coffeinfreier Kaffee Hag ift wirk¬
licher Bohnenkaffee , der alle Ge¬
schmacks- nnd Aromavorznge be¬
sten Kaffees , aber nicht deffen
Nachteile hat . Er ist unschädlich
sür Herz -, Nerven -, Magenleidende
und andere Kranke. a. 317
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pignan ist an mehreren Stellen unterbrochen, ebenso die
Verbindung zwischen Cerbere und Barcelona.

Aus Madrid  kommt folgende Drahtmeldung : Bei
Saragossa ist der Expretzzug  nach Madrid entgleist.
In Barcelona wurde eine Brücke fortgeriffen, auf der sich
ein Wagen mit zwei Kindern befand. Beide sind ertrunken.

Die Tat eines Wahnsinnige«.
Auf merkwürdige Tollheit ist ein armer Geistesgestörter

namens Ambrosetti. ehemaliger Lehrer an einem Gymna¬
sium in Mailand , gekommen. Er war ständiger Besucher
im Zoologischen Garten in Paris und stets ging er tu d«n
Schildkröten-Pavillon . Bor einiger Zeit bemerkten nun
die Wärter mit großem Erstaunen , daß diese sonst so phleg¬
matischen' Kaltblütler die unglaublichsten Sprünge und
Bewegungen , vollführten . Man beobachtete Ambrosetti
und stellte fest, daß er den Schildkröten in einem unbe¬
wachten Augenblicke eine subkutane Einspritzung mit
einem Mittel eigener Erfindung machte. Er wurde ver¬
haftet und befragt , was er denn eigentlich beabsichtigt habe,
Er erklärte allen Ernstes , daß er ein Mittel gefunden habe,
die Kaltblütler in Warmblütler zu verwandeln und be¬
hauptete, die bekannte Fabel von dem Wettrennen zwischen
dem Hasen und der Schildkröte in die Tat umsetzen zu kön¬
nen. Er wurde in einer Irrenanstalt untergebracht.
Sechs zum Teil sehr kostbare Schildkröten sind verendet,

2000 Personen aus der Kerkerhaft entlaffe«.
Bor einigen Wochen hatte in Petersburg die Meldung

großes Aufsehen erregt , daß in KutaiS «Transkaukasien)
3000 Personen verhaftet wurden , um einig« Schuldige festzu¬
stellen, die einen Aufstand angezettekt hatten. Die Behör¬
den erklärten damals , daß sie nach dem Gesetze, den Be¬
lagerungszustand betreffend, das Recht hätten, diese Per¬
sonen solange in Haft zu halten , bis die Schuldigen fest-
genominen seien. In der Duma ergriffen darauf einige
Linksöeputierte Partei für die unglücklichen Inhaftierten
und kritisierten scharf die Maßnahmen der Regierungs¬
behörden in Kutais . Zuerst hielt man die Angelegenheit
für übertrieben und. wollte nicht glauben, daß 2000 Per¬
sonen ohne Grund in den Kerker gebracht würden . Der
Minister des Innern hat eine eingehende Untersuchung
eingeleitet und den Befehl erteilt , die 2000 Verhafteten so¬
fort freizulasien. Die Verwaltungsbehörden , die so scharf
zu Werke gegangen waren , werden sich nunmehr für diesen
unglaublichen Akt der Barbarei zu verantworten haben.

Kurze Nachrichte « .
Sine «eue Iagdexpeditio « Roosevelts. Aus New-

york  wird uns gekachelt: Exprästdent Roosevelt steht im
^kgriff , eine neue Jagdexpedition zu unternehmen . Er
beabsichtigt, 8 Monate hindurch im Ruder- oder Motorboot
auf dem Amazonenstrom Zentral - und Nordbrasilien, sowie
Paraguay zu durchstreifen. Er will zum Teil Gegenden be¬
reisen. dre bisher noch keines Forschers Fuß betreten hat.
Roosevelt wird von drei Gelehrten und einer Anzahl von
indianische« Trägern , Führern und Jägern begleitet wer-oen.

Ei« Totenschifs. Aus Christchurch «Neuseelands wird
gemeldet, daß zwei Leute von dem verloren gegangenen
Schiss „Glasgow nach dort zurügekehrt sind und berichtet

sie hätten das Wrack des 1890 gescheiterten Dampfers
"Marlborough entdeckt. In dem Wrack hätten sie zwanzig
menschliche Gerippe gefunden.

Drei Arbeiter dnrch Dynamit getötet. Man meldet aus
SanSebastian:  Ein schrecklicher Unfall hat sich in Sum-
bilia ereignet. Bei Eisenbahuarbciten in der Nähe von
Irun hatte ein Arbeiter drei Dynamitpatronen gelegt, um
eine Felswand zu sprengen. Nur zwei Patronen explo¬
dierten. Die Arbeiter näherten sich wieder ihrer Arbeits¬
stätte, da sie glaubten , die dritte Patrone würde nicht mehr
losgehen. Plötzlich erfolgte eine Explosion, durch die drei
Arbeiter getötet und eine ganze Anzahl schwer verletztwuroen.

Oesterreichische Feldhüter von Jägern erschaffen. Der
Draht meldet aus Genf:  Ein nnerhörtes Verbrechen hat
sich an der österreichisch-schweizerischenGrenze abgespielt.
Zwei schweizer Jäger hatte« versehentlich die österreichische
Grenze überschritten und wurden bei Scesaplane von zwei
österreichischen Feldhütern verhaftet . Ein schweizer Jäger
riß sich los , entfloh, machte indessen in einiger Entfernung
Salt , ritz sein Gewehr von der Schulter und schoß auf die
beiden Oesterreicher. Einer der Feldhüter wurde durch
einen Schuß ins Herz getütet, der andere schwer verletzt.
Die beiden schweizer flohen auf ihr Gebiet. Einer konnte
verhaftet werden, der andere wird noch eifrig gesucht.

Die Breslauer Skandalaffäre . Man meldet uns aus
2* eE : Dienstag erfolgte in der bekannten
Skandalaffare die 33. Verhaftung . Für die Gerichtsver¬
handlung der Sittlichkettsbelikte . soweit sie zur Aburteilung
kommen werden, ist vorgesehen, die einzelnen Personen,
die unter Anklage gestellt werden, auch einzeln zu ver¬
nehmen, und nur insofern mehrere Angeklagte zugleich vor

Erscheinen zu lassen, wenn eine Gemeinschaftlichkeit
oder Gleichzeitigkeit ihrer Verfehlungen erwiesen ist.

Verhinderte Flucht. Aus Madrid  wird gemeldet, daß
ber zum Tode verurteilte Sanchez.  der bekanntlich auf
König Alfons einen Mordversuch verübt hatte, nachts aus
dem Gefängnis zu entfliehen versuchte. Es war ihm gelun¬
gen, m seiner Zelle einige Bretter zu entfernen. Die Wache
wurde auf fern Treiben aufmerksam und schlug Alarm, wo-durch die  Flucht vereitelt wurde.
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Nervenarbeit und Nervensubftanz.
«Nachdruck verboten.)

Das geistige, geschäftliche und gesellige
Leben unserer Zeit beansprucht eine außer¬
gewöhnliche Leistungsfähigkeit der Nerven-
und Körperkräfte . Ein Mensch mit über-
rngestrengten , verbrauchten Nerven und
Muskeln , ob alt oder jung, leistet nicht das.
was seine Fähigkeiten erwarten lassen: er
wird nur zu leicht auf allen Gebiete« über,
holt, verliert das Selbstvertrauen und schafft
selbst bei eisernem Willen sein Pensum nur
mit Aufbietung eines übermäßigen Kraft-
Verbrauchs, so daß das Uebel mit jeder täg-
lichen Leistung vermehrt wird.

Mit ihren feinen Verästelungen, die tm
Zentralnervensystem — Hirn - und Rücken¬
mark — ihren Ausgangspunkt haben, ver¬
mitteln die Nerven jeden innere« und
äußeren Lebensvorgang des menschlichen
Körpers . Jeder Reiz, der den Körper trifft,
die normale oder gestörte Funktion irgend¬
eines inneren Organs , ja selbst unser see.

, . » sches Empfinden wirb uns erst durch Ber-
rtit̂ r<.rUlt5cfel"[ter J ,?erticnfa|'ent zum BewußtseinSum Gefühl gebracht. Der große, starke Muskel wird

au» mH Ä e"s ^ nen Nerv beherrscht, den man deshalb.E ' mit Recht den psychischen Muskel genannt hat. Der
kŝ Evolle Arm des Athleten leistet nichts mehr, jedes belte.

^ ß0t!L? er f’ö®t« >"b>Ud seine Nerven irgendwie erschlaf¬
fen. Der Magen z. B. — er mag im übrigen noch ganz

Da« Zentral»
Nervensystem, der

de« Seroujjt«
fttn«, in welchem
alle körperlichen

» geistigen Emp.
ssndungen zvsam»

vienströmen.

Lebendig begrabe«. Aus New-Aork wird gemeldet: In
der Continental -Grube ist seit Freitag ein Bergmann ein¬
geschloffen. Es wird ihm durch lange Röhre« Nahrung z«-
geführt.

M MMrifn.
Türkisch-griechische Einigung i« Sicht.

Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: Wie authen¬
tisch mitgeteilt wird , ist ein Modus gefunden worden, um
die drei Hauptpunkte , die die griechisch-türkische Annähe¬
rung erschweren, zu regeln , sodaß in den nächsten Tagen
ein Einverständnis mit Griechenland getroffen werben
könnte.

Sturinderheerungen am Bosporus.
Der Draht meldet uns aus Konstantinopel:

Ueber die am Bosporus gelegenen Villeüvororte von Kon-
stantinopel ist ein Unwetter niedergegangen, das nament¬
lich de« Landhäusern und Gärten der Diplomaten und
Grotzkaufleute großen Schaben zugefügt hat. Ueber 78
Personen ertranken im Bosporus.  Ein am
Bosporus gelegenes, leicht gebautes Kaffee, bas stark be¬
sucht war , brach zusammen. Ueber 60 Gäste stürzten ins
Wasser, konnten aber durch die Mannschaften der fremden
Kriegsschiffe gerettet werden.

Die Lage in Albanien.
Aus Belgrad  meldet uns der Draht : Die Lage gilt

als noch immer sehr ernst, trotzdem es serbischen Truppen
gelungen ist, auf dem albanischen Kriegsschauplatz einige
bedeutende Erfolge zu erringen.

Das Verfahren gegen den Gouverneur
von Rew -Dork.

In der Affäre des Gouverneurs Sulzer hat daS Ge-
richt, wie aus New-?)ork telegraphiert wird, das von der
Anklage unterbreitete B ew e is m ateria  l für die Be.
schuldigung, Saß Sulzer seine Vctogewalt zur Beeinflussung
von Legislaturmitgliedern mißbraucht habe, abgelehnt.
Die Anklage ist damit auf die vor den Amtsantritt ent¬
fallenden Fälle der mißbräuchlichen Verwendung von
Kampagnegelöern beschränkt.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
«Jeder Anfrage müssen Name und Adresse des Einsenders,
sowie die letzte Abonnementsouittung beigetüllt sein. Anonome
Anfragen werden nicht beantwortet. GesäiäitStirmen können
im Briefkasten nicht cmvioiilen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünkte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

H. W. W. 100. Hinsichtlich dex Feier des Karfreitags
und des Fronleich na mtages  gelten noch die alten nas-
saulschen Bestimmungen, wonach am Fronleichnamsfeste an Orten
vermischter Religion die Nichtkatholiken sich der Arbeiten auf
dem Felde und in den Straßen, sowie der mit Getöse verbun¬
denen Hantierungen zu enthalten haben. Am Karfreitag haben
die NichtcvangelisHen ein gleiches Verfahren zu beobachten. Bei
anderen Feiertagen  eines ReligionsteileS dürfen zwar
die dieser Religion nicht angebörenben Personen Feld- und an¬
dere Arbeiten verrichten, jedoch den Gottesdienst der anderen
ReligionSangchörigen nicht stören.

E. Sch. in W. Eine Eintragung in das Grundbuch soll nur
erfolgen, wenn die Eintragungsbewilligung vor dem Grundbuch¬
amt zu Protokoll gegeben oder durch öffentliche oder öffentlich
beglaubigte Urkunden nachgewiesen wirb. Inwieweit dies in
der von ihnen cingcgangcnen Verpflichtung geschehen ist. entzieht
sich unserer Kenntnis. ,

Zündhölzer. Es gibt keine ocsetzlsche Bestimmung, welche
eine bestimmte Anzahl Zündhölzer in der Schachtel vorschreibt.
Die Schachtel muß iedoch ausgefüllt sein, da der Käufer sie nur
unter dieser Voraussetzung kauft.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Neblansbekämpfnng und die Widerstandsfähigkeit der
amerikanischen Rebe«.

Zu dieser Frage nimmt die h e sssi sche Landwirt¬
schaftskammer  in ihrer Zeitschrift Stellung , und zwar
wird darin vor zu großen Hoffnungen auf Ersatz durch
Amerikaner gewarnt . Das Blatt schreibt: „In Ländern, in
denen der Kampf gegen die Reblaus durch Anwendung des
Ausrottungsverfahrens aufgegeben werden mutzte, sucht
man den Weinbau dadurch zu erhalten, daß man die ein¬
heimischen Rebsorten auf gegen die Reblaus widerstands¬
fähige «amerikanische) Rebiorten pfropft. Dadurch erhält
man Rebstöcke mit reblausfester Wurzel und mit ober-
irdischen Trieben der einheimischen Reben. Die Reblaus-
widerstandsfähigkeit gewisser amerikanischer Rebsorten be-
ruht hauptsächlich auf der ungewöhnlich großen Triebkraft,
vermöge welcher die durch die Reblaus  beschädigten Wur¬

zeln rasch wieder ersetzt werden. Erfahrungsgemäß läßt diese
Treibkraft , die besonders bei Sämlingen sehr stark ist, mit

ollit nach, je öfter die betreffende Pflanze auf unge¬
schlechtlichem Wege vermehrt wurde. Es bestand deshalb
vielfach die Befürchtung, daß die dermalen als gegen die
Reblaus widerstandsfähig erkannten Rebsorten diese Wider-
stanSsfähigkeit mit der Zeit verlieren . Wie begründet
diese Befürchtung ist, zeigt die nach einer Notiz in der
Wiener Landw. Zeitung in Sizilien gemachten Beobach-
tung , daß die dort auf amerikanisch?« Wildlingsunterlagen
veredelten einheimischen Reben der Reblaus nicht mehr
widerstehen. Für uns in Deutschland, und insbesondere in
Hessen, ergibt sich hieraus die zwingende Notwendigkeit, an
dem bewährten Ausrottungsverfahren und dem gegen die
Ausbreitung des Insekts angewandten Maßnahmen pnbe-
oingt festzuhalten und nicht zu große Hoffnungen auf den
Weinbau mit veredelten Amerikanerreben .zu setzend

Eisenbahnen.
H Naab -Oedenbnra-Ebcufnrter Eisenbahn. Die Direk¬

tion hat einem Aktiösiär auf seine Anfrage geschrieben:
«Was die Höhe der für das Jahr 1918 auszuschüttenöcn
Dividende anlangt , so können wir uns in dieser Beziehung
um so weniger in eine Schätzung cinlassen, da, trotzdem,
daß laut den bisher publizierten Abrechnungen die Ein-
nahmen unserer Bahn eine Steigerung aufweiseu. der
größte Verkehr auf unseren Linien stets in den Herbst¬
monaten zur Abwicklung gelangt, so daß jeweils die Ein¬
nahmen dieser Monate auf unsere Bilanz , somit auch auf
die Höhe unserer Dividende ausschlaggebendsind.'"

Industrie.
= August Wcgeli« Akt.-G. Köln. In der am 29. Sept.

stattgchabten ordentlichen Generalversammlung der A u g.
Wcgeltn  A .-G., Köln,  wurde die Dividende  auf
14 Proz . festgesetzt. Dieselbe ist nach zwei Tagen zahlbar.
Der Vorsitzende teilte auf Anfrage mit, daß der Bau der
Rigaer Fabrik sich durch Ankauf eines wertvolleren Ter¬
rains teuerer gestellt habe, nunmehr aber beendet sei. Es
sei jetzt auch die Rigaer Fabrik so weit, daß dieselbe zur
Zufriedenheit arbeite . Ferner töilte der Vorsitzende mit,
daß für das laufende Jahr von Unvorhergesehenem abge¬
sehen mit einem befriedigenden Ergebnis zu rechnen sei.
Die Dividende ist in Berlin . Frankfurt . Köln und in
Wiesbaden zahlbar.

Wetterbericht
lg|j |l .|E.Knaus »Co.

Jetzt Langgasse31 u.Taunusstr .18
Spezial - Institut f . Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 19 niedrigste Temveratur 6.

Barometer: gestern 763.2 mm, heute 761.5 mm.
Boransfichtliche Witterung für 2. Oktober:

Zeitweise leichte Bewölkung, doch vielfach heiter, meist
trocken, etwas ansgeglichene Temperatur.

Niederschlagssiöhc seit gestern:
' TrierWeilburg . 0

Feldbera . 0
Neukirch . 0
Marburg . . . 0

Witzenhausen . 0
Schwarzenborn . . . . 0
Kassel. 0

Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern 207, heute 198. Lahn-
Pegel: gestern 122. heute 124.

2. Oktober Sonnenaufgang 6 .03
Sonnenuntfroanq 5 .35

Mondavfgang 9 .20
OTonbimterqimn 6 .01

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
«Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
T b eo b o r R e i e r : für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

_ Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Sind Sie Ament dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs»
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität verfichert?

gesund sein — kann nicht mehr die Speisen genügend per-
bauen, Appetitlongkeit und alle ihre bösen Folge-
erscheinungcn treten auf. weun die Magennerven ent¬
kräftet sind. Die Folg - ist. daß wir nur mit Mühe, unlustig
und mechanisch unsere tägliche Berufsarbeit erledigen die
uns keine Befriedigung gewährt. Nervös überreizt , schwin¬
det unser Appetit , unser Heim bietet uns keine Behaglich,
keit, Ruhe und Erholung mehr, Unlust, Unzufriedenheit,
Unruhe . Sorgen raubien uns den Schlaf, treiben uns unstet
umher und lassen uns notgedrungen zu bedenklichen Mit-
teln greifen , um unsere Nerven künstlich für kurze Frist
aufzupeitschen oder zu betäuben. Gegen dieses Elend, das
nur aus unseren verbrauchten Nerven herstammt, finden
wir in unseren Medikamenten keine dauernde Hilfe, und
eine Methode ständiger wissenschaftlich erprobter Pflege der
Nerven, welche allein wirklich helfen könnte, war bishernoch nicht gefunden.

Darin ttegt eben da« Verdienst der Arbeiten von
Professor Dr . Havermann . baß er uns rin Mittel zu einer
solchen Pflege unserer Nerven an die Hand gab. mit dem
wir hoffen dürfen , unsere Nerven — die seelischen Mus-
kein — in absehbarer Zeit ebenso kräftigen zu können, wie
wir unsere physischen MuSkeln schon längst zu stählen ver¬
mögen! — Dieser Forscher stellte nach einem neuen, von
ibm entdeckten Verfahren Nervensubstanz in physiologischreiner Form dar.
. .. Nach den Forschungen unserer Physiologen und Aerzte
ist die erhöhte Zufuhr von Nervensubstanz in den OrganiS.
muS von außerordentlicher Bedeutung für jede gesunde
LevenStättgkeit. Denn auch in den Nerven findet ein
Stoffwechsel, fortwährender Verbrauch und Erneuerung
der Nervensubstanz statt. In dem ermüdeten, schwachen oder
kranken Nerv schwindet  die Nervensubstanz, wie man

es am Querschnitt der Nerven unter dem Mikroskop deutlich
beobachten kann. Führt man einem so geschwächten Körper
neue Nervensubstanz zu, so wird diese besonders im Gehirn.
Rückenmark, überhaupt im ganzen Nervensystem zurück-
gehalten und für den Lebensprozeßsofort verwendet. Mun¬
terkeit , Kraft , Arbeits - und Lebensfreude treten wieder ein
und machen den Körper gegen Ueberanftrengung wider¬
standsfähig.

Nervensubstanz in physiologisch reiner Form nach dem
patentierten Verfahren von Prof . Dr . Habermann gelangt
in Biocttin zur praktischen Darreichung, Biocitin ist daher
ein vertrauenswertes Nähr- und Kräftigungsmittel für
jeden erschöpften Organismus in geistiger und körperlicher
Hinsicht: es bildet für den Schwerkranken ein gern genom¬
menes . leicht verdauliches, kraftspendendes Nahrungsmittel,
schafft eine hochwertige Nährquelle für schwächliche und
blutarme Personen , kräftigt und fördert den Substanzersatz
der Nerven und ist für Ermüdungs- und Erschlaffungs-
znstände des Körpers wie des Geistes von kaum ie gehoffter
Nutzbarkeit.

Biocitin ist das einzige Präparat , welches 10 Prozent
physiologisch reines Licithin nach dem patentierten Ver>
.fahren von Prof . Dr . Habermann enthält. Wir bitten daher,
unbedingt minderwertige Nachahmungen und lose  a b g e -
w o g e n e s Präparat zurückzuweisen. Biocitin ist nur in
Originalpackungen in Apotheken und Drogerien käuflich.
Falls nicht erhältlich oder etwas anderes angeboten wird,
wende man sich direkt an uns . Der Versand erfolgt ohne
Berechnung von Porto und Verpackungsspesen.

Ein Geschmackmusternebst einer populär wissenschaft¬
lichen Abhandlung über rationelle Nervenpflege sendet
auf Wunsch kostenlos die Biocttin - Fabrik.  Ber¬
lin 8. 61/76. A. 852,15
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jg§3 Wiesbadener Sport -Zeitung [
Pferdefport.

Opfer des grüne « Rasens . Leutnant Dietzsch zog sich
bei seinem Sturz mit Macka im Verkaufs -Jagd -Rennen
des letzten Zweibrückener Renntages eine Zerreißung der
Schlüsselbeinbänder zu . — Leutnant Freiherr v o n Kap-
Herr  und Leutnant Gras Brühl  erlitten ber ihren stür¬
zen im Friedrichshulder Jagd -Rennen am Sonntag , n
Hamburg -Farmsen Unfälle , und zwar brach der er 'tere ein
Schlüsselbein , während der andere Offizier . außer einer
recht schmerzhaften Verletzung am Ohr noch eine leichte Ge¬
hirnerschütterung davontrug . •

□ Maisons -Lasfitte . 30. Sept . (Prrvattelegr .) Prrx de
Mereville . 3000 Fr . 1900 Meter 1. Pfizers Wamvum
(O 'Connor ) und M . Calmanns Endrabl6e (Marsh ) T, 3.
Lacteol . 4 liefen . Tot . 10, 10 :10, Pl . 10, 10 :10. — $nx.  öe
Chamblv . 5000 Fr . 2200 Meter . 1. A AumonG On
Ferme lM . Henrys , 2. Royal Fronton . 3. Le MonFtier.
17 liefen . Tot . 183 :10, Pl . 80 . 30. 17 :10 — Prix Xain-
trailles . 10 000 Fr . 1400 Met -r. 1. G . Brosscttes Foagm
fI . Childs ), 2. Discipline , 3. Clnmis . 10 liefen . Tot . 133 :10,
PI 34 17, 25 :10. — Prix des Tarbes . 10 000 Fr . 3o00 Mir.
1 C. de la Torres Lclio V (I . Childs ), 2. La Moukere.
3 Obsession . 10 liefen . Tot . 147 :10, Pl . 49 , 32, 36 :10. —
Prir Saxisrage . 5000 Fr . 1200 Meter . 1. Achille Foulds
fic Ritto lM . Henrys . 2. Darling Boy , 3. Jurua . 17 liefen.
Tot . 50 :10, Pl . 21, 145 . 23 :10. — Prix du Perray . 6000 Fr.
1700 Meter . 1. E . Fischbois Garde a Bons lGarncrs,
2 Bisbille , 3. Reine des FFlibres . 17 liefen . Tot . 37 .10,
Pi 22 . 62. 61 :10.

der Vorsitzende des Mittelrheinischen Regattavereins
E . Werner - Wiesbaden und Wilhelm Schulz -Oppenhenn.
Die Ergebnisse waren : E r si e r V i e r e r. 1. Ruderklub
„Nassovia" - Höchst 1 St . 2 M,n . 9% Sek .. 2. B leb -
richer Ruderverein  1 :5 :36 - . Zweiter Vierer
(Giggboote ). 1. R .- V . Rüsselsherm  1 :45 :00, 2. R .-KI.
Oppenheim 1 :5 :12^ , 3. Wormser Rv . 1 :5 :29%, . 4. Bieb¬
rich  e r Rv . 1:5 :402/8, 5. Techniker -Rv . „Rhenania "-Bingen
1:9 :87% . An das Dauerrudern schloß sich die Preisverter-
lung auf der Burg Landskrone an . bei der Bürgermeister
Schmidt die Gäste begrüßte und den Stadtpreis überreichte.
Ein gemeinsames Mahl und ein Tanz mit Fackelpolonaise
beschlossen den Tag.

Luftfcbiffabrt.

Lawn Tennis u. Golf.
Internationales Lawn-Tennis -Berufssprelertnrnrer tnWiesbaden.

Am Donnerstag . 2. Oktober , beginnt das 2 Inter¬
nationale Lawn - Tennis - Berufsspieler-
Turnier  auf den Sportplätzen der Kurverwaltung auf
der B l u m e n w i e s e.

Fußball , Hodkey u. Athletik.
sr .— Erfolge deutscher Leichtathleten in Wien . Bei dein

internationalen leichtathletischen Meeting des, Wiener
Athletik -Sport -Club gelangten % a. d,e noch ausstehenden
Oesterreichischen Meisterschaften im Laufen über 800 und
1500 Meter , im Kugelstoßen und Weltsprung rur Entschei-
Dung . Zwei von diesen entführten die beiden einzigen teil-
nehmenden Deutschen A m b e r g e r-Stratzburg und E r n st
Berlin über die Grenze . Die 800 Meter -Melsterschaft ge¬
wann Amberger in der guten Zeit von l Minute 58 Sek.
oeaen Ernst Der Berliner entichaöigte sich dann durch
einen Sieg in der 1500 Meter Meisterschaft , in 4 Min . ,11.4
Sek über Fried - Wien . Bon den im Laufe der Saison
zur Entscheidung gebrachten Oesterreichischen Meisterschaf¬
ten haben deutsche Leichtathleten nunmehr 7 gew ° nnen und
zwar Rau -Charlottenburg das 200 Meter -Laufen Skow-
ronnel -Berlin das 400 Meter -Laufen . dlmberger -Straß-
burq das 800 Meter -Laufen , Ernst -Berlin das 1M0 Meter-
Laufen . Pasemann -Berlin den Hochsprung und Halt -Mun-
chen die Fünf - und Zehnkamof -Meisterschaft.

Automobil - u. Radfport.
Autorennen Ein internationales Kilometer -Rennen

für Automobile bei Antwerpen  ergab bemerkenswerte
Erfolge der beteiligten deutschen Wagen . In dev Klassen
für Tourenwagen erzielte Fritz Erl e auf B e n z die beste
Zeit , indem er für das fünfmalige Abfahren der Kilometer¬
strecke mit fliegendem Start zusammen 2 Min . 51 Sek . be¬
nötigte . In .Klasse 3 für Toureywagen siegte Wilford
auf Benz  mit einerGesamtfahrzeit von 3 Min . - Sek ., tn
der Klaffe 1 für Tourenwagen siegte ein deutscher Sp e r-
b er - Wagen  in der Gesamtfahrzeit von 5 Mw . 14 Sek.

Waffetfport.
Das erste Dauerrndern ) das der M i t t e l r h e i n i s che

Regattaverband  am Sonntag über 16 Kilometer auf
dem Altrhein zwischen Gernsheim und Oppenheim abhielt,
hatte einen vollen Erfolg . Man beabsichtigt , es zu einer
ständigen Einrichtung zu machen und den Teilnehmerkreis
auszudehnen . An der Spitze des Wettsahvausschuffes stand

sr . Die Bestleistung « m de« Pommery -Pokal . die nach
längerer Prüfung dem Franzosen Guillaux  mit 1386
Kilometer zugesprochen wurde , wird neuerdings durch den
zweiten Anwärter auf den Pokal , den Franzosen Brinde-
jonc des Moulinaux , angezweifelt.  Brrnde-
jonc behauptet , daß irrtümlicherweise als Landungsort
Guillaux ' das Dorf Brakel statt des wirklichchen Landungs¬
ortes Prockel angenommen worden sei , sodaß sich die
Distanz deshalb um ca. 50 Km . reduzierte . Brindewnc ist
mit seinem Fluge Villacoublay -Warichau mit 1382,5 Km.
gewertet worden und würde , falls sein Protest anerkannt
wird , erster Anwärter auf den Pommery -Pokal fern.

sr . Nene Geschwindigkeits -Weltrekorde für Flug¬
maschinen wurden bei dem französischen Ausscheidungs-
rennen zum aviatisch -en Gordon Bennett -Rennen auf iem
Fluqfelde von Reims  von dem Franzosen Prevost  mit
einem Deperdussin -Eindecker mit 160 ? 8 . G -mme -Motor
aufgestellt . Prevost verbesserte sämtliche von ihm selbst ge¬
haltenen Weltrekorde ohne Haffagier bis 100 Km . -rer
Franzose flog 10 Km . in 8 Mm . 9,1 Sek . (bisher 3 20,1s , 20
Kilometer in 6 :17,4 «bisher 6 :40,4s, 30 Km . in 9 :25 .4 (bisher
10 :02s , 40 Km . in 12:32.4 (bisher 13 :23s 50 Km m 16 :40,4
(bisher 16 :43,3s , 100 Km . .in 31 :22,2 (bisher 33 :30,2s . Ferner
plazierten sich von den französischen Bewerbern für die
Entscheidung : Beb rin es auf Ponnier -Eindecker mit 160
PS . Gnome -Motor , indem er gleichfalls den alten Rekord
verbefferte und 100 Km . in 32 Min . 28 Sek . absolvierte.
Dritter wurde G i l b e r t auf Deperdussin - Eindecker mit
160 PS . Rhone -Motor mit einer Flugzeit von 33 :45,4 . Die
von Prevost erreichte Durchschntttsgeschwindigkeit betragt
191 Km .. Vcdrines brachte es auf 184,8 Km . undGilbert
aus 178 Km . pro Stunde . Die Geschwindigteits -Weltrekorde
ohne Passagier sind in den letzten Jahren gewaltig gebruckt
wordem Im Juni 1911 wurden folgende Zetten über die
in Frage kommenden Distanzen geflogen und zwar von
Nieuport -Frankreich 10 Km . in 4 :30,2 . 20 Km in  0 :04,4 30
Km . in 13 :53,1 , 40 Km . in 18 :31,3, 50 Km . m 23 :10, 100 Km.
in 46 :26,2 . Von den nicht französischen Bewerbern werden
am Gordon Bennett -Rennen nur der Belgier  Crorn-
bez teilnehmen , der gleichfalls einen Deperdussin - Emdecker
mit 160 PS . Gnome -Motor steuern wird . — Im AnschUitz
an das Ausscheidungsrennen fanden intereffante Wettbe¬
werbe statt . Im Höhen -Wettbewerb wurden unt einem Flug¬
gast von Gilbert auf Morane -Saulnier -Eindecker 4848
Meter Höhe erreicht . Im Wettbewerb im Langsam -Fliegen
siegte Jerone auf Breguet - Eindecker mit einer Durch-
schnittsqeschwindigkeit von 51,5 Km . Am folgenden -- age
wurden die Wettbewerbe im Langsam -Fliege « fortgesetzt.
Boillot brachte die Geschwindigkeit auf Vremiet - Doppel-
decker auf 48.228 Stundenkilometer herab . Ein Geschwindig¬
keitsrennen über 105 Km . gewann in der Klaffe der Ein¬
decker Rostaur Deperdussin -Eindecker nt 1 :07,18 und in der
Klasse der Doppeldecker Caudron auf Caudron -Doppeldecker
in l :35chl . Im Höhenwettbewerb brachte Gilbert ohne
Paffagier mit einem Morane -Saulnier -Eindecker es auf
6795 Meter . Er blieb mit dieser Leistung nur wenig hinter
dem von Perreyon mit 5880 Meter ausgestellten Weltrekord
zurück.

Handel und Industrie.
Berlin , 30. Sept . Trotz glatten Verlaufs der Ultimo¬

schiebung kam heute bei Eröffnung noch viel Ware an den
Markt . Besonders schwach lagen Phönix und Gelsen¬
kirchen , auch Canada notierten ein Prozent niedriger:
Banken behauptet . Nach Erledigung der Verkaufsorder»
konnte aber bald Befestigung cintreten , ausgehend von der
Besserung der dreiprozentigen Reichsanleihe , deren Kurs
in Nachwirkung der gestrigen Ausführungen des Reichs¬
bank -Vizepräsidenten von 76.20 bis auf 76.60 anzog . Gleich¬
zeitig zeigte sich auch starke Nachfrage für Schiffahrtsaktien
und Edison : Hansa avancierten zwei , A . E .- G. 17 % » ™,
Paketfahrt 1 Prozent . Auf den übrigen Gebieten blteb
Zurückhaltung vorherrschend im Hinblick auf die unge¬
klärte Balkanlage . Der Schluß war schwach für Canada
und Gelsenkirchen : Harpener preishaltend.

Privatdiskont unverändert 5 Proz . für lange Sicht,
für kurze Sicht ermäßigte sich der Satz um % auf 5% Proz.

Frankfurter Rbendbörse.
Frankfurt , 30. Sept . Die Abendbörse zeigte matte Hal¬

tung . In Schiffahrtsaktien fanden größere Abgaben statt,
anfangs auf Gerüchte von einem Cholerafall in Hamburg,
Gerüchte , auf welche auch die Berliner Börse matt ge¬
schlossen hatte . Später verlautete von der Kündigung des
nordatlantischen Schiffahrtspools , die Kurse könnten sich
daher nicht erholen . Daqeqen blieben Montanwerte , oe-
sonders Phönix , nach mattem Beginn etwas fester.

Am Kaffamarkte gewannen Rußsabrik Wegeltn 2 pCt .,
Rütgerswerke waren dagegen 1 pCt . unter heute Mittag.

Marktberichte.
Herborn (Dill ) , 29. Sept . Marktbericht.  Auf dem

heute abqehaltenen 1. diesjährigen Markt waren aufge¬
trieben 181 Stück Rindvieh und 551 Schweine . Es wurden
bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 98— 100 M .,
2 Qual . 94—97 M .. Kühe und Rinder 1. Qual . 94— 96 M ..
2. Qual . 85 - 90 M . per 50 Kilo Schlachtgewicht . Auf dem
Schweinemarkte kosteten Ferkel 30—50 M -, Läufer 60—90
M und Einlegschweine 50—100 M . das Paar . Der nächste
Markt findet am 80. Oktober statt.

= Grotz -Gcran , 30. Sept . Der Geschäftsgang bei un¬
serem letzten Ferkelmarkt  war sehr flott . Die auf-
getriebenen 873 Tiere waren alsbald glatt verkauft . Be¬
zahlt wurden für Ferkel 10— 18 Mk ., für Springer 20—23
Mk . und für Einleger 42—44 Mk . pro Stück.
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Weizen, Pfalz, neu 20.25—20.50
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima 22.25- 23.25

Ulfa 22.00 - 22.75
" Krim Azima 00.00- 00.00
„ Taganrog 00.00—00.00
„ Saxonska 22.75- 00.00
„ rumänischer 22.25—23.00
„ Kanias II Golf 22.00 - 00.00
. Cansas II Chic. 22.25- 00.00
„ Red Winter II 22.00- 00.00
' Western „ II 22 25- 00.00
„ Abi . Manit . I 22.00 - 00.00
' .. „ II 32.75- 00.00
„ Walla Walla 00.00 - 00.00
_ Australier 00 00 - 00,00
„ La Plata , neu 23.50 - 23.75

Kernen, 00.00—00.00
Roggen, vsälz. 16.75- 17.00
„ russischer 00.00—00.00

Weizenmehl { ^ °°

00.00 - 00 .00
16.75 - 18.00
17.25 - 18 50
13.50 —03 .00

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 29. September.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier
Roggen , nordd.
Gerste , badische

., Pfälzer
Futtergerste
Hafer , bad. neuer 16.50 - 17.75
Hafer , nordd . 00 .03 —00.00
Hafer , russischer 17.75—19.00
., La Plata . 00 .00 - 00 .00

Hafer , amr -Clipp . 00 .01 - 00 .00
Mais,amer .Mixed 00 .00 - 00.00
Mais Donau 00 00 - 00 .00

.. La Plata 15.35 - 00 .00
, itdicr 00 .00 —00.00

Kohlreps,uord dtsch.30.00 —00.00
WickenKönigsberg . 22 .50 —23.25
Rotklee, Italien . 000 - 000

„ franz . 000 - 000
„ luj . halten . 000 - 000
„ Pro ». 003 —000

29.75 28.25 26.75
4

22.7532 75 31 75
Roggenmehl Nr . 0 ) 26.00 l ) 23.50.

Tendenz : Weizen fester . Uebriges unverändert.
Mannheim . 29. Sept . (Privat .) Plata -Leinsaat M . —*—

btS 25.% disponibel mit Sack waggonfret Mannheim.
Mannheim , 29. Sept . (Preise für Futterartikel .) (Pri¬

vat .) Kleehen M . 7.—, Wiesenheu M . 6.50, Maschinenstroh
M . 3.—. Weizen -Kleie M . 8.75. getrocknete Treber M . 11.90,
Alles per 100 Kg . _ _

Berliner Börse , SO. September 1913
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Dtsch.Fds. u. Maals-Pap.
OtRchs-Schatz

do. 1. 4. 15
Pr.Schatz1915
Ot. Reichs-Anl.
do. do.
do do
oo ochtzg.08

Pfeu6.kons.Anl
do. do
do. flo
do StatteiI

Bad St. Anl 01
da do >907

Bayer St Anl

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. *9
do 96

Cass LanoesKr
do.S.21u
do. 8. 22 ü. 14
do. 8 23 u. 16
do. 8 24 u. 21
do 8 25 u 22
Hambg.St.R07
do. *m 87/04
da. do 86/07
HessStA.93/09
do.960304 05
do. >909
Mecklks90/94
OldenbStA03

Hannovsch
do

Hess Nass

Ko<uNeum
d*

Pornm.
do

Posenscne
do

Preuö<seo
do

Rh Westt
do.

Sächsisch.
Schtes. .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S.7,8
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Pm.-Anl,
do. do.

>do, do.

99 30hG
98 50>iG
98 tOG
97 .8050
84 7S.>7-
76 »0'ot
96 60lif
84 75ti
76SOr>t
97 700
88 70G
96 20‘-
85 400
97 960
83 500
82 10b
95 Ü9G
73 50hG
86 250
90 5060
96 400
96 750
96 600
98 0050
96 25'
86 251)0
796000

3Sj 82 7580
73 75bO
96100
83 700

9? 2980
82.00bG
86 300
91 70"O

.82.00b
3 -

Aachen 93/02
AltonaSt. A01
RarmerSt 4n|
BerlinerSt Anl.
d«. '«82/98
drt St 8yn

R.«letBKl9800
BrnsiauHO. 91
Krunit) 09«kl9
dO. «89ii 99

Charlttb«9/99
do. 07 «k*. I“
do.96 99 07 05
CölnSt. A»98
Oüsseld.88/03
ElberfSt.-A.99
Essen 83 9801
FuldaerSt.A.07
Gorl. Stdtl 00
do. do

HallescheSL*
Hann. St A. 95
KielStA04ul7
do0?uk.18/19
Magdeb. 1906
do 808691 02
MundenerStA
Naumbg97 00
PemerStA03
Stettin« O.P.Q
Wieshad00.01

Beit Pldb
do do

neue
do do

8rrthPfAmt
QtPfbPos
KuruNeum
do. neue

Idsch Cm
da do
do. do

Ostpreufl.

Pommlnd
do do.
do.neuld
do. do.

Posensche
i do.

3̂ 96 006

3^

Posen.L.O. 4 92.1OG
Sächsisch. 4 101 10G

do. ZS 86.305G
do. 3 79.3ÖG

Schles.altl 34
4 33.40 .7;

SchlHIstlk 3'i 83.75bG

i)
do do. 4 91 .90bG

ÜtestlLand 4 _

1
oo. dt, ZS 85 OOG

VteSIDritt ZS »4 3006
z 74 75G

öc neue ZS 83 600
flo dn z

Augsb. 7G,d. -1 trc. 34 OOG
Bad PramA bl 181 25b
Brnschw‘ZOU trc 199 80h
Cöln-MmdPr * 3V135 90b«
Hamb60Tlr L 175 00 ).
Oldenb4071.•L Z 12610b

114 406

92 40bß
83 75b
75 506
92 10b
83 608
84 756
76000
83706

100 OOG
85.40b

Eisenbahn-Stamm-Mitien

do

CanadaPacitic

Ausländische Fonds
ArgentAnl»8?

Pi Henn
Schantung
Zschipk tinstw1

do inn4000M
do. äuO. 1001V.
do Ges.8.8 97
ßulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Ant
Chin.Anl.v1895
do. « 1896
do. fients-P
do. . 1898

GnechA81/84
do. Goldrente

üaoA2. 10 i 7
do

MaxAnl.2001
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do Silborrt
do bOi Lose

Port.und3»02
Rutnän. >903
do stt StSchl3

do 1890
do >898
do *905

Russ Anl. 1902
do do 1905
do Staatsrnt
do Boden Kr

Sao Paulo lOr
Serb am Anl95
Turk Bagd.EA
do.unif 03.0t
do. 1905
do. 400-Fr.-l.
Ung Goldrente
do.Krenenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98

4*| 95.60bb
101 75h

4*b| 91 256
6

97 25b
9025b
89 60h

1.6 59 0056
1.3

90 008
92101.
94 20b6
8970b

4^

94 00b

64 60b

64 406
99 20bB
98 75hB
93 80b
87 75b
88 00h
90601)6

4Ü 99 90b6

119 OOG
96 00b
79 501K
8C20Ml
86 20bü
75.1OG

164 00b
84.10bG
60 728
71.508

do. do. Pes.
92.50b

>101 ObG
75 101)0

7 126.00b
bÜ127 OOG
1 94 006
W
W
8V.
6

85.0086
178 75b
118 OOG
107 OOG

3Ä 26 OOliG
62 500

151 40b
232 90b

166 006
7^ 123 1010

232506
Eisenbahn-Prlor.-Obligat
ßohm NtJböldj
Oux-Bodb. Old
do do. Silb

Oux-PragerGId
KaschOdbGld
do. Siib 89

Oest UngSta»t
do Ergamogsn
do Staats Gold
Siiddet(Lomb)

Obi Gold
Ivangor Öomb
Mosco-Kursk
0relGnas' 89er
Süd Westbann
Kursk-Kiew
Mosc.Kiewdfor.
Mosco-Riäsan.
Rybmsk gar
Süd Ost 1897
do 1898uk08
Wladilcawk. 98

H

90 6016
90 50G
82 001)6
72 100
87 OOG
81256
75 60b
73 00b
88 30bG
53 406
96 756
96 306

i.lOB
86 606
86 301)6
87 33b
«6 208
«5806
85 80h
86 70G

Anal£isb -Obi
do Ergni-Netz
Ital Mittelmeer
MacedGoldPr
TefauantebGA
Deutsche Hypoth.
Borl Hyp.-Bank äs
doS5.6 ok. >4
dv.8.3.4 uk. 15
do.S.7.8 uk 17
do.S.13,14u79

91 900

63.00bG

4*4
4
4

do. S. 1 uk. 16| 3)
do.Km.0b.lul 8
do.Hann.25,20
8f. Sur. 10. 11

•Pfandb.
84 00 *,
99 250
92 301«
92 601«
92.7550
87 500
94.250
94 500
94.100

OLHvp.B.18.19
po Serie 8. 9
rankf.H.BS14

Goth.Grdkr* 2
do.Pf.16 uk.l 9
Hamb.HpB.u18
do. Ser. i lSg
Haue BdI5ul9
do do. Ser
MecklHuWS7
de Ser1uk 13
de alte 8 2 3
MecklSitH 8.
do Ser 3 lf 4
Meiniog.S 8. 9
de S I4nk 19
de S 1buk 20
de SlOukv13

Mitleid. 8dkr6
de.
de GrdrtbS 3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr Sodkf Ser4
de Ser.17-19
de S29ok 22
do. II . 15. 16

Pr.Ceetr.8d 90
do.. .99.01.03
de « 06 uk. 16
do , 07 ek. 17
do 10uk 20
do « 86 89 94
do. . . 04 uk. 13
do Km. Obi.96
do do. 1906
Pr HypA8. abe
do. , 04ok. 13
do. • 05 ot 14
do. • 07 ut 17
do. , .09 ok. 19
Pr Hyp. Vers1
Pr PldbB18-22
do Ser25ukl4
do Ser 27 uk15
do.Ser 28 ukl7
do Ser.29 ukl9
doS 30.31u20
duS.32.33u22
do Serie 23
do Ser 26 ukl4
do.S. 17.18.24
Pr Kleinb.-Obl
Pr.Kern.05.5.7
do. Ser9 uk.20

i.Ser 10uk21
_j. Serie. >. 3
RhnHB.83-85
do S50.69-82
de. Komm.-Obi
Rhein.-W. ausl,
do.Sur.lOutlb

93.50 li
83 0056
94 40 '

120 OOG
93.50G
94.00 4,
84 oou;
94 251«
84 OOG
95 00«
88 SOG
84 506
91 OOG
91 50G
98 2056
94 lObG
94 401«
85 006
93 006
84 OOG
94 0056
92 OOG

113 OOG
92.251«
95 0056
»4 7556
92 9056
92 301«
92 806
93006
94 206
83 60G
83 806
84 000
84 206
83106
92 50'«
9250'«
92 506
93 1056
94 006
92 30'«
92 80 *'
93 5056
9350'«
93 50'«
94 0056
95 001«

N »7 25«
n  87 50 «
3Ü 8325'«
■ 92 30«

95.25«
95 50«
95 :55B

KbWstt.l l uklG 4 93506
do. Ser. 12.12a 4 93.756
RheinWstfS13 4 95.006
Sachs.Bdkr.1,2 3X
Schles.8od.1-5 4 9t 90bG
do. do. 1-4 3« 83 20G
Wstd. BodS 10 4 93 806
do. do. S. 3.4 31a 83 406

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß7, Piivatdiskon 5'/4°/o.
Obligationen mit * sied Hypothekar, sichergestellt. Naohdr . »erb.

Berg. Mark.Bk
Brl Hand Ges
do HypBkAuß 6%
Brasil Bkt 01. ' "
BrnschwBkuKr
do. Hann Hyp

4
«
4
4
3!d 83 75G
4 93 40G
ZX 83 306
3)̂ 83 4064 92 25bG
4 92.25b

10
b- ...

Comm.u.OiskB b
W
er

12
6
B

10
8
dg8ü4
9
7
9

Darmst8 Mark
OessauerLdsb
Deutsche Bank
do EftuW Bk
do Hypoth Bk
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
ElberfeldBnk».
Essen Kredit-A.
GothaerGrdkr
Hamb Hyp Bk
Hanno». Bank
Hildeshem»Bk
KielerBank
KömgsbVerB
Leipr Kred-A
Ivb Komm Bk
luxemb Bank
MagdebBank*
Markischeßank
Mckl.Hyp.uW8
do Strel.Hyp.B
Mein Hyp 8k
Mitteidßodka
do Kreditbank
do Privatbank
Mulb(Ruhr)ßk
Nationalbf Ot
Nordd Grundkr
do. Areditanst
Osnabrück 6k
Ostbt Hd.uGw
Petersb lot.Hb.p3
Pf Bod Krd8k "
do Cti Bodkr
do HypAkt Bk.
do °<andbr 6k.
Reichsbank.
RheinWstfBod

do Disk.-Ges.
Rüss.B f.auswH
Schaaffh.Bnk».
Schtes. Baak».

12.00bü
143 OOG
162 25b
109 25bG
165 756
112 25bG
157 00 .6
107 5UbG

16 25bG
109.25b

75b
111 706
144 106
184 1006

*1149501)6
3 94 506

153 756
156 50B
177 75bG

766
164 OOG
93 75B

126 106
*]150 90-6
£119 006

158 006
£1114006

92.OOG
283 50b

96 006
13290b
83 00G
HQO'jG

119 306
92 758

117 80b
111 OOG
115006

24 006
119 70b
209 70b
147 90»»
183 25b
110 00«
145 501-6
33506
54 250

117 OObG
157 25"6
107 40b

t
8
1
8
6
b

15
4
1
4*
6£ 1l

C
(
7̂ 1

8
n
6
8

6£ll
7

10
5

Schulth Brauer]15
Boch Vidona
Dortm Akt. Br
do Umon-Br
do Victonab

GermaniaOrtm
Herkul Brauer
Leipr Br Rieb
lindenbr.Unna
Lmdener Br.
Lowenbr Ortm.
MuserBrauerei
Schieget 8r
SchöfferhotBr.
Wickül Küpper

Iw 135 09bB
99.506

Industrie-Aktien
Brauereien

Accumulat.Fab 25
Adlerhütte . 13
AligElektr Ges
AlsenPortlCem
Alumimum-lnd
Angio-Contin.
Anhalterkohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arcnberg do
RalckeBochum
BaroperWalz*
Bergm. Elektr.
Berg Marklad
Bert kiekt *
do Maschb

Rismarckhütte
BochumerBgw.
d« GuQstahl

BösperdeWlzw
Braunku Bnk 111
BraunschwJute

do kohlen
BremerUnot
do Woltkamm

Carolineb 0111
Gasse» Eedst,
Cdlner Srg»>V
do Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwiti Pap
OelmenhLinol.
Dessauer Gas

. _ Ot.Uflbers.El.G.
7yt48 .505B Otscb. Gasglüh425

101 406
120506
220 OOG
108706
259 75bG
107 756

6

Dt. Lux. Bgw.-V.lH
do. Südam.Tel. 6
do.Waff.u.Mun.32

' 0onnersmrckh.|20
D0rrkopowerke'28ir13

111 506
13S50b
150 506

68.501)6
194 OOG
179 006
125 506
167 006
49 25bG

117?5G
351 bü >u
184 756
243.30b
21530«
275 30i)G
121 50>-6
215 251jG
111 506
158 506
390 OOG
222 25bG
144 501-6
126 75h

66 408
178 75bO
243 OOIjG
156 50bG
138 75bG
221 75b

74 OObB
192 00>jG
210 50bG
239.501)6
179 25bG
27000t«
419 00b
130 OObG
47 50bG
53 00t«

31200b
336 00 6
191 251«
308 25t«
178 02b«
165.00t«
515.001«

DüssdEbWeye.
do Eisenhütte10

DynamiteTrust 10
Egestortf Salin 11
Eintracht Brnk 07
Elbert Farben!. ,,
Elkt Unüürich 10
[ngl Wollwar
EschweilBrgvr
EssenerSteink
Elensb Schittb
Frisier ARossm
Gelsenk Bergw
GeorgMarieStA

do Vorr-A.
Gerresh Glash
__ telktr Unt.
GrldemeistWkz
GladbWoll lnd
GörlitzerEtsnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsclt30
Hanno» Masch
Harbg WienG
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
HartmannMsch
Hasper Fisenw.
Hedwigshütte
Herbrand Wgg
Hösch Eis.u St
Höchst. Farbw
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau
KahlaPoneil3n
KaliwAschersl.
KattowitzBrgb.,
KöblmannStrk[20
KönigWilh kr
Königsborn
KörbisdorfZck
Gebr Körting
KüpperbASnn. 13
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co. 18
Mark.Wstt. Bgw8
Magdeb.Bergw37
Mannesmannr. 13,
Maneah. Kotz

14
6
b

13̂ 1
11
8

12
9
4

24
31!

143.25t«
109.1OG
61475«
338.501«
3470 )6
218 OOG
146 00«
169 50b
156 00«
496 OObG
537.90b
184.70«
54 506

215 OObG
160 10b
120 2556
75 OOG

179 90b«
92 306

116 406
223 10b
156 00»«
146 506
157 75'«
236 00B
101 50b
91 60bG

393 75t«
323 501«
136 00b
97 50bG
36 50t«

191 50b
139 10b
164 75b
131 lObG
152 506
335 00*3
608 50b
141 00b
494 50bG

i 344 90t«
142756
228 00»«
430 00b
255 OObG
246 90b
147 506
122 OObG
206 006
96.00*3

190.00b
167.75b
172.00*3
161.OObG
121 10«
334 00^ -
108.506

206 75b
79.25G

MarkPorti.Cem
Mühl. Rüningen
NähmKoch&Co
NeueBod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd Wollkm
Obschl.Eisb-B

oo Eisen Ind
do Kokswerke
do Prtl.-Cem

Oppeln.CemW
Orenst&Koppel
Ota»i-Minen
Ottenser Eisen
Phönix. Ut A
RavensbSpinn,
Rhein-Nassau
Rhein Stahlwrk
Rh Wstt Kalkw
Riebeck. MntW
RombaohHütte
Rositz. Braunk.

do. luckerf
Russ Allg.LIG.
vSächsGusstahl
SalmeSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch Fb
Schimisch.Cem
Schlos.Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckerlElekt
Schuir-Knaudt
Fr Seitfert&Co.
SiemensGlas-I.
Stern. &Haiske
Spinn.Renner
SpritbankA-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoti). Zink-Akt.
TecklenbrgSch
TbaleEisenhüt
Leonh.TietzAG
Ver ch Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp&Wiss.
Victoria Fahrr
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westtalia Cem
Wesil. Qrahtißd

92.251«
3?2 25bß
183 606
86.03b

195 00t«
143.00o
90.50«
72 OObG

225251«
151 OObG
147 OObG
174.25bG
110 256
89 50bB

254 70b
95.1ObG

232 OObG
159 OObG
171 25t«
199 75t«
153 30b
101 50 v
120.25t«
155 75b«
290506

82 OOG
200 00«
222 OObG
164 OObG
150.506
384 0W
350 25t«
15210b
125.75b
139 00«
224.40b
2!6 25bG
111 90b
451 OO'jG
108 00b
128 60t«
245 00«
129.25b
129.25t«
214OObG
114OObG
122 00«
328 590
370.251«
15?.756
266 OObG
159 40b

91 50G
38 75«

229 75«
221 50«
1- 6 000
94 506

,88 50t«
,12 50«

Witf.Drahtwerk3
du. Kupferwk.8

Westt. Stahlwrk0
WickingCcmnt.b
WickrathLeder 9
Wiel. &Hardtm.8
Wiike Gasom. 6
Wilhalmshütte.6
WittenGuOsthl.14
do Stahlröhr.0

Zeitzet Masch.20
tellstofl Vereinu
L Aach.Kind. 8X

AllgBl.Qmn8
do LokuSt.9
BchGelsSI 8X
Brnsch. St. I
Brest. ElB. 6
Cassel Stb b
Elkt Hochb6
Gr Brl.Strb 8*
HmbPackt 10
do. Straflb. 10
HannSlrVA 314
Magdb Str 9*
Hansa,Opf.20

oo Nrdd.Lloyd 1

68.75b
108 00b
40.00b
88 75bQ

183.1OG
114 25b
95 506
91 OObG

200.00B
125 250
308 75üÖ
82 75bG

151 008
177 75bg
166 006

100 500
129 758
108 508
162 90b
145.80oQ
177.25b
74 786

180 006
311 60B
124 70bG

Obligat. Indust. Gesellscn.
Alig.Elekt.-Ges. 4X
Dortm Union. *41
German.Schf(2 *4
Fr Krupp . . •4
Laurahütte *4
NeueBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.kv3 4
Landbank Obi. 4*

97 25b
99.256
97 006
91.308
82.75*3
91 50b
80 006

Wechsel
AmstRott
Brüss.uA.
Kopentig.
London.
NeuyorK.
Paris . ,
Wiun . .
Schwuil
Ital. Pläti
Petersb.

87.
8 7.
87
vista
vista
vista
8 7.
8 7.
107.
8 7.

4K

163.650
88.400

112 03..!
20 423b
4.2075b

4 80.975bG
6 84 65hB
4L, 80.80.43
5K 79.950Q

Gold. Silber. Banknote»
20-Francs-Stücke 20
Sovereigns. p.Stück 16.196
N.Russ.Goldp.lOOR216.10b
Amerikan.Noten. .4.1975b
Belgische Noten. . 80 406
EnglischeBankn.1L. 20.426
Franz.Bankn.IOOtr. 80.95b
Holland. Banknoten168 706
Oesterr.Not, 1Q0Kr. 84.75b

Kl,64.006 RussJotea lÜOftbi.215.90b
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/Oie frische Wacholderoeere
F|g koorentr. Form, der reinste stier Wacholder*1
bMUl das Beste tat  Belebungdes Stoffwechsels]
«ri m « A» <»ie—e. IX*H<- x»
,knaklieilcaattcrAd Pnh  HLZOL*prfk.«.Dt«e-
LpH-kJ. «« ,  r . brlk fcia .UmJ. elwJ
^ Meu —Ibadi 284 . Tt--

Telephon 3025,

W Ab->\*
'Zahlung
wödientl
. I M. an.,:

"  An - ^

Zahlung
gering.

t b. 1. Lotterie Gewinne i. Gesamtwert von Mark

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreiswürdig

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstr. 11. Mauritiusstr . 12,

Donnerstag frisch eintreffcnd:

In,Kleine SlheWe Psil.18  Psg.
I». grntze ScheWe.. 29 ..
la. Miau,mifldpij 18  „

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Mols Harth
Kölner Konsum-Geschäfte.

30897

Das grüne Auto.
Roman von August Weitzl.

(28. Fortsetzung.j (Nachdruck verboten.)
Wiffen möchte ich, warum Sie am 13. Januar Wien

plötzlich verlassen haben? Wohin Ihr grünes Auto ge¬
kommen ist? Warum Sie vor der Welt sich krank stellen,
aber des Nachts jenseits der Rialtobrücke kleine Gasthäuser
besuchen und mit sonderbaren Leuten Zusammenkünfte
haben? Was Sie veranlaffen konnte, gestern abend jenem
Manne eine namhafte Summe einzuhändigen ? Warum
Sie in den Kleidern eines Mädchens aus dem Volke durch
das nächtliche Venedig eilen, warum — Sie pardon, nicht
immer mit Erfolg — die Rolle eines Dienstmädchens spie¬
len und meine Begleitung unter dem Vorwände ablehnten,
es könnte Ihrem Rufe bei Ihrer künftigen Herrschaft scha¬
den? Vor allem aber möchte ich hören, wo Sie am 12. Ja¬
nuar zwischen halb neun und halb elf Uhr nachts gewesen
sind?

Und warum wollen Sie das alles wissen? fragte die
Baronin mit zitternden Lippen, während ihre Augen den
durchdringenden Blicken des Kommillärs auswichen.

Der Kommillär übersah rasch den kleinen Raum . Es
war nur eine Tür da. die hinter ihm lag. Er stand auf
und sagte mit scharfer Stimme:

Weil Sie dringend verdächtig sind, an dem Mord in der
Grillhoserstratze beteiligt zu fein.

Metas Antlitz wurde aschfahl.
Sie sprang auf und starrte den Kommillär einen

Augenblick lang fallungslos an. Dann sank sie in den
Lehnstuhl zurück, schlug beide Hände vors Gesicht und brach
in krampfhaftes Schluchzen aus . Der Weinkrampf war so
heftig, dast ihr ganzer Körper davon erschüttert wurde.

Ungefähr zehn Minuten dauerte es, ehe die Baronin
die Herrschaft über sich wieder gewann . Ein paarmal schien
es, als ob sie sprechen wollte, aber sie vermochte ihre zucken¬
den Lippen nicht zu bezwingen. Endlich rangen sich doch die
Worte von ihren Lippen. Stoßweise, noch immer von
Schluchzen unterbrochen, sagte sie:

Was Sie da sagen . . . ist entsetzlich. . . Ich . . . ich soll
mitgeholfen haben, Giardini . . . z« ermorden? . . . Ihn,
den geliebten Jugendfreund - . . den zärtlichen Gefährten
meiner Kinderjahre ? . . . Das soll i ch getan haben? Wer

kan« auf solchen Wahnsinn verfallen, sagen Sie mir ? Wer?
Wer?

Der Kommillär sah ein. daß in dieser Verfaflung mit
der Fra « nichts anzufangen war . Er mußte sie vollends
beruhigen , und so fuhr er fort:

Ich bitte Sie , Baronin , regen Sie sich nicht ans. Viel¬
leicht ist cs nur eine merkwürdige Verkettung der Um¬
stände, welche die Aufmerksamkeit der Behörden gerade auf
Sie lenkt. Sie brauchen mir nur auf di« wenigen Fragen,
die ich vorhin stellte, befriedigende Antwort zu geben und
alles fällt doch von selbst zusammen. Dazu ist aber vor allem
eine ruhige , ganz leidenschaftslose Betrachtung der Tat¬
fachen notwendig.

Die Baronin lehnte sich in de« Fauteuil zurück. Ihr
Kopf sank in die Brust.

Bitte , reichen Sie mir von dem Tischchen dort die kleine
Schachtel, bat sie.

Der Kommillär willfahrte der Bitte , nicht ohne vorher
einen Blick auf die Aufschrift geworfen zu haben.

Die Schachtel enthielt Brompulver.
Mit zitternden Fingern entnahm die Baronin zwei

Pulver und sagte:
Bitte , sprechen Sie ein paar Minuten nichts.
Sie rückte sich in die Ecke zurecht, schloß die Augen und

verharrte regungslos.
Doktor Martens war somit hinlänglich Zeit zur Ueber-

legung gegeben.
Die Frau tat -ihm leid: aber was sollte er tun ? Das

Schwerste hatte sie noch gar nicht vernommen. Und es
mutzte gesagt werden , sollte er endlich zu irgend einem
Resultate gelangen . Kein noch so klarer Beweis hätte so
deutliches Zeugnis ablegen können, wie das Verhalten der
Frau , Zeugnis dafür , daß sie außer allem Zweifel mit dem
Verbrechen in einer Weise verknüpft war , die geheim zu hal¬
ten ihre ganze Aufmerksamkeit galt.

Endlich schlug die Baronin die Augen wieder auf und
richtete sie mit müdem Ausdruck auf den Kommissär.

Also, bitte jetzt! Ob es mir möglich sein wird, mit klarem
Kopf, leidenschaftslos die Tatsachen zu betrachten — die
Tatsache, daß man mich für die Mitschuldige eines Mörders
hält — weiß ich. nicht. Ich will mein Bestes tun.

Sie machte eine Pause und holte tief Atem. Dann fuhr
sie fort:

Wenn ich Sic recht verstanden habe, fragten Sie mich.

warum ich Wien am 12. abends verlassen habe. Ich hatte
schon früher die Absicht, zu meinen Eltern zu fahren. Für
den 16. war ein Ball angesagt bei uns , aus dem ich nicht
fehlen wollte. Infolgedessen reiste ich am 13. früh ab. Das
grüne Automobil , nach dem Sie fragten, folgte mir bis
Mestre : ich habe es verkaufen lassen, da ich es hier nicht
braunen kann. Der Chauffeur Schroll kehrte nach Wien
zurück. Das Automobil fuhr mir nur nach, da mir der
Chauffeur einige Stücke, die ich der Bahn nicht anvertrauen
wollte, mitbrachtc. Den Abend vor meiner Abreise endlich
war ich auf der Redoute im Sophicnsaal. Sind Sie jetzt
befriedigt?

Der Kommissär hatte in diesem Augenblick ein unbehag¬
liches Gefühl.

Ihm war es, als ob er der Frau ausgesellen wäre . Er
hatte sie ja schon so hübsch in die Enge getrieben und ihr
unverantwortlicher Weise wieder Zeit gelassen, sich vollstän¬
dig zu sammeln, uachzudenkenund die Antworten zu for¬
mulieren.

Sehr schlau von ihm! Auch das Brom hatte er selbst
gereicht! Nun hatte sie sich natürlich alles genau überlegt.
Denn daß ihre Antworten sofort das Wesentlichste seiner
Fragen zu entkräftigen bemüht waren, bewies, daß sich ihre
Gedanken in der Ruhepause mit nichts anderem beschäftigt
hatten . '

Und ungehalten über sich selbst, beschloß er, kurzen Pro¬
zeß zu machen. Komme, was da wolle!

Nein , Baronin , Ihre Antworten besriedigen mich nicht.
Wenn der Grund Ihrer Abreise ein gesellschaftlicher war,
so erklärt er weder deren Plötzlichkeit noch Ihre Verzweif¬
lung in der vorangehenden Nacht. Einer der besten
Freunde Ihres Hauses, Sauptmann Fernkorn . . .

Die Baronin fuhr zusammen.
Auch dieser  Name wird genannt? stammelte sie.
Ja , auch der, fuhr der Kommissär unerbittlich fort , also

dem Hauptmann , dem gegenüber Sie keine Geheimnisse
haben, hätten Sie doch sicher nicht verschwiegen, daß Sie ab-
reisen wollen. Umsomehr, wenn es sich um ein bloßes
Ballvergnügen gehandelt hätte. Ihre Abreise war also
keine vorbedachte, sondern eine durch die Ereignisse plötzlich
bestimmte — sie war eine Flucht.

Ja , weshalb hätte ich fliehen sollen? Sagen Sie mir
nur . weshalb?

sFortietzuna folat .1

Henkel’s Bleich -Soda.

lit Mm ntl SitsMti
25 4 Eisen-Mennig Pfd . 25 J,
Farbrib,  Wagemannstr . 31.

Die Eindeckung des Herbst - und Winterbedarfcs empfehlen wir
jetzt vorzunehmen , da die billigeren Sommerpreise nur noch kurze
Zeit Gültigkeit haben.

Wir führen eine grosse Anzahl seit Jahrzehnten bekannter , bestens
bewährter Hausbrandmarken in

Kohlen , Koks und Brikets
zu den billigsten Tagespreisen«

Insbesondere liefern wir gewaschene Nuss - u. Anthracitkohlen
aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell be¬
wirkter Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebwerken.

Kohlen - lferkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor i Bahnhofstr . 2.
Zweigstelle : Nerostr . 19.

39624

Fernsprecher : 545 u. 775.
Annahmestellen : Luxemburgstr,8,

Bismarckring 31, Ellenbogengasse 1,
Feldstr . 18. 2950

Reminsfoir
nicht

die billigste
t bei der Anschaffung — aber

ihres Wertes wegen

|Die JRechnende Reffiin&fon
schreibt
addiert

subtrahiert

[Glo&owski&ü/j
Frankfurt a. Kaiserstr . 11 u.

Wiesbaden, Wörthstr . 5.
Katalog gratis und franko

Kohlen

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Nachricht, daß ich keine Filiale unterhaite, sondern der
Verkauf einzig Up ««rittSSo 'yj  Part , u. I. Stock stattfindet.
undallein nur I . Drachmann . NU. Don¬
nerstag, 2. u. Freitag, 3. Okt. bleibtm. Geschäft geschlossen. i78/18

Ziehungbestimmt4,Oktoberin Köln.

:p Lotteriezum Dau eines
Lehrer-ErholungS«

beims in der
Rhetnprovinj.

7848 Gewinne d. 2 Lotterien i. Gesamtwert von Marl

darunter i. d. 2. Lotterie 4995 Gewinne i. Gesamtwertvon Markl

0OOOOO
dann t. d. 2. Lotterie 1. Haupraew. L Wertr von Mark W

dan» i. jeder Lotterie je ein Hauptgewinn Im Werte von Mark

10000
Lose ä 2 J6,  11 Lose 20 J6 *S ?Ä tp'

empfiehlt und versendet 6encraJ-DeMIAmtenbrink™"d" n
Hier zu haben bei:

Carl Cassel, Kirchg. 54, Markt str. 10, Lauggasse 39,
5ftub. Staffen , Bahnhofstraße4. 159/3
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Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode ? Versuchen Sie Persi!
u. Siebrauchen nie mehr ein anderes Waschmittel,

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Herger, Zeit, Arbeit

und Geld I
XJebcrali erhältlich . Bk los«, nur ln Original -Paketm.

Depots in Wiesbaden:
Drog. Nassovia(Ch. Tauber N.)

Kirchgasse
Löwen- Drogerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie VII. Minor,

Schwalbacher Strasse 49
Germania,-Drogerie(Apotheker

C. Portzehl) , Rheinstr . 67
Victoria-Drogerie (R. Seyb)

Rheinstrasse 101.

Zum Umzug!
- Möbel,
kompl Einrichtungen

von IHk. 250a — bis 3000a — Mk*
sowie

einzelne Möbelstücke
Buffets , Vertikos , Divan.

Schreibtische , Uhren , Matratzen,
Federbetten etc.

Anzahlung von 5 Mk. an
Abzahl , wöchentl . I Mk. an

bei

J. Wolf,
Friedrichstr . 41.

Ferner kolossale Auswahl in:
nerrtn-, Dapn- und Kinler-flarderobe,

Anzüge,
Kostüme , Gummi-Mäntel,
Kleiderstolle,Webe und Sebuhvareii

Kinderwagen

Jeder erhält
Kredit!

ibteilüp?«!

Die beim regulären Ja
Verkauf verbleibenden l \ 6SlD © SlQnQ6
in beliebiger Rollenzahl gebe ich zn änsserst vor¬
teilhaften Einheitspreisen ab:
Tapeten Serie I per Rolle 15 früher bis 40 H

n „ II . „ 20 „ - 50 ,3)
. III - . 25 „ - 60 H
» IV „ . 30 „ 75 H
, . V „ „ 40 A „ * 100 ^

„ .. VI „ » 50 A n .. 150 ^
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zuckenden Lippen im Zimmer stand und die Arme nach
ihm ausstreckte.

«Mutter / schrie fie da plötzlich ans. «Mutter , er ging
für immer ?"

Da nickte Fra « Groa mit trübem Blick, und Sign«
stürzte verzweifelt der Mutter zu Füßen , und ihre Knie
umfassend, schluchzte ste auf:

„Mutter , ich sterbe ja, wenn er geht. Fch habe ihn ja
so lieb. Er hat ja recht, tausendmal recht. Ich weiß ja, wie
ich euch, wie ich ihn, wie ich alle gequält. AVer ich mochte
immer nicht zeigen, wie mir ums Herz war . Hochmut und
Eitelkeit schlossen meine Lippen selbst da. wo mein Herz
weich war . Mutter , verzeihe mir , Mutter hilf mir doch/

„Mein armes Kind/ tröstete Frau Groa zärtlich, den
Kopf Signes in ihre beiden Hände nehmend und die Toch¬
ter auf die weinenden Augen küssend.

„Was sollte wohl eine Mutter nicht verzeihen? Je mehr
ste ihr Kind liebt, je größeres Leid trägt ste. wenn ste ihr
Kind irren sieht, aber ste hört nicht auf zu lieben und hört
nicht auf zu vergeben. Alles Leid, was du jetzt trägst, das
schufst du dir selbst. Du hast den Treuesten der Treuen durch
deine Selbstsucht, dein unleidliches Wesen zurückgestoßen,
du erntest nur , was du aesäet."

„Mutter / schluchzte Eigne auf, „ich will mich bester»,
ich will um seine Liebe dienen, um sie werben, ich will mir
zurückerobern, waS ich achtlos von mir stieß, ich will . . ."

Totenblaß sah sie mit schreckensweiten Augen zur Tür.
Da stand hochaufgerichtet Ole Gubmunb. -An seinen Augen
konnte sie erkennen, daß er alles gehört.

Ein Schwindel faßte ste.
Da aber sah sie, wie Ole Gudmund weit seine Arme

nach ihr ausbreitcte . ohne ein Wort : nur seine Augen
sprachen.

Und sie stürzte mit einem iubelnden Aufschrei dielen

M MKi eSftips.
I Ein Roman aus Island von Anny Wothe.

Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig.
(46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Seitdem ich aber erfahren, wie gewistenlos Sie mit mir
spielten, wie herzlos Sic , als Ihnen der Bruder starb und
mir ein lieber , junger Freund , mich in meiner Mannes-
ünd Berussehre verletzen konnten, da haben sich unsere
Wege für immer geschieden.

So , bas mußte einmal gesagt werden, Eigne Thorkjel.
Wenn ich doch noch in Ihr Haus kam, so geschah es der
alten Leute wegen, die stur für Sie gelebt staben, und deren
Güte , Nachsicht und Liebe Sie täglich mit Füßen treten.

Sehen Sie das frühgcbleichte Haar Ihrer Mutter , Ihren
traurigen , alten Vater , und dann urteilen Sie selbst, ob
ein Mann ein Weib noch lieben kann, das seine heiligste
Kindespflicht versäumt, wie Sie es tun und getan haben.
Ich bin stolz, mich ans dieser Sklavenliebe befreit zu haben,
nachdem ich erkannt , daß Signe Thorkjels schöner Hülle die
Seele fehlte, ohne die ein Weib wertlos in den Augen des
echten Mannes ist.

Und nun , Frau Groa, verzeiht mir / schloß er, mit war¬
mem Druck beide Hände der blasten Frau ergreifend , «daß
ich so rücksichtslos mir bas von der Seele redete, was ein¬
mal gesagt sein mutzte. Euch wollte ich nicht wehe tun , die
ich so gerne Mutter genannt hätte. Euch nicht/

Und er beugte sich ttef über die müden, abgearbeiteten
Hände der gramgebeugten Frau und führte sie innig an
seine Lippen.

^Dannginaer ^ obneeinenBsickanfSiane ^ diemit . . . . .. . .. . , m . . -__
^ '■ naiiB amma ca » » » « mbi■ hhbeb äo obbq 'bb ■ ■ Baiifiviimaii ■ * iimimrii mm *

Armen entgegen. Aber ehe er ste umfasten konnte, glitt ste
an seinem Körper hernieder , und ihre Arme umfingen
seine Knie.

«Vergib mir , vergib mir/ schluchzte ste auf. «Ich habe
dich ja so lieb/

Da hob er ste so hoch empor an seine Brust , und während
et voll zitternder Andacht ihre roten Lippen küßte, ganz
anders als wie er ste einst begehrt, da sagte er weich, voll
zarter , unendlicher Güte und doch üurchjubelt von lang
zurückgehaltener, tiefer Leidenschaft:

«Mein Weib, mein sützes, törichtes Weib. Meine starke
Hand wirb dich halten und führen , wenn du den rechten
Weg nicht findest."

Da beugte sich Signe tief über seine Hand und küßte sie
demütig, und ihre warmen Tränen strömten darüber hin.

Frau Groa aber saß still mit gefalteten Händen.
Zum erstenmal zeigte ihr vergrämtes Antlitz wieder ein

Lächeln, ein glückfrohes Lächeln.
Nebenan sang Jorum zaghaft und doch jubelnd hinein

in den dämmernden Tag:
«Frühling im Lande!
Durch grünende Halde,
Fallende Gietzbäche suchen sich Bahn,
Und auf den Teichen melodisch der Schwan."

Und „Frühling im Lande", klang es jauchzend in Signes
und Öles Herzen nach.

Da draußen brach krachend ba§ Eis.
Große, weiße Eisberge segelten von Norden her, um a«

der Küste zu zerschellen.
Im blauen Duft glitten sie geisterhaft heran , und fun>

kelndcSaphiere blitzten grünschimmernd wieStrablenkroner
darüber hin. _ . . .

(FortseHun̂ olgtz)̂

Schürzen - Extra - Angebot

1836 1819 1818 1842
Jede Schürze Mk . 0 .95

1709 1716 1792 1720
Jede Sehürze Mk . 1.95

2032 2012 2073 2061
Jede Schürze Mk . 2 .95

Hane « CnV,{i« '7on Hr- 1836, aus gutem gestreiftem Siamosen mit Volant n QC
HdUb - ubliUl6öll und Tasdie, sowie Paspelgarnierung . . U.öu

Blnsen-Schürzen 0.95
Nr. 1819, aus hübschem waschbarem Siamosen mit n flKmüsen“2>cimrzen Tasche und gedruckter Borde. U.Uü

Blnsen-Schürzen b°°> ggg
Blnsen-Schürzen SÄSSEi “*.“ er.p.““'.p.“pe!"1 1.25
Hans-Schürzen
Blnsen-Schürzen

aus bestem doppelseitigem Druck mit Volant und 4 ßC
Tasche, sehr solide Ausführung . . . 1 «UJ

Nr. 1709, Ia Siamosen in hübschen Streifenmustern 4 QCmit Tasche und schönem Besatz.

Blusen-
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider

Schürzen
Schürzen
Schürzen
Schürzen
Schürzen
Schürzen
-Schürzen

Nr. 1716, Satin, marine mit weissen Punkten, eleg. 1 QC
Borden und Paspelgarnitur . l «öw
Nr. 1720, mit Aermel, hellfarbig gestreift Siamosen, 1 QC
sehr solide Ausführung, mitSchrägstr . u. Paspelbes.
Nr. 2032, mit Aermel, hellgestreift Siamosen mit O QC
dunkler Passe , breite Blenden und Kopfgarnitur a *uu
Nr. 2012, mit Aermel, dunkelfarbig, elegante Aus- O QC
führung, mit viereckigem Ausschnitt.
Nr. 2061. mit Aermel, Ia Siamosen, sehr praktische n QC
dunkle Dessins, Schrägstreifen und Paspelgarnitur
mit Aermel, in hell- u. dunkelfarbigem Ia Siamosen, Q Ol)
tadelloser Sitz und Blenden-Garnitur . OiUU
mit Aermel, aus doppelseit. Druckstoff, marine mit O QQ
weiss, sehr prakt . Ausf., m. rot . Paspel- u. Knopfgarn, ö »OU
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Mädchen-Schürzen
aus dunklem Siamosen, uni, mit getupftem Besatz.

Grösse für 2—10 Jahre für 11—14Jahre
0.95 1.45

Mädchen-Schürzen
gestreift Siamosen, Reform-Fasson mit Blenden- 4 Af|

Garnitur . i «UU

Mädchen-Schürzen
aus buntfarbigem Satin mit Blenden-Garnitur . 1,10

Mädchen-Schürzen
hellfarbig mit Falten, Volant und Bändern . . 1,40

Dirndl-Schürzen
letzte Neuheit.

Allein -Verkauf für Wiesbaden.

Knaben-Schürzen

iiaiiiiiunimiiimHW

Fantasie-Schürzen
in weiss und modernen Farben, mit und ohne Träger.
^IBfiaHllBBBBBBSBBBUBBBBBBUlBBUBSBBBUUUBBBeeSBBseBeeueeeSBBUBUUU■»• ■• • • •

Schwarze Damen-Schürzen
Blusen - und Kleider - Fasson, sowie glatte Haus - und
Geschäfts-Schürzen in jeder Qualität und den einfachsten

bis zu den elegantesten Fassons.

hellgestreift Siamosen mit 2 Taschen und rotem Besatz
Grösse 50 45

40 "35*Pf.
Knaben*Schürzen

gestreift Siamosen mit grosser Tasche und BildernGrösse 50 45
50 45 Pf.

Knaben-Schürzen
marine mit weiss gestreift , 2 Taschen, Passe und Knopf¬

garnitur Grösse 50 45
65 W Pf.

Knaben-Schürzen
hellgestreift mit getupfter Passe und Besatz, sowie mit

2 Taschen Grösse 50 45
W 60 Pf.

Servier-Schürzen und Kleider
in reichhaltigster Auswahl.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . J . . . .« . MM . . . . . . . . . . . . . .~ . M. . . W». . . . Ä. — . .

Wir bitten auf unsere drei Schürzen -Spezial -Fenster in der Marktstrasse zu achten-
4iasaMSSSIB *SSSa*ISSSBSMSS«CI4SSMSBIIMBIIIIBIMIBBBIVI «Bllf BBBBIIBBS
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Kirchgasse, Poulet Ecke Marktstr.
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Nassauische
Landesbank

Wiesbaden, Rbeinstrasse 42.
Mflndelsieher.mtter Garantie des Bezirksverbanies des Bcfflerniigsbeziits Wiesbaden.

Nassauische |
Sparkasse

Reidisbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a, M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 147 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Ausgabe 33J4% und 4®/0 Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10 000 M. .
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheds-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
4n- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebemahme von Kauf - und Gitterst eig-

geldem.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle fflr MQndelvermögen.

Direktion der Nassanischen Landesbank.

Neuheiten für Herbst und Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen , Farben und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

Knaben-Anzüge von M3 - bis M30.- Anzüge für junge Herren von  M12.- bis M45.-
Herren-flnzüge von M15- bis M75 -

Paletots, Ulster. Bozener Müntel, Capes. Gummimäntel, Joppen. Bei nkleider und Westen
in allen erdenklichen ' Formen , Stoffen , Farben und Preislagen.

Ganz besondere Sorgfalt Hfl 2 | C C 21 Hf P11 1111 fl Sewidmet>in derselbst dem
habe ich meiner I * verwöhntesten Geschmack

in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist . Meine anerkannt billigen Preise bei schicker
Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und englischen Stoffen, bei Garantie ur

guten Sitz, haben mir einen grossen , ständig wachsenden Kundenkreis erworben.

Anzüge od. Paletots nach Mass : M 59 .- , 65 .-, 69.-, 75.-, 79.-, 85 .-, 89 .-
Hosen nach Mass . M 17.-, 19.-, 2!.-. 23.-. 25 .-, 27 .-. 29 .-.

MM»Wim

Bruno Wandt, Kirchgasse 56
:: Telefon 2093 , ::

Wiesbadener Neneste Nachrichten
Nationalgetränk , hem Aeppelwei, unu die paar Flasche Met.
Ltc merr LeH Johr iwer trinke, die mache faan Ausschlag;
„W uiü , bann kost er grad so vill als waun 's wenig oder
garnix gibt. Es hott merr emol e Fachmann im Vertraue
unn unnerm Siegel der Verschwiegenheit gesaat, das, in
aam Johr mich Rhein - und Moselwein getrunfe deht
werrn , wie in zeh gure Johr wachse kennt unn so werds
aach mit annern Sorte geh.

Schorsch : Jo do kannste Recht hawe, merr hott aach
emol e Kellermaaster verrote , deh man aus aam Faß
zehnerlei Sorte uss Flasche sille kennte, es kam noor uss die
Etikett unn die Flaschekapsel aa unn der sogenannte Kerwe-
wet vor su klaane Nester im Buchsinkeland unn hinner der
Aar unn Kemerler Haid mißt unbedingt an de Kerwedaag
getrunke werrn , denn e paar Daag druss war er schucke-
schwarz unn die Leit kräge Bauchheise devunn: merr sägt 10
gewehnlich, wah de Bauer nit kennt, deh sriht er nitt , awer
mit dem Kerwewei macht er e Ausnahm , do bleibt laa
Droppe in de Flasch unn die Wertt lossen sich aach orndlich
bezahle, dann autzer der Kerb verkaase se deh ganze Johr
kaan Wei. .

Virre  che: Was saat er dann zu dem arme Frank¬
furter Dachdecker, der mit der alt Biwelstell „unn er fiel
unner die Reimer unn sie zöge ihn aus , schlugen ihn unn
liehen ihn vor tod am Boden liehe/ Wanns so nach net
ganz so schlimm ih. so versteh'» ich doch nit , wie die Bau-
bvlizei in Frankfurt dem arme Deiwel dorch de Bezerks-
ausschuß die Ausisbung seines Berufs verbiete wollt! Deh
ih dochc bisse starker Tuwak : alsp weil er Muhe heeht unn
Muhe hatte, sich iwer Wasser ze Halle, nooch grohe geschäft¬
liche Verluste unn weil er noch der Berussgenossenichaft
zwaa hunncrd Mark schullig ih, will merr emm deh Hand¬
werk verbitte ! Wo bleibt do die Gewerwesreiheit: no de
Bezerksausschuh hott jo die Sach kosiesällig abaewisse unn
de mühevolle Dachdecker kann wider annern Leit uffs Dach

ftCWöannphrlipv : Recht so, wann merr Jedem uff die

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . se/ia
Bfeuerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Erbschaften
kurzfristige Hvootbeken etc. kauft
an. Ott. u. Ai. »03 FiL b. Bl.f8440

Hüte
^ Federn - Reiher - Boa -
X Umarbeitungen in bekannt
♦ sorgfältigst . Ausführung.
♦ Sfraussfedern- Z .
1 2956 Manufaktur ♦r»BIanck»r
♦ Friedrichstr.39,1. Stock ♦

« Schwade
ÜIlIjllllWWWlidLUMIMWWM^ M

MÄ »' öer beste echte SteivhSM
Friehr.Schwarze,Gtemhägerdrermeref

Elemhügea UHL

empsiehlt zu bekannt billigen Preisen in «nnder-
iroffenen Onalitäten 2969a

Uohlenhandlung©llflöü
Telephon 2913. — Bureau: Friedrichstr.29.

Mittwoch , 1. Oktober 1913

Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Birrcche:  Gure beisamme! Deh nenn ich emol c
Herbstwetter, wie's sich die sogenannte älteste Leit nit er¬
innern kenne:' die Sunn scheint alle Daag so warm, deh
merr maant , merr wärn im Mitte Mat unn die Wtngerts-
leit im Rhetgau freie sich ewe schon iwer die Wei'les : awer
zefridde sinn se nit : es hänge immer zu wenig Perkel aan
he Steck unn die vill Arweit deh ganze Johr mit dem
Spritze wege dem Hei- unn Sauerworm unn Peronos-
pora unn Mehltau unn wie deh Ungeziffcr ewe all heeht,
vunn de Reblaus , dem Oosevieh ganz ze schweie: ja , die
Geisenheimcr hawe do jo e ganz schee Erfinnung gemacht
mit su Drohthäuscher , do kann kaa Worm unn kaa Mott
unn küa Reblaus enntn , sogar die Staarn unn Spatze
betrachte sich die Dinger vun auswennig unn mache sich
ihr Gedanke driwer , worim die beese Mensche die Traume
vor enn in Sicherheit bringe ! Awer wah nutzt su e klaa
Absperrung : gar nix, merr mihi su enn ganze Wingert
mit emm Drohtgeflecht twerspanne kenne, awer leider
fehlt« de meiste Weibcrgsbaucrn am necttgc Droht.

Hannphilipp:  Ich hunu eigentlich vor die ganz
Arweit nit vill iwrig . es kost die Le:» vill Gels una Arweit
unn in ville Johrv mar die ganz Mich' umfunst, unn schon
mancher Weingutsbesitzer hott die Rebsteck aus lauter Zorn
iwer die Mthernte errausgerisse unn den Wingert mit
Obstbäm aageleet, Quetsche, Aeppel unn Btrn giLts fast alle

.5>ohr unn brauche aach su kaa Pfleg ' : ich üunn sogar die
Woch in em hiesige Blatt gelese, dah in de letzte Johr fast
e Sechstel vunn de Weistöck im deitsche Reich errausgerisie
sinn worn , weil die Leit de Späh draa verlorn hawe: no
uns ganz jo egal sei, merr Halle uns an unserm Nassauer
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Art kumme wollt, bann miht mancher draa glawe, awer saat
emol, ihr Kumbärn , ich hunn Eich jo beim Jubiläum vunn
der Sängerrieg vum Tornverein vermihi! Deh ih nit schee
vunn Eich, io vill Pietät sollt er doch vor die Sänger hawe:
iwrigens ging's ganz feudal do her, sowohl in sanglicher
wie in vortraglicher Hinsicht unn erseht am sriehe sunn-
üagsmorjen , so zwische5 unn 7 sinn die Letzte haam, wo
se trotz Bandstaa unn Richtlaterne doche bisse Zickzack, es
kann aach su e neier amerikanischer Danz gewese sei. die
heimatliche Scholle erreicht hawe: vor alle Dinge hatt er
dem Kreppelmann unn Ehrenmitglied Christian fern tyeft*
prolog Herrn misse, awer deh er des goldne Jubiläum aach
noch inil feiern will, werd nit gieh', sonst miht de Christian
122 Johr alt wern . r „ ,

Schorsch : Habt er aach gelese. deh unter allverherter
Schulrat amtsmied ih, unn am 1. Avril in de wohlverdiente
Ruhestand trete will ! No ich kann's emm nit verdenke, so
fufzig Johr sich mit beese Buwe unn Mädcher unn annern
Sache errum ze ärjern , awer marr wolle hoffe unn genne
es ihm vunn Herze, deh er noch recht lang sei Pengzion ver-
zehrn kann, mit siebzig Johr ih merr kaa junger Barsch
mieh unn sehnt sich noch Ruh' : so wunnern ich mich aach
immer , wann ich de alt Dietz seh, der die vorrig Woch sogar
neunzig Johr alt ih worrn unn gieht noch do ennaus wie
aaner von fufzig : su alt werrn wir drei Kumbärn ntt . bis
dohin werft merr mit unfern Knoche Aeppel vunn de Baam
seegt e alt Nassauer Sprichwort.

Birreche:  Hier in Wisbave hotts jo aach kerzlich
nooch langer Zeit wider emol Drillingsbuwe gewe! Ih deh
awer e See ge unn wah muh deh su schee sei. wann die drei
zesamme kreische unn die Lutsch wolle: no uff alle Fall hott
der Drillingsvater su enn gruhe Zuwachs bei dene deiern
Zette nit erwart . Christian, lach merr nit gleichgrllig, su
wah bringts du doch in deim Lewe nit fertig, kum hol die
Batze unn hier Höste als Extrabelohnung e gut Zigarr Mit
emm bündige Bändche drum, raach se awer erfcht, wann
merr fort sinn! Gure beisamme!

—gP — ^ * " * * * 1

prima Brot!
Weißbrot , 4 Pfd . . . . 55 Pi
Gemischtes. 4 Pfd . . . . 52 Pf
Bauernbrot , rund , 4 Pfd ., 52 Pf
— Gute Kuchen u. Brötchen. —

Werd. Wenzel, 39731
Ludwigstr. 10. — Aorkstr. 23.

Tel .1440.— Lieferung frei Haus

I Ziehung am 15.0.16.Oktober 1913. ■Düsseldorfer
Lotterie
100000 Lose. 3491 Gewinne im

Werte von Mark:

90000
Hauptgewinne !. Werte von Mark:

50000
10000

usw. usw.

usea3M.J'sr/™
SLoseKÄUfi
scniMM PortoundListe ln «Iu«
Za naben In aUenLoiierte-GescUUten.

o .BerllnW . 9 , Lennistr . .

Bismarckring 19 . Tel. 1712 Bismarckring 19.
Scklafzim mer Mk.150.195,290,330. 350.375,430,450u. 480tstatt700)
Wohnzimmer Mk.119u.150. Herrenz.MO—400u.500—600<ftatt800)
Eßzimmer Mk. 267, 380, 390, 400n. 650 (ftcrtt 750—800)
Küchen Mk.6O.sol..80,125,146,15Ou.i°.i».17O.175u.23Oiftatt275—800)
Gute Sofas Mk. 50, 60u. 75, i«.Mk. 85, Mk. 100 lftatt 130—200)

Prima Bette« und Federn. 39665
WU Brautleute ersparen Geld  und erhalten dennoch Gnte8

Schmiiltt's MchliiiS
8a. prant! Sc  do., Wierbaden
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Wohnungs-Anzeiger der Wieddndener Neueste Nachrichten,
Zu verhnieten

bestebende Bäckerei in Wies¬
baden, mit gut. Kundschaft, evtl,
mit Haus , zu vermieten, bezw.
zu verkaufen. Anfragen unter
Bf. «22 an d, ml . d. Bl . f5758
Wohnhaus . 3 Zim., Küche u.

Zub .. Obstgarten u. Garten¬
land . Stallgebäude , f. Fubr-
werk. Landwirtschaftsbetrieb.
Geflügel oder Schweinezucht
zu vermieten . L?,« . MiWße5.PI.

Älarentbaler Str . 3. B ä cke r e i
zu vermieten . _

Wohnungen . |
4 Zimmer. _

Bahnbokstr. 12. Ms.. 4 Bim. u.
Küche- s. Schneid, od. Schnei¬
derin . z. v. N. Hausbcsitzer-
verein , Luise nstr . 18. 44-°°

Herderstratze8, L
4-Zim.-Wobn..Gas ».elektrisch,
per 1. Oktober zu vermieten
Näberes Petri , Part . 11285

Häfnergasse 18. Frontiv .. geräu¬
mige 4-Z.-Wob.n. m. Zubeb.
auf sof. od. svät. z. vm.

Seerobcustr . 8. 1., 4-Zim .-W. v.
1. Okt. Näb. das. Gib. '°479

Wielandstr . 9. schöne4-Zlm.-W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr..
sos. zu verm. Näb. daselbst
oder Sinterbaus Pt . r . 11023

3 Zimmer.

Rieblstr. 17, Stb .. 2 Z.-W. ver
Okt. Näb. Bdb... Pll . 11800

Röderltr . 3. kl. 2-3 .-W.. iS^JL

Römerberg 8, Dachw.. 23 . mK^

Rüdesbeimer Str . 28. 2 Zim.
u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz . Hinterb . Hochvt. 11989

Sedanstraße 3. Pt ..
schöne gr. Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. iväter zu verm. 11211.

Schachtktr. 18. Pt .. 2 Zim. u. K..
neubcrger ., bill. zu vm. Nab.
Nr . 12. 1. Stock. lwos

Sckii-rst. Str . 27. Stb .. 2 sch.
3 Z.-W. z. 1. Okt. z. v. Nab
Bdb. Pt .' K. Auer . 11880

Schwalbachcr Str . 89. 2 3iim-
Wobn. auf gl. od. svat.

Steingasse 16. eine 2- u. 1-3-
Wobnmigzuverm.

Steingaffe 31. Stb, . 2 3 -W. auf1 !̂ ki z. v. sJabrl . 278 Ji .)
Werderitrakc 8. 11218

2-Zim -Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk., f. A  380 u. M 800
vreisw . z. v. Näb. Kerner,
Goebenstr. 18 od. b. Hau sin.

Wellritzstr. 21. 1.' 2 3 . U. K. 11208
Zimmermannstr . 18. Htb. 1..

2-3 .-W. z " N. Bdb. $ .11307
2- u . 3-Zim .-Woknung mit Ab¬

schluß auf 1. Okt. z. vm. Nab
Riedstr. 23. Stb . Pt . 11288

Kl. «es. 2-Z.-W.. Abfchl.. Stb . D..
a. einz. Pers.

Rbeinstr . 183. Frontsii .-Z. 10./t
v. Mt . z. v. N. dt . 11278

Römerberg 18. 1 schönes Zim
Näh. Hinterb - 3. 11430

Seerobenstr . 28. Bdb.. leer. 3.
an verm. Näb. Laden. 11484

Schamtstr. 6. Mid , m. Kochofen.
Wallufcr Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb . an rub . Pers . z. v. 11221
Wellritzstr. 4, grobe Mansarde

\ Möbl, Z«mmer j
Bismarckring 7, Htb. 2. St ..

a Schlafstelle. 3.50 A.  t 979"
Dotzbeimer Str . 24, Pt ., schönmiifir Zim. vreisw . z. v. 11811
Dotzbeimer Str . 41. Gib. 1. l..

mbl. 3 .. 15 Jl  m . Kaffee. ^ o.
Eleonorenstr . 3 III, bei Svies.

schön möbl. 3im . a. Dauer-
miet. wöch. m. K. 3. 50 Jl  i u7j9

Ellenbogens. 3. Frtiv .. 2 möbl.
3 ph.  m K. Näb. 1. St . 11180

linier Str . 25. möbl. Zim . t8023
Helencnltr . 24, 1., sofort möbl.

Zimmer . Hartwig. '' ,74b

nJlMim.

Herrngartenstr . 5, 2. r ., gut mbl.
Zim. mit Schreibt, bald ẑ m

Herrngartenstr . 5. 2. r .. möbl.
Zim . ver bald z. vm. *67'3

Hermannstr . 9, Alaniardr mit
Bett billig zu verm. 11277_

Karlstr . 38. 1. St . r .. ein möbl.
Zimmer zu verm 8883

Mietgesuche

auf 1. Avril , ca. 6 Zimmer , mit
Garten . Preislage Ji  1800-2200.
Angebote u. Be. 921 an die
Fili ale dieses Blattes ., i 5741:

Bessere Dame sucht̂ einfachesmödl.teinl.a.ijeiibateS
Zimmer

in auiem, ruhigen Hause,
bauvtvostl. A 3 >10

Off-
39792

Adlerür . 13. Mansardenwobn ..
3 Z. u. K.. im Abschl.. 23̂ .

^vheimer Str . 98. Bdb.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller sos. in
verm Näb . 1. Stock l. 1129°,

Faulbrunnenstr . 7. 1., Hinterb ..
3-3im .-W. 360 A.  ev. 3 Mid.
dazu. 450 A.  Näb . Hausbcs.-
Verein . Luisenstr. 19. 1)448

Friedrichstr . 37. Htb.. n-Zimmer-
Wobnuna zu Vermieten, “ j 2

Gneisrnaustr.18,3-Z.-W.pl .Okt.
Näheres bei Nitzsche. 11449

Helenenstr. 18, Mans .-W.. 3 3 .
K.. im Abs» l.. bill. z. v. l9448

Hellmunditr . 33. Htb. 2.. 3 3.
u. Küche. 29 Mk ._ 11381

Moritzstr . 12, Gartenb . Dach,
3 Zimmer u. Küche an rubige
ältere Leute sof. z. vm. 11540

Niederwaldstr . 4, Gib.. 2X3-3 --
Wobn. ver sof. n. Okt. Nab.
Parterre r._

Röderstr . 27. Bdb. 1.. 3 Zim.
u. Kückie zu verm. 8888

Schulgasse 3. kleine 3-3in >-
Wobnuna zu verm . 11929

Taunusstr , 13. Stb . 3.. 3-Z.-
W. m. Zub .. Kentralbzg., an
rub . Leute kos. z. v. Näb. b
Haas . Taunusstr . 18. 1. im

WallnkerStr . 7. Mtb .. frdl . 3 ev.
4-3 .-W. z. v. N. V. Pt . 11223

Wielandstr . 13. 4. St ., sch. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Näh. das.
Part , links._Hfü

_ i Tirrmer. _
Adlerttr . 42, 2 Z. mit Zub v.

Monatl . 16 A  vm . 11511
Adlerstr Rfi 9 'tim Küche fof

od. sväter . billig._ 10949
Bleichstr. 31. Htb.. 2 Zim .. K. u.

Kam. Näb. Rbeinstr . 107 Jgi

_ 1 Zimmer._
Adlerstr. 83. i.  Zimmer uno j

Küche sofort._
Biilowttr . 4, H.. 1 3 ü. K. z. v.

Näb. Vorderb . Part . 1128?
Dotzbcimer Str . 183. schöne 1»

schön̂ 1-" u°°2"i?im° Wohnuna
zu vermieten._ 11,jl ö

Frankenstr . 3. 2.. ein. ev zwei
3 . u. K. z. v. Näb. Pt . 11928

öartingstr . I t n 2 3 >m t„ a
sof. o. sv. N. Ablerst.66,1. 11270

Hartingstr . 11. eine kleine Woh¬
nung. 3im . u. Küche, billig

_zu ver mieten._ II0 "“
Helenenstr. 16,1 Zim .. K. u.,K.

Hellmunditr. 52, Bdb.. 3 .. . K.
^ii^ Keller mit Gas . i9902

Hermannstr . 3, 13 . u. K. ». vm.

Moritzstr . 15. Scitenb . 3..
möbl. Zim. z. vm. f9708

Mritzitr. 44,3. i »ge,
freundl . aut möbl. Zimmer
ver sot. zu vermieten. 3932a

Oranienstr . 35. Htb. 1. r .. mbl.
.Zim. bill. z. vm. Es

Oranienstr . 37, Htb. 3. l.. zwei
frdl . möbl. Zim. z. vm. *69-2

Röderstr . 3. 1.. möbl.

Schwalbacber Str . 53,3 . l. Schön
möbl. Zimm. mit o. ohne Pens.
zu vermieten._ *68o2

Wörthstrabc 19, 2. 1., anst. Arb
erb- bill. Loais. _ 11429

Elegant möbl. Zimmer
sfür Büfett - od. Bardame !>evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
z. vm. Frankenstr . 3, 1. ft 747

WMamtMeMdett.
Ecke Dotzhcimer- u.Schwalbachcr Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.

ONenc Stellen.
Männl . Personal

1 Gärtner.
1 Metallschleiser.
2 Spengler u. Installateure.
3 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Stück.
1 Metzgerbursche.
3 jg. Hausburschen m. Zeugn.
1 Kutscher.
5 Erdarbeiter . ^ , . .
5 Taglöbner f. landw. Arbeit.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Korrespondent.
2 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Hochbautechniker.
1 Prov .-Reisender _̂

M«de .puiln Mt. N
ein gut möbl. Zim. m. 1 Bett,
ein eins. möbl. 3 . m. 2 Bett ..
billigst zu vermieten.

Totzbeimer Str . 98, Mtb.
schöne 2 Zim. Küche. K
z. v. N. Bdb. 1. St . l

. mo

u. H.
. sos
11248

Dotzbeimer Str . 185, Inod.
Wohn. i. Mtb. u. Stb.
zu vermieten.

2-3 .-
billia
11273

Dotzbeimer Str . 122. Htb.,
Wohn. 1. Okt. N. Mtb.

2-Z.-
Pt . r.
11837

Dotzbeimer Str . 189. 2-Z.-W.

frankenstr . 7. Htb. 1.. 2 Zim u.
K. 1. Okt. Näb. Bdb. Pt . " o18

Keorn.Anaiiststr 6 2-.st.-Wo8-
nrmaen v. sok. ob. iv. 1127-

Grabenstr . 14, Dachwohnungen.
1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu

vermieten._ 11987
Helenenstr. 16, 2 Zim.. K. u.gS.
Hirschgraben 18, sch. gr. 2-3 .-

Wobn. Näb. Bdb. Pt . 11829
Hochftättenstrabe 8. 2-Zimmer-

Wobnuna zu verm.
Hochstättenstr. 9. 2X2 3 .-W.

z. vm. _E2!
Karlstr .28.schL-u.8-Z.-Mans -Wa.fof.z.vm. Nab.das.H 1. 1.5668
Karlstr . 86. Stb .. frdl . 2-Z^W.

in, Abschl. sof. od. sv. N. B .̂ 1.
Kastrlstr 4/5. Manl .-W.

schlnsti2 3 : ,t. 9.  fl . loi '''
«erm . Näb. 2.  H . l._ 11208 .

Kellerstr. 18. 2 3 .-W. nt. Küche
auf 1. Okt. z. v. Näb. 1. l. 112«1

Moritzstr. 28. abaeschl. 2-3im.-
Dachwobu.. man. 15 Jl.  an
rüb . Leute z. v. Näb. Stb .^ .

Iabnstr . 19, Zimmer u. Küche
Bdb. Pt . zu verm. i° 888

Kais.-fricdr .-Rg. 18. Pt ., grobe
frontiv leer zu verm. [f. 5671

Karlstr . 32, 1. St . r . 1 Zi -w
u. Küche. Stb . 14 Jl.  i 56«5,

Kellerstr. 15, Gib.. Mansarden-
wobn.. 1Z .. K.. Abfchl. u. K .
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdb.^Pt.

Kirchgassc 19. 1 Zimm . u. Küche
zu vermieten._ '1292

Lchrstr. 2, gr. Msd.-Zim. m. K.
12 Jl  mon .. sof. o. sv. N.̂ Ptz

Lothringer Str . 34. 13im . u. K.
ver Okt. zu verm. 11840

Ludwigur . 5, 1 Ä'ln. u. Küche i.
Abschl.. Gas , v. 1. Okt. 11027

Michelsberg 21. Frtsv .. 1 3im.
u. Küche sof. Näb. 1. St . " °17

Nerostr. 6, I-Zim.-W.. Frontsv.
m. Abschl., an rub . Pers . z. v.11533

Riebls tr . 4. 1 3im . u. K. 11082
Römerbera tz. 1 Zim. u. K. 11049
Römcrbcrg 25/27. 1 Zimmern.

Küchem. Klosett im Abschluß
so ort oder später._ 1>409

Rüdesbeimer Str . 28, Htb. 3..
1 Zim. u. Küche mit Zentral-
beiz. an einz. Pers . sof. z. v.
N. b. Hausm . Fritz . Htb. Hvt.11534

Schwalb. Str . 87, schön. Dachw..
1 3 ., K. u.  K . ios. o. svät. 11948

Steina . 14. 1 u. 2 Z. u. K. m soll

Walramitr . 1, Frontsv .̂ 13.u. Küche. 1. Okt. N. Pt . fr 480
Walramttr . 5, Zimmer u. Küche

auf 1. Okt. z. vm. 11012

Wald-Gä:eK«nmItr.
1° 2- 3- u. 4-Zimmerwobng..

sof. od. svät.
!m Sause bei

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
17 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Hausverional:
20 Alleinmädchen.
8 Hausmädchen.
5 Köchinnen.
Gast» und SchankwirtlchaftS-

Perlonal:
Männlich.

2 junge Köche.
1 jg. Büfettier . Zavier.
2 Silberputzer.
4 Küchenburschen.

Kapitalien.
Darlehen

von 100- 100000 Mark stets»
AL

Geldj«6%'“lÄJ1““
gibt Selbstgeber an solide Leute
wenn Lebensversich. abgeschlon

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl._ f. 5441
Kredit bis 10««Mark
an jedermann lProivekt gratiss.
Nürnberger Spar - & Darlebns-
Ronk EG .m.b^ .Nürnberg . («351

3 Liftiungen.
Weiblich.

2 Büfettfräulein.
2 Serviersräulein.
3 Herdmädchen.
2 Bademädchen.
6 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
35 Haus - u. Kuchenmadcben.

Krankenpffege-Personal:
Männlich.

1 Krankenwärter.
Weiblich.

2 Bademeisterinnen.
2 Masseusen.
1 Krankenpflegerin.

s Verschiedenes . |
Friseuse nimmt noch Kunde»

an in u. außer dem Hause, f™
Feldstr . 18. Hinterb . 1. W.

verzogen
nach Bleichstratze  13 . Wsss

Wilb. Jacob . Pumvenmacher.
Allerliebstes Kätzchen zu ver-

schenken. Wellritzstr. 53. Ladem

SilUge Tapeten
Weiß mit Gold Tapeten 25 -s.
Kein Laden, daher billig. 99807
Carl August Wagner.

Rbeinttraße 65.
Neben Restaur . Wies . Tel . 3372

Männliche.

WomilteMmIer
für einen in jedem Haushalt
unentbebrlichen Artikel gesucht
auf Provision . Off. u. T. 4818
an D. Frenz . Wiesbaden. E.42

Gr . Waschmangen(Engl . Dreh-
rollens f. Sand u. Kraft , bestes
Fabrik ., billigst. Ad. Bernhardv.
Frankfurt a. M. — Bockenbeim.

Tüchtiger stadtkundiger

Kuhrknecht
gesucht. Ed . Wengandt.
f5722 Kirchgaffe 48.

i A vT. 1 /V ^ ..

ßchte Stmtzsedem
in schwarzu. weiß von 3 Ji  att.
15727«Nneilenauttr . 13. Hochvt. l.

Achtung! Io Nußkohlen lge-
siebti Kumpf 29. 27 u.„25_ X

sucht tüchtigeVertreter.
Der Verkauf wird durch Abgabe der Maschinen auf Teil¬

zahlung bedeutend erleichtert. Offerten unter
Jnvalidendank . Karlsruhe in Baden ._

291 an
$ . 108

Küctzeu. Zu beb. sof. od. ivat
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich Frank-

M Einjährige!
Eleg. möbl. gr . Zim.. in fein.
Haus . Balk.. Bad, elektr. Licht.
Telephon, freie gesunde Lage u.
n. Nähe der Kasernen, zu verm.
Lorclcyring 11, Part , r. *0924

Läden " 1
Bismarckring 7, Laden mit od.

obne Wohnung u. Lagerraum
per 1. Okt. z. vm. 11020La- en

Faulbrunne »,«ratze 10 zu verm
Näheres bei Letschert. 10947

Helenenstr. 17. Lad. u. Ldz. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N^ ll

Römerberg 25/27. Laden init
Ladenzimmer sof. oder später
billig zu vermieten. 11198

3 Läden
neu beraerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Licht oerieben
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12

ß Werkstätten etc .̂ HWeinkeller
verm. Albrechtstr. 44. im »

Bleichstr. 28. Werkstatt mit od
obne Wobnuna z. vm.

tzts eichstr. 48. Werkst, z. v. 11372
Blücherstraßc 17:

krstzer Merkeller
Eckernfö rde^ tr .d,<L-iau m. Rem

evtl. m. Lagerraum au, 1. Okt
zu vermieten.  81128

Weibliche.
8es»Gperl. Lkiober
Laufmädchen

ges. b. Rosenau. Wilbelmstr.̂ 28.

Moder.
Lehrmädchen aus guter Familie
zur Erlernung des Putzfaches
gesucht. Wagschal & Weiler »»,
f574ö Taunusstr . 9.

Stellen suchen.
Männliche.

Reisender
30 I .. in der gesamt. Gummi- und Automobilbranche voll!, be¬
wandert . perfekt französisch, etw. englisch, sucht als Reisender od.
Reisebegleiter per 1. Oktobr. er. entspr. Posten. Offerten unter
Bc. 919 an die Filiale dieses Blattes.

Bersch, gute Betten mit Woll-
matr . 28. 38 u. 48 Ji.  Sofas 18
u. 28 Jl.  Waschkom.. 1- u. 2tür.
Schränke. Deckbetten spottbillig
Bleichstr. 39, P art.

Weibliche.

iurter Skr . 47. Büro . 11280
Wcilstr. 18. Stb . Dach. 1 Zim

u. Küche zu vm._ 11S.1B
Werders,raße 12. Mtb .. schöne

I-Zim .-Wobn.. 18 Jl.  iS46,
Zimmermannstr . 1, 1 Zimmer

n, Küche zu

iLSSre  Zimmer i

Hermannstr . 19, Pt ., mittelgr.
belle Werkst., mtl . 8 Jl vJol

Karlstr . 28. kl. Werkstätte z. vm
Näb. Htb. 1. das elbst. t. 56k>7

Nerostr . 32. Kleine Werkstatt
zu vermieten. 1

Nettelbecktt. 15. Werkit Lagerr
Bicrkell mit Absullr. 1127"

Gncisenanttr . 16. Maus. mtl.
6 Jl  b . Nitzicbe._11111

Herrngartenstr . 4, 2„ Mans^ fr^
Mauergaffe 8, beizbare Mans.

v. sof. z. v. Näb. 1. St . 11019
Moritzstr. 58. grob, beizb. leeres

Zimmer zu verm._ 11JU/
Platter Str . 8, Pt .. 1 ick. Front-

ivid-3 . a. gl. o. iv. r. v. ^ 9

Rbeinstr . 58. Stall . Remise u,
Lagerraum zu verm. 1148̂

Rieb lstr 6. Werkst, z. vm. 11408
Wellritzstr. 21. 1.. Stall f. mehr.

Pferde . Rem. u. Wohn, z.̂ m
Größere Stallungen , auch ge

teilt , zn vermieten. Näberes
Adelbcidstraße 82, 2. Et.
Kutscherwohnung mit Stallung

Remise v. 1. Okt. zuverm
Näb. Adelbeidktr. 48. I«»8

Junge , unabbängigr Witwe
sucht Stellung in beff. Haushalt
zur Beibilfc. Hier oder nach
außerhalb . Nah. Bleichstr. 32.
Hinterb. 2. St. _1Ü2

Junge unabhängige Witwe
sucht, gestützt aus gute Seugniffe
aus erst. Häusern d. Wasche- u.
Manufakturbranche . Stellung
hier od. n. auswärts . Off. Bd.
928 an d. Filiale d. Bl.  1> 718

Zu verkaufen

Kaffenschr.. Sekretär . Wascht.,
«l .-Schr. z. vk. Bleichstr. 25, Pt.

Tägl . 10 Stck. gebr. Fahrräder
weg. Platzm. bill. z. v. ff.567o
_ Mauer , Wellritzstraße 27.

Weinschläuche. Filtriermasch..
Kral,neu u. sonst. Kellercigesch.
zu verk. Walramstr . 8, 3. l. fc73-

diverse.
1 mittl . leicht. Arbeitspferd

sehr billig zu verkaufen.
f5752_ Nah., Bleichstr. 27.
" Junge Rattenpinscher lMänn¬
chens billig zu verkaufen.
15751 Wellritzstraße 21, Pt.

TaseUlavier f. 40 A  zu verk.
f5730 Kicdricher Str . 5, P art , l.

Verkaufe mein noch sehr gut
erhaltenesTafel-Mavrer
spottbillig, lTausch gegen einen
Schreibtisch nicht ausgeschloffeu>
Maricnttr . 1. 2. Stock r .. Ecke
Wa ldstraße. - IggH
—Reminaton -SÄreibmaschine—
mit unsicktb. Schrift , gut erb.,
für nur Jl  85 .— SU vtxt  * 0919Müller . Sellmundftr . 7.

Gut erhalt . Ueberzieber
billig zu verkaufen. _ i5751

Gneisenaustr. 9. 3. St . Mitte.
3 Paar gebrauchte Kinder¬

stiefel, Größe 28. zu verkaufen.
15737 Sckesfelstr. 8, Part

Pol . Tisch u. Kom.. Kindern».
Rbcingauer Str . 14, Pt / l. f5720

Wegen Platzmangel : Schrank,
Ausziehtisch. Wasch- «- Nachtt..
Lampe. Löst.. Vertiko. Stcbleit ..
Stühle etc. billig zu verkaufen
Fabnstraße 1. 2. St.

Egale u. einz. Bett . 15—40 A,
1- li. 2tür Kleiderschrk. 18—22.
Waschkom.. Küchenschrk.. versck.
Tif» e z. vk. Zimmermannstr ^ .
Parterre.

ött . l .ou, i .-tv u. i .ov
Jetts 9 St . 10 ^ , 3tr . 110 JL.
Kasten 1.15 A:  Bundelbolz 10
u. 16 A.  gr . Sack 1 JL,  Holz¬
kohlen u. Zechenkoks, s» 3ndu-
strie-Kartosfel» 3tr .2.50.U- i0780
Sirschgraben 22. Teleph. 1343

Detektiv - und
Nechtsbüro

Friedrichstr . 57 II.
Ermittelungen . Beobachtunge».
Beitreiben oo« Forderunge ».
Anfertigung von Vertrage «.
Gnadensesuch..Reklamat,onen rc.
Rat in all. Zivil - u. Strafsache«.

deutet nach lanai . Erf . Fr . Karo-
line Roßberg. Wagemaunftraße
35. 1 lMetzgerg.l. nabe Goldgaff^

([Gelegenheits-

Plakatei
t nach untenstehendemVer-
| lelchnis sind ln der Filiale

Mauritiusstr. 12
jederzeit zu heben.

■ - .|
Wohnung zu vermieten I

J -qqI Wöbl.Z»mmer zu vermieten I.~r
Zimmer frei

jr Mr
j Laden zu vermieten |Woremsziis. __ 8I I Boro zu vermieten I

deflawe60x50 am,Trag - I i I », 'Ladefläche60X50am,Trag
sähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben. U3K3
Näheres in der Filiale ds.
Bl . Mauritiusstratze 12.

Fm HmÄesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl
241/23 Mauritiusstr . 12.

2armig . Gaslüster,
fast neu. billig zu verk. i4891

Dotzbeimer Str . 82. 3. lks.
Handwagen, mit u. obne Fed..

billig zu vk. Svezialgeschaft s.
Handwagen. Feldstr . 19. 8988̂

Kaufgesuche

J . Clir . Crlttcklich,
Wilbelmstr . 50, Wiesbaden.

An- u. Verk. v. Hausern. Villen
Dauvlätz .u.Vermiet .v.Lad.Herr-
schaftswobn. rc. Tel.2388. (8211

Gebr.. gut erbaltxnerTreppenläufer
iPlüschj ca. 7 m lang, zu kaufen
gesucht. Näb. Hallgarter Str . 2.

»mermann. t87“

. ■ - J ,
| Lagerraum zu vermieten |

ff a~ .
| Werkstatt zu vermieten |
~ ■  h

| Villa zu verkaufen |
Preis daa Stück:

Anl weissem Papier 20Plg . |
Aut Pappdeckelaulgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnung an-
gelerti gt in unserer eigenenDruckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto, welches bei1Stack 5,
bei 2-3 Stilck 10, 4-7 Stück
20,8-15 Stück 30 Pf.beträgt.
Bestellungen erbeten an:
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Spezial - Haus

• ■'S * -Offenbacher Lederwaren ‘'T
F. Klessling.

Verkauf von Reise-Muster in Damen-Taschen.
Erstklassige Fabrikate. 991 / 0 /
Preis - Nachlass bis 99 / z /« .

Auf reguläre Waren 10 %. ~W8 Besiditigung ohne Kaufzwang.

aller
Systeme

für
Kohlen,

Gas,
Spiritus

u. Petro¬
leum.

Garantie.

M.Frorath Nacht.
Kirchgasse 24.

39883

Lurch Mpleittel
bin ick in der Lage. Posten
Schlafzimmer, Kücken- u. sonst.
Möbel zu billige» Preisen unter
Garantie abzuacben. Günstig
für Brautleute . 33840

Möbellager
- 49 Hellmundstrafic 49. —

Brennholz
sBuchen-Sckeitl z. verk. v. Zir.
1.20M frei Haus . Aarftr . 10.P.

Xd I . Oktober halte ich meine Sprechstunde
für Privatpatienten und Mitglieder der Krankenkassen

Wochentags : 8»/,—10 Uhr , 3—4' /; Uhr
Sonntags : 9- 11 Uhr . k. 5742

Langgasse 17, I. Dp«  Lang.

8 tylttttlffft*Nnr-lli-n 8t
8 Amllmjk zuijtiyui&

Bekanntmachung.
Anträge auf Erteilung . von Wandergewerbcscheinen bezw.

Gewerbescheinenfür das Jahr 1814 sind spätestens in der ersten
Hälfte des Monats Oktober ds. Js . auf dem Bureau desjenigen
Polizei-Reviers zu stellen, in dessen Bezirk die Wohnung des
Wandergewerbetreibenden belegen ist.

Bei Stellung des Antrages ist die unaufgezogene Photo¬
graphie in Visitenkartenformat beizubringen. Die Pbotogrewbie
muh äbnlich und erkennbar sein, eine Kovfgrohe von mindestens
1,5 Zentimeter baben und darf in der Regel nickt Mer als 5
Jahre sein. Bei gemeinsamen Wandergewerbeickemen genügt die
Photogravbie de? Unternehmers . wenn ein Unternehmer nickt
vorhanden ist, die eines Mitgliedes . . . .

Bör Stellung des Antrags ans Erteilung eines Wanderge-
werbesckeines bat der Gewerbetreibende die in seinem Wandet-
gewerbebetriebe Beschäftigten, soweit er sie von Ort zu Ort mit
stck führen will, ihrer Zahl nack bei der Ortskrankenkasse als
Mitglieder anzumelden. bei dessen Polizeibehörde er den « ckein
beantraah >on Krankenkasse auszustellende Bescheinigung über
empfangene oder gestundete Beiträge bat der Gewerbetreibende
bei Stellung des Antrags auf Erteilung des Wandergewerbeschems
der Ortsvolizeibebörde vorznlegen.

Wiesbaden, den 25. September 1918. 39858
Der Polizei -Präsident : v. Sckenck.

Die vom 1. November 1918 bis 31. Oktober 1814 kür das
hiesige Garnisonlazarett erforderlichen Kartoffeln sollen am
6. Oktober d. Js .. vormittags 1V Uhr, im Geschäftszimmer des
Garnisonlazaretts . Westerwaldstrake 8. wo auch die Bedin¬
gungen einzusehen und zu unterschreiben sind, öffentlich ver¬
dungen werden.

Versiegelte Angebote mit bedingungsmäkiger Aufsckriit sind
bis zum genannten Termin hier einzureichen.
39904 Garnisonlazarett.

Eichenstammholzverkaus.
Im Fürstlich Wiedische» Distrikt Kirchwald. Revier Groirnu

im Untertaunnskreise . kommen demnächst 20—2o Festmeter Esckeii-
stammholz bis 60 Zentimeter Durckmesier und meist bis über
12 Meter Länge, astfrei , zum Einschlag und submisuonsweisen
Verkauf. — Gute Abfuhr nach Rhein. Aar und „Lahn — An¬
gebote bis 13. Oktober d. Js .. abends 7 Uhr an Königliche Ober-
försterei in Runkel lLahni ; Eröffnung derselben am 14. Oktober
d. Js .. mittags 12 Uhr, im Gasthaus zur Lahnbahn ,n Runkel.
Ausknnst und Vorweisung durch den Fürst !. Förster Weidemann.
in Schwallschied, Post Holzhausetr an der Ha,de. 89684

Iie Sicfcrunn Der für Sie Landes-Heil¬
and Mnennsiaii iiperg

vom 1. Dezember 1913 bis 30. November 1914 erforderlichen
Berpflegungs - und Wirtschaftsbedürfnisse lViktualien . Fleisch,
Wurst, Brot , Weibbrot , Brödchen, Tabak, Zigarren , Seife usw.l
soll vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen , die in den An¬
geboten ausdrücklich anerkannt fein müssen, sowie die Bebarss-
nachweisungen, liegen im Kasienbureau der Anstalt zur Einncht
offen, können auch von dort gegen Einsendung von 50 Psg. bezogen
werden. Die seitherigen Lieferungsbedingungen sind anher Kraft
gesetzt. Lieferungsangebote und Muster sind versiegelt und mit
der Aufschrift: „Lieferung von Wirtschaftsbediirfnissen bis späte¬
stens 31. Oktober 1913 porto - und bestellgeldfrei an die Anstalt
einzusenden. Zuschlagsfrist von da an 4 Wochen. B. ss»

Eichberg, Post Hattenheim im Rheingau , den 29. Sevt . 1913.

Lander- heil- und pflegeanftait.

freiwillige SanitäfeKolome
vom Roten Kreuz, Wiestoöen.

Dienstag,den 7 . Oktober 1913 , 8 ' /r vbr abends
findet die

Eröffnung des neuen HusbilOnngsganges
in der Oberreal sclmlc der Oranienstrasse statt.

Teilnabmefähig sind unbescholtene , männliche Personen
deutscher Staatsangehörigkeit , die das 18. Lebensjahr voll¬
endet haben . Auch solche Personen , die im Heer oder m
der Marine nicht gedient baben , werden gern eingestellt.

Anmeldungen werden am Eröffnungsabend entgegen¬
genommen . 3158

Klett , « Snlng,
Kapitänleutnant a. D., Leutnant d. JR.

Stadtrat und Vorsitzender . und Kolonnenfuhrer.
Dr . Staffel.

39902 Oberarzt d. R. und Kolonnenarzt.

Mein Geschäft bieibt Feiertage halber Donners¬
tag und Freitag geschlossen . Jeder Käufer erhält
Freitag abend bei Wiedereröffnung um 7 Uhr

bei Einkauf von M. 5.—

MK- ein Geschenk . "ÄU
Schuhhaus Gesser, Faulbrunnenstr. 11.

39854

GeWB-Veckgung.
Hierdurch teile ich meiner werten Kundschaft,

Freunden und Bekannten mit, daß ich mein

Ligarrengeschäft Langgasje 25  ^
aufgegeben und dasjenige von HerrnA. Koecher <>

Nranzplatz 3/4
käuflich übernommen habe.

Hochachtungsvoll

SUex Zromholz\
39910 Cigarren-Spezialgeschäft.

Telefon • Anlagen
Frankf . Privat - 7 elefon - Ges.

«57 °-

1672 _ 138/1

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonslrasse 22,
Ecke Bülowstiasse. (68/

Telephon 3824,

Israelitische
Kultusgemeinde.

Donnerstag , den 2. u. Freitag,
den 3. Oktober:
Neujahr sfest.

Festgottesdienst in der Haupi-
synagoge am Michelsberg u. im
gr. Saale derWartburg .Schwal-

bacher Straße 51.
I. Neujahrsfest:

Vorabend , Predigt 6.00 Uhr
morgens 8.00 Uhr
Predigt 9.45 Uhr
Jugendgottesdienst in der
Hauptsynagoge , Michelsberg

3.00 Uhr
II . Neujahrsfest:

abends 8.45 Uhr
morgens 8.00 Uhr
abends 5.45 Uhr

Sabbaih , morgens 8.45 Uhr
„ nachm 3.00 Uhr
„ Ausgang 6.45 Uhr

Wochentage:
morgens 6.45 Uhr
nachmittags 5.80 Uhr
Die Gemeindebibliüthek ist

geöffnet : Sonntags von 11 bis
12 Uhr und Dienstag nach¬
mittags von 4 - 6 Uhr.

Ali -Israelische KultuS-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.
Eref Rosch Haschonoh ,

morgens 5.1a Uhr
Rosch Haschonoh

Vorabend 5.45 Uhr
Einführung des Herrn Kantors

Sulzbacher  in fein Amt
Rosch Haschonoh,

morgens 7.00 Uhr
Predigt 6.00 Uhr
nachmittags 3.30 Uhr
abends 6.50 Uhr

Schabbos Teschuwoh, _
Vorabend 5.30 Uhr
moraens 7.00 Uhr
Muflaph und Vortrag

9.15 Uhr
nachmittag 3.30 Uhr
abends 6.45 Uhr

Zom Gedalja . ^
morgens 5.15 Uhr

Marktftrabe 22.
Donnerstag und Freitag

geschlossen.
Freitag abend 6^ Uhr beginnt

der Verkauf wieder. [155/5
Offeriere echte 1918er
Jtal . Hühner, beste
Eierleger, die eS gibt.
Verlang . Sie Katalog

umsonst. Lihberger. Sainstadt
Nr . 63 Waden!._ B 226

Büglerinnen finden dauernde
Beschrift«. Scharnhorststr.7. 39919

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart SEES*
einigen Minuten da » völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium,  g
Wird nur mit Wasser »»gefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht «n. F|ac0ll  M. 1 .25.

Nur echt mit Firma:
Rieb. Schubert ft Co. O.m.b.H. WeinkSU»
DtpoU  1

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüh . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Sdiützenhof-ftpotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

Teschuwoh Woche
morgens
nachmittags

Eref Jom Kippur,
morgens 5.15 Uhr
nachmittags 2.00 Uhr

Gottesdienst im Betsaal , Städt.
Schule, Stiftstraße 30, Ecke

Franz -Abt-Straße.
Selichos, morgens 8.00 Uhr
Rosch Haschonoh,

Vorabend 5.45 Uhr
morgens 8.00 Uhr
Derascha, morgens 9.30 Uhr
nachmittags 4.00 Uhr
abends 6.50 Uhr

Freitag , nachm. 5.30 Uhr
Schabdos Teschuwoh,

morgens 8.00 Uhr
Schabbos Ch'üuck,

morgens 9.30 Uhr
nachmittags 4.00 Uhr
abends 6.45 Uhr

Zom Gedalja, _
morgens 8.00 Uhr
nachmittags 5.30 Uhr

Talmud Thora-Verein
Wiesbaden , Stiftstr . 3 nnd

Nerostr. 16.
Rosch Haschonoh:

Eingang 5.50 Uhr
morgens 7 30 Uhr
Mincha 4.00 Uhr

2. Nacht 6.50 Uhr
Jruv Taffchilin !

Predigt : Donnerstag in
Stisfftraße 3.
Freitag in Nerostr . 16,

Sabbath -Eingang 5.30 Uhr
„ morgens 8.30 Uhr

Muffaph 9.15 Uhr
„ Mincha 4.00 Uhr
„ Deroscho 4.30 Uhr
„ Ausgang 6.50 Uhr

Wochentags:
morgens 6.30 Uhr
Mincha u. Schiur 6.00 Uhr
Maaris 7.00 Uhr
Mittwoch, nachts 11.30 Uhr

Erev Jom Hakipurim:
morgens 6.15 Uhr
Mincha 2.00 Uhr

Trau @i»stoffe
stets in grosser Auswahl.

Oescliw « Meye*
Langcasae 5 . 39849 Telefon 3963.

Heute morgen 6.15 Ubr entschlief unser innigstgeliebter.
guter Vater , Sckwiegervctrr und Großvater

q «rr Carl Loos
Obst- und Geiiiüsehändler.

Wiesbaden . Schweinfurt . Effen. 30. Sepi. 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl LooS t „ .Maria Loos geb. Konrab
Robert Loos
Emil Loos.

Die Beerdigung sindei Freitag mittag 3.30 Uhr vom
Portale des Südfriedhofes aus statt. f.oc48



V

Wahrend der Winter - Saison freier Eintritt für
Nicht- Abonnenten Eingang links vom Portal und von
der Sonnenberger Strasse aus,

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants durch
Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein -Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT  der
Hauskapelle.

Dienstags , Mittwochs und Freitags nachmittags von
5 Uhr an Teekonzert  im Wein -Salon.

Im Bier- Salon ermässigte Preise.

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen.
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Ab Mittwoch , i . Oktober

=nQndmer Ofttober-Eesl mit Original»Dekorationen und Kostümen.
Josef Weinzierl mit seiner berühmten Original Dachauer Kapelle. 144-35

Spatenbrän -Schankbier vom Fass.^ "«tenbrao -Schankbier vom Fass.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 1. Okt., abends 7 Uhr:

1. Vorstellung. Ab. A.
Die Braut von Mefiina

oder: Die Iciudlichcu Brüder.
Ein Trauerspiel mit Ehörcn tn 4
Akten von Schiller. In Szene gesetzt

von Paul Ltnsemann.
Donna Jsabclla, Fürstin von

Messina Frl . EtchelSheim
Don Manuel , ihr Sohn Her Everth
Don Cesar, ihr Sohn Herr Albert
Beatrtce Frl . Gauby
Diego Herr Kober
Boten Herr Legal, Herr Rchkops
Cajeta», Herr Zollt»
Berengar . Herr Sehrmann
Manfred, Herr RodiuS

(Führer bet  EhorS der
älteren Ritters

Bohemud» Herr Schwab
Roger, Herr Schneeweiß
Hyppolyt, Herr Weyrauch.

(Führer des ChorS der
jüngeren Ritter ).

Spielleitung : Herr Linsemaan.
Mustkalische Leitung: Hr. Jautzeu.

Kostümltchc Einrichtung: Herr
Garderobe-Ober-Fnspektor Geyer.

Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag b. anfgch. Ab.: Carmen.
Freitag , 3. Okt., Ab. B: Der Bund

der Jugend.
Samstag , 4. Okt., Ab. « : « riadne

aus NaxoS.
Sonntag , 6. Okt., bet aufgeh. Ab.:

Oberon.
Montag, «. Okt.: Ab. D: Die Braut

von Messina._
Residenz-Theater.

Mittwoch- 1. Oft ., -bendS 7 Uhr:
Professor Bernhards.

Komödie in 5 Akten von Arthur
Schnitzler.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Dr . Bernhardt , Professor für

interne Medizi», Direktor des
EltfabethtnumS R. Mtltner -Schöoau

Dr . Ebenwald, Professor für
Chirurgie , Bizedirektor, R. Hager

Dr . Cyprian, Professor für
Nervenkrankheiten, E. Bertram

Dr . Pflugfelder, Professor für
Augcnkrankhcitcn, Gg. Rücker

Dr . Filitz , Professor für
Frauenkrankheiten, H. Schröder

Dr . Tugendvctter, Prosefsor für
Hautkrankheiten, M. Deutschländer

Dr . Löwcnstciu, Dozent für
Kinderkrankheiten, Rud. Bartak

Dr . Schrciman» , Dozent für
Halskrankhcitcn, Willy Ziegler

Dr . Adler, Dozent für patho¬
logische Anatomie, Ntk. Bauer

Dr . OSkar Bernhardt , Fr . Beug
Dr . Kurt Pslugseldcr, Hcrm. Hom

(Assistenten Bernhardts)
ssämtltch am Elisabethtnum.s

Hochroitzpointner Kandidat der
Medizin Ludwig Kcpper

Ludmilla, Krankenschwester
Else Hermann

Dr . Feucrmann , Bezirksarzt
in Oberhollabrnnn Willy Schäfer

Professor Dr. Flint , UnterrichtS-
mintster Kurt Kcllcr-Ncbri

Hofrat Dr . Winkler, im Unter¬
richtsministerium Nik. Bauer

Franz Reder, Pfarrer der Kirche
zum heil. Florian H. Ncsfelträger

Kulka, ein Journalist Ludw. Kcpper
Dr . Goldenthal, Verteidiger

Willy Schäfer
Dr . Wenger, Assistent Tugend-

vetterS Hermann Hom
Ein Diener bei Bernhardt

Georg Bicrbach
Ein Diener im Elisabcthinum

Albert Pfisterer
Ein Diener im Unterrichts-

Ministerium Willy Langer.
Wien um 1900.

Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag : Kammermusik.
Freitag , 3. Okt.: Die spanische Fliege.
Samstag , 4. Okt.: Graf Pcpi.
Sonntag , ö. Okt.: Masotika (halbe

Preise), abd».: Graf Pepi._
Rurtheater.

Mittwoch, 1. Okt., abends 8 Uhr:
Premiere!

Pariser Luft.
Operette tn 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Gefangstexte von LouiS Taufstctu.

Musik von Martin Knopf.
Eptelleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapellmstr. L. Hermann.
Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag : Pariser Luft.
Freitag : Pariser Luft.
SamStag : Pariser Luft.
Auswärtige Theater.

Stadttdeater Mainz.
Mittwoch, 1. Okt., abend» 7.30 Uhr:
_ Fidelio._

Bereinigte Stadttbeatrr
Frankfurt a . M.

OperahauS.
Mittwoch, 1. Okt., abend» 7.80 Uhr:

Ariadne ans NaxoS.
SchausptelhanS.

Mittwoch, 1. Okt., abend« 8 Uhr:
DaS Beschwerdebuch.

Neue » Tbcater Frankkurt a M.
Mittwoch, l. Okt., abends 8 Uhr:

Abschied»am ‘Regiment.
Sieimtj : Angele, • ' i.

Kurhaus Wiesbaden.
(MitgeteUt von dem Yerkehrsburean.)

Donnerstag . 8 . Okt . j
Beginn des II. Internationalen
Lawn-Tennis-Berufsspieler-

Turniers
auf den Sportplätzen der Kur¬
verwaltung „Blumenwiese “.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Ouvertüre „Raymond“

A. Thomas
2. Casilda Gavotte A. Sullivan
3. Perlen aus Lanners Walzern

Ed . Kremser
4. Am Meer , Lied

Frz . Schubert
5. Fürs Herz und Gemüt,

Potpourri C. Komzak
6. Rasch wie der Blitz , Galopp

C. Millöcker.
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

AboimeinenSs -M.onar.ert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Widerspenstig . Zähmung“

H. Götz
3. Der Erlkönig , Ballade

F . Schubert
4. Bacchanale aus der Oper

.Samson und Dalila“
C. Saint -Saens

5. 0 komm mit mir in die
Frühlingsnacht , Lied

Frank van der Stucken
6. Grosse Balettmusik a. d. Op.

„Faust “ Ch. Gounod
7. Canzonetta R. Hammer
8. Fantasie aus der Op. „Der

Prophet “ G. Meyemeer
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
Abends 8 Uhr im kl Saale:

(Lieder zur Limite
gesungen von Elsa Laura Frei¬

frau von Wolzogen.
I .—8. Reihe 3 Mk„ 9.—14.

Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert ).

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

wirtschafts -Uebernahme.
Zur gefl. Nachricht , öah ich das 93907

Restaurant„3»itt Bamberger hos“
Schwalbacher Straße Nr . 61

übernommen habe . Um freundlichen Zuspruch bittet
Billard.  Hochachtend Pete » Gros.

jggglfer„Zu den vier Türmen",
Morgen Donnerstag: Mehelsuhhe , _

wozu freundlichst einladet „ , f-5757
^ Eigene Schlachterei . Aug . Gerhardt.

nnnnmnnpa Dixaxoxjixm^

Gestrickte
Herren-Westen

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am Pla $e
von Mk. I. 40  bis 18. 00.

L. Schwenck
Mühlgasse 11-13.

Wiesbadener 39803
üiito-Uerkelirs-Gesellscliaft.

Fahrpianänderung.
Bis auf weiteres verkehren

zwischen Wiesbaden —Chaus¬
seehaus - Schlangenbad - Lan-
genschwalbach nach bisheri¬
gem Fahrplan auf der Hin¬
fahrt nur noch die Fahrten:

Nr . 3, dieselbe fährt jedoch
schon um 10 Uhr ah h' aiser-
Friedr .-Platz . — Nr , 11, 13, 7,
17, 19 und 9, letztere nur bis
Schlangenbad . Auf der Rück¬
fahrt nur noch die Fahrten
Nr . 4, 12, 14, 18, 8, 20 und 10.

Nr . 24 nur im Bedarfsfall,
wenn mindestens f. 7 Personen
Plätze bestellt sind . Im üb¬
rigen wird auf die aushän-
«randen Fahrpläne verwiesen.

Bester Mittagstisch
Wiesbadens,

anerkannt erstklassig . empfiehlt

Die Herbst Mode 1911
für Herren-,Jünglings-u.Knaben-Bekleidung

zeigen unsere 6 Schaufenster.

Rheinftr. 62. Tel. 2197.
Gut bürgert . Mittags -, und

Abendtisch in u . autz . d. Hause.
E_ Schulaafie 6, 1.
Kraut schneidet

f4892 A. Fritz . Walramitr . 27.
Junge Aircdal -Terrier

lKrlasbunde ) sowie verschiedene
Bogcldccken afier Größen , zirka
50 flctne Einzelbaur , bist. z. verk.
Schwalb .Str . 65, Mtb .,P . [f.5750
Eltvi ller2lr .8, f . nahe d. Ringt , u.

Kaserne . möbLZ .. gr .u .sonn .tu.
2 Betten sof. z,vm . f4893

Unsere Preise:

Illetor im  Rücken mit Gurt und Quetschfalte , die
UIMcl neuesten Farben,

von Mk. 20.—, 30.—, 33.—, 36.—, 40.—,
44.—, 48.—, 54.—, 60.—, 78.—

Dralofnfc 1- u- 2-reihig , schwarz , blau , marengo,
r dlclülj blaumarengo,

Mk. 26.—, 30.—, 33 —, 38 .—, 44.—,
48.—, 54 —, 60.— bis 78.—,

auf Seide bis zum Knopfloch oder bis zur Kante
Mk. 44 .—, 50.- , 58.—, 66 —, 74.— bis 90.—.

C «arr >o Anviina ^ u 2 -reihig , schwarz , blau , j
OwwUU “HII £ lJyC marengo , grünlich u . braune

Farben,
Mk. 26 —, 30.- . 33.—, 38 —, 44 .—.

48.—, 54.—, 58.—, 64.— dis 78.—.

ClltaWayi U. \AIostsn sdxwarzu. marengo,
Mk. 44.—, 48 —. 56 - , 64.— dis 74.—.

lüngllngs -Mstsk SÜÄ 3 Ä
die neuesten Farben,

Mk. 14.—, 18— , 20.—, 22— , 26— ,
30 — 32.—, 34— , 38.—, 56.—

Jünglings-Anzüge**und„e2üesSnsÄen,
% Mk. 14— , 16— , 18— , 20.—, 24.—, 28.—,

‘ ~ , 33— , 36.—, 40— , 44— , bis 58—30.-

Dnser Knaben - Fenster zeigt
das Neueste der Saison.

— Die billigsten Preise . —

©ebr .Hanes
Kirchgasse 64 - Am Maupitiuspl.

Wichtig für Erfinder
ist es zu wifien . daß die zahlreich auitauchenden Angebote , die
Verwertung von Eriindungen oder den sogenannten „Ausbau von
Neuheiten " betrefsenb nichts anderes als Schcinangebotc find,
deren Zweck darin besteht , unerfahrene Erfinder zunächst zur
Nachsuchung bochzubezablender Schutzrechte von sehr zweifelhaftem
Werte zu veranlafien . während später die Verwcrtungsuber-
nabme entweder direkt abgelcbnt oder eine fast stets nnfruckloare
Scheinverwertinui eingeleitet wird . AiiSfiibrliches hierüber durch
Patent - und Tcchn . Biiro Conrad KölhUng . Mainz , Baluibosstr . 8.
Tel . 2754, Mitglied des „Deutscher Schutzverband für geistiges
Eigentum ". Rai und Auskunft sowie Broschüre kostenlos.
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